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(met Lida 


Am 1. October beginnt für die 


welches r 
und Landbrieftriger schon jetzt 


Bestellungen entgegennehmen. 


In wenigen Jahren haben.dıe „Danziger Neueste Mi 
A |. ©. nicht begründet ift, für verfrüht und unbegründet 
erachten. Nicht die Reviſion, ſondern nur die Ein: 
leitung zur Revifion ijt beſchloſſen worden, d. h. die 
Wiederaufnahme 
erreicht und damit die Abonnentenzahl sammt. 


id Nachrichten“ eine Abonnentenzahl von 


licher übrigen Tageszeitungen in Danzig zusammen- 
genommen weit überholt. 
Auf deutsch-nationalem Boden stehend, frei 


Kae > ; f ha 
und unabhängig von jedem Parteizwange, huldigen R 


| die „Danziger Neueste Nachrichten“ einem ge- 
sanden Fortschritt auf allen Gebieten unseres 
politischen und wirthschaftlichen Leben, und 
arbeiten an einem Ansgleiche der Gegensätze, wie 


M sie namentlich durch die grossen Veränderungen , 
M anf gewerblichem and volkswirthschaftlichem Ge- | 


biete zu Tage getreten sind. : 
Durch unser 


Berliner Redactionsbureau 


sind wir in der Lage, alle, öffentlichen Vor 
kommnisse der Reichshanpistadt aus eigener 
Quelle zn melden. Ausgezeichnete Beziehungen 
en den massgebenden Stellen haben uns wiederholt 
in den Stand gesetzl, authentische Erklärungen 
in schwierigen politischen Situationen abzugeben. 


Zuverlässige eigene Correspondenten in den Reichs- śr 


hanptstädten Wien, Paris, London, Rom, Sanct 

Petersburg unterrichlen auf dem kürzesten Wege 

| über alle wichtigeren Weliereignisse und vervoll- 
i ständigen den umfassenden Depeschendienst, 

Grösste Aufmerksamkeit verwenden wir auf 

die Berichterstattung iber Hreig- 


nisse nichtpolitischer Natur, auf die 


Chronik des Tages, auf Theater, Kunst and 
öffentliches Leben. Den Vorgängen innerhalb des 
localen und communalen Lebens, der Gerichts- 


berichterstattung. der Berichterstattung aus Danzig $$ 


und Provinz Wesiprenssen folgen wir mit fort- 
| gesetztem Interesse. 


Für allgemeine geistige Anregung und gute | | i i > k {di 
Unterhaltung. am häuslichen Herd ist durch eine I gekommen, Dreyins würe 3 RE —::::: ⅛ 5%ę[ A ORGA 


R sorg/dltige Auswahl gediegenen Romane, ae 


hübsche Feuilletons, Mittheilungen 


aus Kunst und Wissenschaft gesorgt. 


Berichte über alle wichtigen Ereignisse auf 
sportlichem Gebiete werden mit grosser 
W Vollständigkeit, theilweise durch Sonderausgabe, 
A gebracht. 
; Für die 


Kaiserreise nach Jerusalem 


A haben wir zwei Correspondenten 
gewonnen, welche uns direct Be- 

richte über die einzelnen Phasen 
| dieses hochinteressanten 
| nelunens zugehen lassen werden, 


Landwirthschafiliche Artikel aus fachmännischer 9 
Feder, Handelsberichie, neueste Kurse aus Berlin tj 


|| und Danzig, Getreide- und Prodnctenbörse, Welier- 
| und Seeberichle, die Ziehnngsliste der prenssischen 
M Siaatslotierie pp. ergänzen den reichen Inhalt der 
O „Danziger Neneste Nachrichten“. 

Der Abonnementspreis belrügt bei der 


Post, vierteljährlich. Mk. 1,26 (von der Post ab- . 
geholt), Mk. 1,65 (durch den Briefirager frei ins 


Haus). 


: 40 Pfg. nebst 10 Pfg. Zustellgebühren. 
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Verlag 
der „Danziger Neueste Nachrichten“. 
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A und feine Wiedereinſetzung in Amt und Würden vor: 
8 le a 4 9 entſprechend, mit Befriedigung von dem Entſchluß des 
| „Danziger Neueste Nachrichten” psec 


ein nenes Quartats-Abonnement, auf | 
sammtliche Postanstaltien 


a a pe 


Unter- | > 


Bei unseren Filialen und Trigern monatlich pg 


intereſſirt mich ihon lange!“ 


Montag, 19. September 1898. 
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Stabtaebiet. Emiblig, Stolv. Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


lediglich aus dem Grunde, weil man ſich überzeugt 
hat, daß, wie wir ſchon immer an dieſer Stelle hervor⸗ 
gehoben haben, der ganze Proceß in illegaler 
Weiſe geleitet und entſchieden wurde. Das ſind 
zwei ganz verſchiedene Sachen, welche ſcharf auseinander 
gehalten werden müſſen. 

Gegenwärtig hat ſich alfo nur der erſte Act des 


. owe ° w 
Die Reviſion und ihre Folgen. 
„Die Reviſion tft beſchloſſen“! fo geht es 
wie ein Jubelruf durch die Spalten der deutſchen 
radicalen Preſſe, welche bereits etwas voreilig die 
Freiſprechung des Verurtheilten von der Teufelsinſel 


ausnimmt. Auch wir haben, unſerer früheren Haltung 
n allüberall mit ſo großer Spannung verfolgt wurden: 
wie ſich der zweite Wet entwickeln wird, kann 
niemand vorausſehen. In athemloſer Spannung 
wartet nicht nur Frankreich, ſondern die ganze Welt 
auf ſenſationelle Enthüllungen, welche die zweite Auf⸗ 


Miniſterrathes Kenntniß genommen, durch den der Juſtiz⸗ 
miniſter ermächtigt wird, das Gutachten der geſetzlich im 
Juiſtizminiſterium beſtehenden ſtändigen Commiſſion 
einzuholen, um danach über das an ihn gerichtete 


Reviſionsgeſuch der Frau Dreyfus Beſchluß zu faſſen. lage der Dreyfusproceſſes bringen könnte, aber 
Allein wir müſſen die übertriebenen Kund⸗ vielleicht — nicht bringen wird. Wie dem 
gebungen einer Freude, die in den Geſchehniſſenf auch fet, und wie der Proceß ſchließlich 


auch endigen wird, jo viel ift ſicher, daß er nod eine 
Anzahl Opfer fordern und eine Reihe von er⸗ 
regten Zwiſchenfällen hervorrufen wird. Die allererſte 
und bedeutſamſte Frage iſt die: Wie wird ſich die 
Preſſe, die öffentliche Meinung und die Armee zu einem 
definitiven Reviſionsbeſchluß ſtellen, welcher, jo 
loyal und richtig er auch wäre, doch immer nur von 
einer kleinen Minorität der Nation gebilligt, von 
der großen überwiegenden Mehrheit 

nur widerwillig zugeſtanden werden würde? 


des Verfahrens wird von dem 
Gutachten der 6 Sachverſtändigen aabhängen. 
Obwohl eine große Wahrſcheinlichkeit dafür ſpricht, 
daß das nur eine Formfrage iſt und daß das 
Gutachten unter den gegenwärtig obpwaltenden 
Umſtänden zu Gunſten der Reviſion ausfallen wird, ſo 
iſt doch eine abſolute Sicherheit dafür noch in⸗ 
ſofern nicht gegeben, als die Motive, mit welchen 
General Zurlinden fein Demiſſtonsgeſuch begleitete, in 
denkbar feſteſter und zuverſichtlichſter Sprache die un⸗ 
erſchütterliche Ueberzeugung dieſer gewiß einwands⸗ 
freien Perſönlichkeit darthun, daß der General, 
nach gründlicher Prüfung der Akten, von der 


ernſthafter Blätter Briſſon vorwirft, 


einverſtanden iff, Selbſt wenn ſich das Sechsmänner⸗ 


| jetzt wirklich das Caſſationsgericht mit der 
und ein neuer Proceß eingeleitet werden ſollte, 
deſſen Ausgang noch genau ſo fraglich 
zuvor. Man darf nicht vergeſſen, daß 
die im Cabinet gebliebenen Miniſter 
keineswegs eine Erklärung allgegeben haben, die etwa 
dahin gedeutet werden könnte, daß ſie ihrerſeits an die 
Unſchuld des Verurtheilten glauben. Dieſe Frage iſt 
überhaupt in der gegenwärtigen Phaſe garnicht berührt 
werden, es handelt ſich jetzt nur darum, ob die We te 
in⸗ 
fig 
wird 
an⸗ 


ſo iſt 


abjebbate Folgen nach ſich ziehen könnte, 
Die mit der gegenwärtigen Regierungsform 
Unzufriedenen haben ſeit den Tagen des Generals 
Boulanger jo oft das Geſpenſt eines Staats⸗ 
ſtreiche s an die Wand gemalt, daß man ſich eigent⸗ 
lich nirgends mehr wundern könnte, wenn eines Tages 
dieſes Geſpenſt feſte Geſtalt annehmen würde und 
nicht deshalb, wie vielfach fälſchlich wenn die langgehegten Bejorgniffe in dem wi 
genommen wird, wieder aufgenommen, weil igi bie 1 ać e) KE osi 1 m 1 5 
HFE u tent ti it e ers tz tase 44 
ABU JA e of per Gion | wise Weder diplomatiſche noch poliiiche Rücfichten 
i würden die ehrgeizigen Heerführer davon zurückhalten, 


correkter oder 
damals vor 
gegangen iff, Das Gerichts verfahren 


in 
Weiſe 


urtheilung 
eorrekter 


ſondern 


„O nein, ich danke! Solche kleinen Exeurſionen 
unternehme ich am allerliebſten allein, um mich un⸗ 
geſtört meinen Betrachtungen hingeben zu können!“ 
„Sind Sie eine Freundin ſolch alter Bauwerke?“ 
„Ja, ich denke, ſie intereſſiren jeden gebildeten 
Meuſchen. Darf ich aljo eine Stunde auf diefe 
Wonchozker Sehenswürdigkeit verwenden?“ 


Helden der Pflicht. 
Bon Rina Mente. 
49) Tas (Nachdruck verboten.) 


(Fartſetzung.) 


E ; ir der Anblick zoster Sehen UA A i 
IR UE 5 R add cb ſoll ich es „Gewiß, liebes Fräulein, um ſo mehr, da ich 
A DIEJES Maunes, ; 


ù ernten meine volle Ihrer nicht bedarf, ich habe ein paar ſehr noth⸗ 
leugnen — unter anderen lich itt“ fragte Iſa nach wendige Briefe zu ſchreiben, den Abend können wir 
ie ere gsr E 1575 ae verbringen!“ 
einer längeren Pauſe. FR anke!“ 
y Nein,“ erwiderte e h fab Irene jtend eben im Begriff, das Zimmer z 
n N DIES t mehr haben $ PA EY 75 mer zu 
Haß der Maſſe 15 pie R Lew. ed hier verlaſſen, als ein Ruf Iſa's fie zurückhielt. 2 
an ad udewhłónnnie, die ſich haſſen.“ fie lic Ihnen noch mit etwas dienen 24 
find S! żę 7 ſſiſche Nation ſehr zu No; r © 
Sie ſcheinen für die GWI "em Aufluge . „Nein, oder doch! Wir wollten vorhin gemein- 
! iympargifiven W SAT gia mit e flug A 5 welche Schritte ich zu thun häte, und 
von KN a PO te das Bolt! | nur i dak ao. ohne daß deffen auch 
2a, ecke fitdyig auf, ihr fiel die Bemerkung wäre. Wenn S e Svwagnung gergam worden 
Iſa blickte flüchtig auf, are. Wenn Sie wüßten, wie völlig rathlos, in 
Onkel Joſef's ein. wie ſurchbarem Zwieſpalt mit mir ſelbſt ich bin!“ 


ſie leiſe, denn ich finde, der 


fragte 


150 in ſei r Mitte gelebt / fragte Si f 
„Haben Sie lange in jeiner ES he ie hatte wieder ihren Platz am Fenſter ein⸗ 
jie wie zufällig, aber ihr Blick hing durchdringend genommen und ließ mit einer muthlofen Gebärde 


m Antlitz der Gefragten. 

= „Doch, i lace ich zurückdenken kann!“ war die 
offene Antwort, und Irina's blaue Augen blickten 
jo ohne Falſch und Scheu die Fragerin an, daß 
jene unwillkürlich erröihete und fid des Verdachtes, 
der auch in ihrer Seele auffteigen wollte, ſchämte. 

„Es wird Zeit ſein, daß ich endlich an meine 
Toilette denke, ich bin noch in der Morgenblouſe, wie 
Sie ſehen,“ ſagte ſie, ſich erhebend, „was gedenken 
Sie unterdeß vorzunehmen, Fräulein Irene?“ 

„Ich kam, um Sie um eine freie Stunde zu 
"litten, ich möchte mir bei dem ſchönen Tage heute 
[das Kloſter anſehen, das altehrwürdige Gemäuer 


den Kopf auf die Hand ſinken. Irene nä ſi 
PRAĆ c j . te ſich 
ihr ſchell und ließ ſich f S 1 ihr. 
Gier ieder ß fic) auf dem Schemel zu ihren 

„Würden Sie meinen Bemerkungen fol 
il a e f gen 
e e M — fragte ſie, mit ihren großen 
9 90 in a IN s ma 8 
ME Geſicht des jungen Mädchens 

Ja, denn ich glaube, Sie wür ir zu nichts 
egen salce e, Sie würden mir zu nichts 
„„Nun, dann verſuchen Sie einmal, ſich ſelbſt zu 
Pona verſuchen Sie, dieſes unbegründeten 
Hafer Herr zu werden und Menſchen, die weder Ihr 
e noch Ihre Mißachtung verdienten, 
EE widerfahren zu laſſen. Wenn Sie das 
über ſich gebracht haben werden, wird Ihr Herz 
Ihnen alle weiteren Schritte ſelbſt vorſchreiben. — 
Wollen Sie das verſuchen?“ 

„Ja! — Aber ich denke, es wird ſchwer halten!“ 


a „Dann gehen Sie nur gleich nach dem Früh- 
ſtück. Sie haben alsdann die ganze Zeit bis zum 
Mittag; ſoll ich vielleicht meinen Vetter Lew erſuchen, 
daß er Sie dorthin begleitet?“ 


—— — ͤ 6 dw ͤ— üJ— . ò—— a ̃ -Üͤ Uñ᷑ 
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fnpartciifdes Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


großen Dramas abgeſpielt, deſſen einzelne Vorgänge! 


aber 
Die 
Haltung der Preſſe, die bis in die letzen Tage 
fortgeſetzt ſchwankend war, bleibt unberechenbar. Es 
darf nicht überſehen werden, daß jetzt auch eine Reihe 
er habe in 
Abweſenheit der Kammer „den Willen des Landes 
vergewaltigt“, und dieſe Verfaſſungsverletzurg werde 


a Schuld des Excopitins Dreyfus völlig überzeugt und ſchlimme Folgen ergeben. Noch unfiejerer iſt die 
mit dem ſ. Zt. gefüllten Urtheilsſpruche durchaus Haltung des franzöſiſchen Volkes, welches 


ſich plötzlich einer Entſcheidung gegenüber geſtellt 


Collegium weder durch dieje Stellungnahme, noch durch] ſieht, die man noch vor wenigen Wochen 
den gewaltigen Anſturm der öffentlichen Meinung in als das größte Unglück für das Land hingeſtellt hat, 
irgend einer Weiſe beeinfluſſen lajien ſollte, wenn alſo[ Am allergefährlichſten aber ijt die ſcharfe 


Spannung, welche zwiſchen der Militär⸗ 
[Annullirung des erſten Urtheils beauftragt fund Civilgewalt entſtanden iſt, und die möglicher⸗ 
weiſe einen Bruch herbeiführen kann, welcher, wenn 
es ſich ſchließlich wirklich darum handeln ſollte, in 
einem öffentlichen Verfahren die franzöſiſche Gene⸗ 
ralität vor der Nation zu cowpromittiren, 
uber die Ehre der Armee anzutaſten, un: 


— 


30000 Auflage. 


Anzeigen⸗Preis: 
Die etnipalttge Petitzetle oder derenſtaum koſtetdow / 
Reclamezeile 50 Pf ' 

Betlagegebühr pro Tauſend Mk. Ae Poſtzuſchlag 

wa” Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 

gur en kann nicht verbürgt werden. 

* keine enanrung von Wtanuicripten wire 
S eine Garantie übernommen. 
Inferaten Annahme und Haupt⸗Exvedition: 

Breitgaſſe 91. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohniad, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, 3 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichfelmünde), Neuteich, Nenſtadt, Ohra, Oliva, nee Sangfuhr, | 1 8 9 8 


r. Stargard, 


1 155 dee e Staatslenker einen Gewaltſtraich 
pee er Prätorianer der römiſchen Kaiſerzeit 
Hise hren, falls fie ſich dabei der Unterſtützung der 
św und des Volkes ſicher wiſſen würden Ganz 
abgeſehen von der blinden Verherrlic À 
PE an herrlichun í i 
łaa und chauviniſtiſche Preſſe a6 pti Ari 
„Repräſentanten der Revauche“ z ti 
zollen, muß man Hiere, 


hei auch des wei bed cut] y Be es ede nt en 
s - utja neren Bei t og , 
i Te and x 
welchen bie niu ch ti 9 en ) 


RN f +, BCM und einflußreichen 
Age ASI den Heerführern kos 
a Br welches in der Dreyfus⸗Affre ſch 
lange unter der Parole ; Ee 

18 er Parole „Weihwedel und Säbel“ 
zwiſchen dem franzöſiſchen Generalſtabe und den 
ka, dt e a ofen a a 
Jeſuikenſchnlen wo 17 . „ 
KPE KE 0 0 ie Grundſätze feiner 
geiſtlichen Erzieher in ſich aufgenommen hat, anderer⸗ 
ſeits daraus, daß die klerikale Richtung, wenn ſie auch 
an legitimiſtiſchen Velleitäten kaum noch feft hält, doch 
jedenfalls einen Sturz der Republik mit 
Befriedigung begrüßen würde. 

Daß Befürchtungen vor einer geſchloſſenen Er⸗ 
hebung der Generalitüt und der Einführung einer 
Militärdictatur nicht unbegründet find, geht 
aus einer Reihe von Meldungen hervor, welche die 
Solidarität des ganzen Officiercorps in dieſer Frage 
bezeugen. An den Aufſeheu erregenden Corpsbeſehl 
des Generals Metzinger ſchließt ſich unmittelbar die 


Négrier, welche durch die Thatſache, daß der Präfident 
Faure ſie ruhig anhörte, officiell dafür dankte und 
ſympathiſch darauf einging, als ein bedrohliches 
Anzeichen mit Rückſicht auf die innerpolitiſche Lage 
Frankreichs betrachtet werden muß. Auf die Worte 
des Generals, daß die Führer des Heeres niemals 
einiger und bereiter geweſen ſeien, einer für den 
anderen einzutreten, und niemais mehr Vertrauen 
zu ihren Truppen hätten als jetzt, conſtatirte 
der Präſident der Republik, daß er ſich freue, daß das 
Band zwiſchen Volk und Armee immer inniger 
geworden, daß durch dieſe Einigkeit die Armee 
die franzöſiſche Nation repräfentire, 
und daß, dank dieſes Einverſtändniſſes, Frankreich die 
Ereigniſſe überwunden habe, deren Erinnerung nicht 
aus dem Gedächtniſſe der Franzoſen ſchwinde. 
(1870! Red.) Damit hat fic) Präſident Faure, ſtatt 
auf die Seite ſeines Cabinets, auf die Seite der 
Militärpartei geſtellt und dieſe zu einem etwaigen 
Widerſtande gegen die bürgerliche Gewalt 
geradezu provocirt. Ob der kluge Herr Faure, wie 
behauptet wird, die Vertheidigung Dreyfus' als eine 
höchſt undankbare Aufgabe anſieht, die, ob 
ſie nun gelingt oder nicht, die Anhänger und Verthei⸗ 
diger dieſer Sache niemals in Frankreich populär 
machen mird, entzieht ſich der Beurtheilung. Sicherlich 
iſt ſeine Stellung, wie immer auch die Kriſis ausgehen 
möge, weit feſter nach der einen oder der anderen 
— — — —— RS 


„Verſuchen Sie es wenigſtens !“ 


Sie erhob ſich von ihrem niederen Sitz und 


ſtreckte dem jungen Mädchen halb ermuthigend, halb 


zum Abſchiede die Hand hin. 
ſie einen Augenblick ſeſt und 
leidenſchaftlicher Zärtlichkeit 
an ſich. 
Ich wollte, ich wäre wie Sie, Fräulein Irene,“ 
lagte ſie, „an Ihnen iſt alles jo licht, fo harmoniſch, 
ich — habe mit jo vielen Schatten zu kämpfen.“ 
ich 9 . Irene ſehr ernſt, „nur bemühe 
4 1125 1 ie Schatten nicht Herr über mich werden 

„Gelingt Ihnen das immer?” 

„Nicht immer, aber doch meiſt!“ 

„Dann ſind Sie ſehr glücklich?“ 

„Wer iſt glücklich! — Die Weiſen aller Zeiten 


Sie ergriff ſie, hielt 
zog dann mit faſt 
ihre Geſellſchafterin 


ſind darin überein gekommen, daß es überhaupt kein 


Glück giebt, und ich — ich glaube es ſaſt auch!“ 
Sie nickte mit einem trüben Lächeln und verließ 
das Gemach. Eine Stunde ſpäter verließ ſie, zum 
Ausgange gekleidet, das Haus. — 
Still und ſonnig lag die Dorfſtraße, ganze 
Schaaren von Hühnern und Enten ſpazierten 
gackernd und ſchuatternd durch den Sand; hier und 
da begegneten ihr ſonntäglich gekleidete Landleute, 
welche mit dem üblichen Gruß „Gelobt ſei Jeſus 
Chriſtus“ an ihr vorüberſchritten und dem Fräulein 
vom Schloß einen neugierigen Blick zuwarfen; auf 
den Feldern jubilirten die Lerchen, und aus den 
Kaminen der Hütten kräuſelten ſich leichte Rauch⸗ 
wölkchen zum tiefblauen Himmel. Irene dachte an 
Jia, an Boris, dem ſie zu begegnen gehofft hatte 
an das Geſpräch eine Stunde vorher, an den Haß 
der Einen, an die Liebe des Anderen und fragte ſich 
ob es überhaupt möglich wäre, daß die Wege dieſer 
Beiden ſich jemals einten. Ihr blieb nicht lange 
eit zu erfolgloſem Grübeln, denn nach kurzer 
Wanderung trat ſie unter den alten Thorbogen, und 
da lag ja auch das Kloſter, dem ſie heute einen 
Beſuch zugedacht hatte. Der altersgraue Thurm 
badete ſich in leuchtendem Sonnenlicht, an dem ehr⸗ 


von uns bereits mitgetheilte Tiſchrede des Generals 


Presbyterium hinaufführten. 


Seite, als diejenige des gegenwärtigen Miniſteriums, 
welches vorausſichtlich ſeine That mit ſeinen Porte⸗ 
feuilles zahlen wird. j . 8 

Niemals hätten ſich die Wogen der Leidenſchaft in 
Frankreich zu dieſer Höhe erheben können, wenn die 
Bewegung durch die unberufene Einmiſchung und ſcharf 
gegneriſche Stellungnahme eines großen Theiles der 
deutſchen Preſſe fih nicht allmühlich zu einer anti: 
deutſchen entwickelt hätte. Es war dahin gekommen, 
daß man in Frankreich jede für Dreyfus günſtige 
Meldung als eine nationale Niederlage 
aufnahm, während man in Deutſchland ſie wie einen 
Triumph feierte. Dieſe unfelige Preßpolemik hat eine 
völlige Verſchiebung der ganzen Situation zu Wege 
gebracht. Die Perſönlichkeit des Dreyfus ſpielt in der 
Sache gar keine Rolle mehr, ſondern die Sache iſt zu 
einer hochpolitiſchen Haupt⸗ und Staatsaction aufge⸗ 
bauſcht worden, durch welche die Kluft zwiſchen den 
beiden Nachbarſtaaten noch weiter vertieft worden iſt. 
Das von uns ſo oft ſchon beklagte Prinzip, welchem die 
öffentliche Meinung in Deutſchland noch immer huldigt, 
alle politiſchen Vorgänge mehr mit dem G efühl, als 
mit dem Kopfe zu beurtheilen, hat ein ſolche Spannung 
zwiſchen beiden Völkern hervorgerufen, daß man mit 
ſchweren Beſorgniſſen heute den Conſequenzen der 
Affäre Dreyfuß entgegenfehen muß, die vielleicht längſt 
erledigt oder vergeſſen wäre, wenn ſie nicht zu einer 
deutſch⸗franzöſiſchen Streitfrage zugeſpitzt 
worden wäre. In dem Elſäſſer Dreyfus und 
allem, was mit ihm zuſammenhängt, verkörpert 
ſich heute für den Franzoſen der Deutſche, der 
Erbfeind, dem er unverſöhnlichen Haß entgegenbringt. 
Selbſt die Freiſprechung des Verurtheilten wird das 
franzöſiſche Volk niemals von einer wirklichen Unſchuld 
überzeugen, es wird vielmehr die freiſprechenden 
Richter als „von Deutſchland gekauft“ bezeichnen, ſich 
„verrathen“ glauben und dies freiſprechende Urtheil 
als ein „moraliſches Sedan“ betrachten, welches ſein 
Rachegefühl aufs neue anſtacheln wird. 
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Wir erhielten am Sonnabend Nachmittag folgende 
Depeſche, die in einem Theil der Auflage noch mit⸗ 
getheilt werden konnte: + 
Paris, 17. Sept. (W. T.⸗B.) 
Der Miniſterrath ermüchtigte den Juſtizminiſter, 
im Hinblick auf die Reviſion des Procefies Dreyfus die im 
Juſtizminiſtexium beſtehende Commiſſion einzuberufen. 
Ein ſpäter eingelaufenes Telegramm meldet Näheres 
über dieſe Sitzung des Miniſterraths: 
N Paris, 17. September. (W. T.⸗B.) 
Ueber den heutigen Miniſterrath wurde folgende officielle 
Note ausgegeben: Der Juſtizminiſter ſetzte die Thatſachen 
auseinander, welche ſich für ihn aus der von ihm vor⸗ 
enommenen Prüfung der Dreyfus-Weten ergaben. Er legte 
dar, daß er nach der Strafproceß⸗Orduung nicht berechtigt 
ſei, über die an ihn auf Grund dieſer Strafproceß⸗Ordnung 
gerichteten Reviſionsgeſuche Beſchluß zu faſſen, bevor die 
durch Geſetz im Juſtizminiſterium beſtehende Commiſſion ihr 
Gutachten abgegeben habe. Der Minifterrath ermächtigte 
hierauf den Juſtizminiſter dieſe Commiſſion zuſammenzu⸗ 
berufen. Der Miniſterrath war um ½1 Uhr beendet. Die 
Miniſter traten heute Nachmittag nochmals im Miniſterium 
des Innern zur Berathung zuſammen. Man verſichert, daß 
bei dieſer Gelegenheit die Demiſſionen von Zurlinden 
und Tillaye officiel mitgetheilt worden feien. 
Ein zweites Telegramm beſagt: 
8 x 4 Paris, 18. Sept. (W. T.⸗B.) 
Es beſtätigt tü, daß Juſtigzminiſter Sarrien die Cine 
leitung der Reviſion des Dreyfüs⸗Proceſſes mit dem Htn⸗ 
weis auf die Fälſchung des Oberſtlieutenants Henry und auf 
die widerſprechenden Gutachten über das Bordereau be⸗ 
gründete. — Den Abendblättern zufolge hat P icquart dem 
P ban auf deſſen Aufforderung eine ausführliche 
enkſchrift über die Dreyfus⸗ Angelegenheit überreicht, 
in der die Uebermittelung geheimer Documente an das 
Kriegsgericht von 1894 feſtgeſtellt wird; der Juſtizminiſter 
habe im Miniſterrathe die Hauptpunkte dieſer Denkſchrift 
bekannt gegeben, 
Von dem Wortlaut der 
Abſchiedsgeſuche 
des Kriegs⸗ und des Arbeitsminiſters theilen folgende 
Depeſchen des Wolf'ſchen Bureaus Näheres mit: 
Paris, 17. Sept. (W. T.⸗B.) 
Kriegsminiſter General Zurlinden richtete folgendes 
Schreiben an Briſſon: „Ich habe die Ehre Sie zu erſuchen, 
meine Demiſſton als Kriegsminiſter entgegenzunehmen. Ein 
gründliches Studium der Dreyfus⸗Acten hat mich zu ſehr 
von der Schuld des Genannten überzeugt, 
als daß ich als Armeecommandant mich mit irgend einer 
anderen Löſung der Frage als mit der völligen Aufrecht⸗ 
erhaltung des gefällten Urtheilsſpruchs einverſtanden er⸗ 
klären könnte. Genehmigen Sie u. ſ. w. Zurlinden“. 
Einzelne radicale Blätter ſprechen fih entſchieden gegen 
die Wiederernennung des Generals Zurlinden zum Militaire 
gouverneur von Paris aus; dieſe dürfe nicht ftattfinden, 
lelbſt wenn der General vom Prüſidenten Faure eine dahin: 


Briſſon“, „Nieder mit der Reviſion“. 
die Maniſeſtanten mit leichter Mühe. 
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Montag Danziger Nenefte 


gehende Zuſage erhalten hätte. 


zuvertrauen. 
aris, 17. Sept. (W. T.⸗B.) 


P 
Der Arbeitsminiſter Tillaye erklärt in dem 
Schreiben, in welchem er ſeine Demiſſion giebt, er könne in 
keiner Beije irgendwelche Verantwortung für die Zurück⸗ 
verweilung der Dreyfus⸗Acten an die Commiſſton des Juſtiz⸗ 
miniſtertums übernehmen, da man feiner Anficht nach da⸗ 
durch zu einer Revifion des Brocejje8 ver⸗ 


pflichtet wäre, 


haben bereits neue Abnehmer gefunden: 


Garis, 19. Sept. (W. T.B.) 


ernannt worden. 


Eine Note der „Agence Havas“ bezeichnet die Blätter⸗ 
wonach der General Chanoine vor jeiner Er⸗ 
nennung zum Kriegminiſter eine Zuſammenkunft mit dem 
Präſidenten Faure gehabt habe, für falſch. Chanoine fab 
den Präſidenten erft nach Unterzeichnung feiner Ernennung 


meldung, 


zum Kriegsminiſter. 


Den Eind ruck des Beſchluſſes des Miniſterraths 


in Parts ſchildern folgende Telegramme: 
Paris, 19. Septi (W. T.⸗B) 
Die meiſten Blätter beglückwünſchen fich zu der Ent: 


ſcheidung des Miniſterraths und find der Anſicht, dieſelbe 
müſſe die Bürgerſchaft beruhigen und fet der erite Schritt 
auf dem Wege zur Reviſion des Dreyfus⸗Proceſſes. Vor 


den Bureau's einiger Blätter kam es geſtern Abend zu 
Kundgebungen; es wurden Rufe ausgeſtoßen: „Es lebe 
Briſſon“, „Hoch die Reviſion“, andere riefen „Nieder mit 
Die Polizei zerſtreute 


Der Miniſterpräſident Briſſon wurde beim Verlaſſen 
des Miniſterraths von einigen vor dem Elyſse angeſammelten 
Journaliſten mit dem Rufe: „Hoch die Reviſion!“ empfangen, 
andere riefen: „Es lebe die Armee! Nieder mit der 
Reviſion!“ — Die Bevölkerung nahm bisher den Beſchluß 
des Miniſterrathes ruhig auf. 

Von weiteren Depeſchen theilen noch 

Paris, 17. Sept. (W. T. B.) 


folgende mit: 

Das Kriegsminiſterium erklärte, ihm ſei nichts 
Verhaftung eines Oberſten bekannt, . e 
Process verwickelt fein ſolle, wie die „Libre Parole“ und nicht, 
wie irrthümlich gemeldet, wurde der „Gaulois“ berichtet. 

Paris, 17. Sept. (W. T.B.) 

Der Staatsanwalt hat, wie die Abendblätter 
melden, in dem Proceß gegen Picquart und defien 
Anwalt Leblois non den urſprünglichen vier Anklage⸗ 
punkten nur einen aufrecht erhalten, wonach Picquart dem 
Advokaten Leblois Mittheilungen gemacht haben foll, welche 
ons den Unterſuchungsaeten wegen der Eſterhazy⸗ 
Angelegenheit geſchöpft waren. Picquart beftreite, daß dieje 


wir 


Mitthellungen irgendwie die nationale Wertheidigung oder 
> Die That- 
jade, daß er behufs ſeiner perſönlichen Vertheidigung den 
Rechtsanwalt conſultirte, ſchließe an ſich jedes Delict aus. 


die äußere Sicherheit des Staates intereſſtren. 


Paris, 19. Sept. (W. T.⸗B.) 


achtlich über den Antrag auf Reviſion des Dreyfus⸗Proceſſes 
zu äußern hat, tritt am nüchſten Mittwoch Vormittag 


zuſammen und wird dann die Prüſung des Actenſtücks in 


Sachen Dreyfus beginnen. 


Trauerfeier in Wien 
Zu der feierlichen Beiſetzung der Leiche der Kaiſerin 


Eliſabeth traf am Sonnabend Mittag Kaiſer Wilhelm 


in Wien ein. Kaiſer Franz Joſef, der die Uniform 


feines preußiſchen Kalſer Franz Garde - Grenadier- 


Regiments mit dem Bande des ſchwarzen Adlerordens 


trug, empfing den Deutſchen Kaiſer in dem ſchwarz 


drapirten Hofwarteſalon auf dem Nordbahnhof, wo die 


Zug in die Halle ein. Kaiſer Wilhelm, welcher die Uniform 
eines öſterreichiſch⸗ungaxiſchen Generals der Cavallerie 
mit dem Bande des Stefansordens trug, war bereits am 


Fenſter ſichtbar und entſtieg eiligſt dem Wagen. Kaiſer 


Franz Joſef ſchritt ihm entgegen, die Fürſten ſchüttelten 
ſich zwei Mal die Hände, nahmen die Helme ab und 
küßten einander drei Mal auf das Herzlichſte. Beide 
Kaiſer waren tief bewegt. Kaiſer Wilhelm drückte dem 
Kaiſer von Oeſterreich, welcher ſich wiederholt dankend 
verbeugte, ſeine herzlichſte Antheilnahme aus. Die 
Monarchen fuhren nach erfolgter Vorſtellung der Suite 
in Sie Hofburg. Mit dem Zuge, mit welchem der 
Deutſche Kaiſer ankam, trafen auch zwei prächtige 
Kränze ein, der eine von Kaiſer Wilhelm, der andere 
von der Kaiſerin Auguſte Victoria, Beide Kränze 
legte Kaiſer Wilhelm ſofort nach ſeiner Ankunft in der 
Hofburg auf den Sarg der Kaiſerin Eliſabeth nieder. 

Einige Stunden vor der Ankunft Kaiſer Wilhelms 
hatte Kaiſer Franz Joſef am Sonnabend die zur 
Beileidsbezeugung hier eingetroffenen beſonderen Ver⸗ 
treter der fremden Souveräne und Fürſtlichkeiten 
empfangen. Etwas ſpäter empfing er in der Hofburg 
die hier eingetroffenen Souveräne. 

Ueber die Beiſetzungsfeierlichkeiten 

erhielten 


würdigen, aus rothen und grauen Sandſteinen in 


Kreuzform aufgeführten Mauern rieſelte es goldig 
hernieder; als ein impofanteS Denkmal verfloſſener 
Jahrhunderte ſtand der ganze Bau da, und während 
die, welche hier in ſeinen Ruinen gelebt, gelitten, 
geſchafft und gekämpft hatten, längſt den Weg alles 
Zeitlichen gegangen waren, ſtanden ſie, wohl ver⸗ 
wittert und grau, aber doch feſt und unbewegt, und 
blickten ernſt auf das fremde Treiben eines neuen 
Geſchlechtes. Die Thür zur Kirche war offen, der 
weite Raum war leer. i 


Durch das bunte Glas der romantischen Fenſter 
zu beiden Seiten des Hochaltars brach ſich das 
Sonnenlicht in leuchtenden Farben und legte ſich in 
rothen, grünen, blauen und gelben Streifen auf das 
Steinparkett des Fußbodens, die verblaßten Malereien 
an den Wänden, Bilder aus der heiligen Geſchichte 
und dem Leben der Heiligen darſtellend, leuchteten 
in erhöhtem Farbenton, die geſchwärzten Altar⸗ und 
Kanzelvergoldungen erhielten neuen Glanz, und über 
all der verblichenen Pracht verfloſſener Me lag 
der weiche, gedämpfte Glanz eines fonnigen Frühlings⸗ 
tages. Nur eines ſchien hier unberührt vom Zahn 
der Zeit geblieben zu ſein und ſeinem gerjtórenden 
Wirken getrogt zu haben, das waren die Mauern 
dieſes Heiligthums ſelbſt, die ſchlanken Säulen mit 
ihren einfachen Capitälen, die wundervollen Spitz⸗ 
bogen, die ganze Architeetur, der man es heute noch 
anſah, mit wieviel Liebe und Verſtändniß ein kunſt⸗ 
finniger Baumeiſter hier geſchaffen und ſinnig ſein 

aterial verwendet hatte. Mit lautloſen Schritten 
durchwanderte Irina den geweihten Raum, mit An⸗ 
dacht betrachtete ſie die geſchwärzten Altarbilder, mit 
Ehrfurcht die ausgetretenen Stufen, welche zum 
Dann wandte ſie fih 
zum Gehen. In der Meinung, die halb geöffnete 
Thür in der Niſche führe auf den Kloſtergang hinaus, 
ging ſie etwas ſchneller auf dieſelbe zu und ſchlug 
ie zurück. Ein abgeſchloſſener Raum umfing ſie, 
zwiſchen zwei, nach Kloſterart vergitterten Fenſtern 
ein Altar mit dem Bilde des Erlöſers, an den 
Wänden alterthümliches Geräth, Schränke aus ver⸗ 
floſſenen Jahrhunderten, mit verblichenen Bildniſſen 


haben wird.“ 


verſchiedener Mönche, mit weißen Kutten geſchmückt, 


in einer Vertiefung ein reicher, aus dunklem Marmor 


gehauener Waſſerbehälter; über das alles glitt haſtig 
ihr Blick und haftete dann wie gebannt an der hohen, 
ſehnigen Geſtalt des Prieſters in ſchwarzer Soutane, 
welcher an einem der Fenſter, über ein Buch gebeugt, 
lehnte. — Bei ihrem Eintritt richtete er ſich langſam 
auf, ſeine großen, dunklen Augen hefteten ſich mit 
durchdringend forſchendem Ausdruck auf die junge 
Frau, welche zaghaft an der Schwelle ſtehen ge⸗ 
blieben war, über ſein ernſtes, blaſſes Asketengeſicht ging 
es langſam wie flüchtiges Erkennen, dann hatte er 
wieder ſeine gewohnte, undurchdringliche Ruhe an⸗ 
genommen, und nur die Augen ſprachen eine beredte 
Sprache, ſie thaten all' jene Fragen, welche ſonſt 
der Mund zu thun pflegt, und als läſe und 
verſtände Irina dieſelben gerade jo genau, als wären 
e worden, trat ſie ſicherer einen Schritt 
näher. 


„Pardon, Hochwürden,“ ſagte ſie entſchuldigend, 
„ich bin, wie es ſcheint, irre gegangen, denn i 
betrat dieſen Raum in der Meinung, er führe in 
das Innere des Kloſters, welches ich mir anſehen 
wollte. Sit die Beſichtigung deſſelben geftatter 2” 

Die ſchmalen, ſtreng geſchloſſenen Lippen des An⸗ 
geredeten öffneten ſich zu einem gütigen Lächeln. 


„Gewiß, mein Fräulein,“ erwiderte er höflich. M 


„Dieſes Recht ſteht Jedem zu, welcher an dem An⸗ 
blick der alten Mauern Freude findet. 
Ihnen Vergnügen macht, werde ich ſelbſt Ihnen die 
erhaltenen Theile der Kloſterräume zeigen. Dieſelben 
ſind verſchloſſen und der Schlüſſel befindet ſich in 
meiner Verwahrung; Sie haben ſich alſo ganz richtig 
hierher gewandt, wenn Sie überhaupt etwas Sehens⸗ 
werthes zu Geſichte bekommen wollten. Die Kirche 
haben Sie beſichtigt, wie ich vermuthe 24 
„Ja, Hochwürden!“ 


„Dieſes hier,“ er deutete auf den Raum, in 
welchem fie fih befanden, pift die Sakristei, die wohl 
auch in früheren Zeiten demſelben Zweck gedient 
(FJortſetzung folgt.) 


e £ Zurlinden habe ſich durch 
je Rücktrittsſchreiben öffentlich gegen die Gntiheidung der 
Regierung aufgelehnt, und es wäre bedenklich, ihm 
den Oberbefehl über die geſammte Pariſer Garnijon an- 


Die Portefeuilles der beiden abdankenden Miniſter 


„ General Chaupine, Commandeur der erſten Diviſion, 
iff zum Kriegsminiſter und der Senator für Franzöſiſch⸗ 
Indken, Godin, zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten 


der in den Dreyfus⸗ p 


Die Commiſſion des Juſtizminiſteriums, welche fig gut⸗ 


Mitglieder der deutſchen Botſchaft, der Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe, der heute früh hierſelbſt eingetroffen 
war, und der Staatsminiſter v. Bülow die Ankunft 
Kaiſer Wilhelms erwarteten. Punkt 1 Uhr fuhr der 


Diner fatt, an dem and Kaifer Wilhelm rheitnagm, 


ch Hofmägden und Frauen. Was ihre Augen betrifft, fo 


Wenn es [G 
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der nach herzlicher Berabſchiedung von den Anweſenden 
um 9 Uhr Abends die Rückreiſe nach Berlin antrat. 


Nachrichten. 19. September. 


Wolff'ſchen Telegraphenbureau einen ausführlichen 
telegraphiſchen Vorbericht, den wir im Gegenſatze zu 
anderen hieſigen Zeitungen nicht zum Abdruck brachten, 
weil er lediglich das Programm für die in den Abend⸗ 
ſtunden des Sonnabend ſich abſpielende Feier enthielt. 
Wir theilen heute das Weſentliche über die Beisetzung 
mit: Gewaltige Menſchenmengen ſtrebten am Sonn⸗ 
abend von den früheſten Morgenſtunden an in ununter⸗ 
brochenem Strome dem Centrum der Kaiſerſtadt an 
der Donau zu; ſämmtliche in Wien einlaufenden Eiſen⸗ 
bahnzüge waren ſchon am Freitag überfüllt geweſen, 
und die Morgen⸗ und Vormittagsſtunden brachten 
immer neue Maſſen. Noch düſterer, als die Tage 
vorher, erſchien der Trauerſchmuck Wiens. Von faſt 
allen Gebäuden wehten lange Trauerfahnen, Fenſter 
und Balcons waren mit ſchwarzem Tuch umhüllt; auch 
die Bevölkerung hatte in der Mehrzahl Trauer angelegt. 
In den erſten Nachmittagsſtunden wurden die Straßen⸗ 
laternen angezündet, und breite, mächtige Flambeaus 
flammten zum Himmel empor. Hinter den ſpalier⸗ 
bildenden Truppen harrte lautlos die dichtgedrängte 


Deutſches Reich. 

Berlin, 18, Septbr. Der Kaiſer hat dem cont 
mandirenden General des Garde⸗Corps, General von 
Bock und Polach, den rothen Adler⸗Orden erſter 
Claſſe mit Eichenlaub und Schwerten am Ringe; dem 
General von Franke den Rothen Adlerorden zweiter 
Claſſe mit Eichenlaub, dem Flügel⸗Adjutanten Oberſten 
von Loewenfeld den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Claſſe mit der Schleife und der Königlichen Krone, 
dem General⸗Lieutenant Freiherrn von der Goltz den 
Kronenorden erſter Claſſe, dem Oberſten von Scheffer, 
Chef des Generalſtabes des Gardecorps, den Kronen⸗ 
orden zweiter Claſſe und dem Oberſten Steinmetz 
den Kronenorden zweiter Claſſe verliehen. 

Aachen, 19. Sept. Der des Landesverraths be⸗ 
ſchuldigte Caſetier Windorff tt aus der hieſigen 
Arreſtanſtalt nach Leipzig gebracht worden. 


Ausland. 

Nom, 18. Sept. Der „Polit. Correſp.“ zufolge vers 
lautet in unterrichteten Kreiſen, die italieniſche Regierung 
beabfichtige die Initiative zu ergreifen, um die Veran⸗ 
ſtaltung einer Conferenz behufs Berathung gee 
meinſamer Maßregeln zur Bekämpfung 
des Anarchismus anzuregen. 


| Marine. 


£aut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine beabſichtigt S. M. S. „Habicht“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Schwartzkopff, am 19. September von 
Kamerun nach Togo und S. M. S. „Kaiſerin Anguita, 
Commandant Capitän zur See Köllner, am 17. September von 
Nagaſati nach Otaru in See zu gehen. S. M. S. „Moltke“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän mit Oberſtlieutenants rang 
Schröder (Ludwig), iſt am 16. September in Liſſabon 
angekommen und beabſichtigt am 22. September nach Las 
Palmas (Canariſche Inſeln) in See zu gehen. Das Detache⸗ 
ment der 3. Matroſenartillerxieabtheilung ijt am 16. Septbr. 
von Wilhelmshaven nach Lehe abgerückt. S. M. S. „Olga“ 
iff am 16. September in Borkum eingetroffen und beabſichtigt 
am 19, September wieder in See zu gehen. S. M. G. 
Friedrich Carl“ und S. M. Torpedoboote „8 54% und „8 66“ 
iind am 16. September von Helgoland nach Kiel in See ge⸗ 
gangen. 

Den Schlußbericht über die Flottenmanöver 
bringen wir wegen Raummangel erit in der nächſten Nummer. 
Der Bericht über den vorletzten Manövertag beſtudet ſich auf 
der zweiten Beilage. 


n 
s 


j é em Sarge 
folgten Abtheilungen der Arcieren und der ungariſchen 
{ Den Schluß bildeten eine 
Compagnie Infanterie und eine Escadron Cavallerie. 
Der Zug nahm ſeinen Weg ee ect Burge 
| „ ODIejsplag durch di 
Auguſtinerſtraße und Grüt wiać Ró am Neuen 
3 9 75 dem Kirchlei 
Kapuziner die Mitglieder des Laiſerhauſes ae Des 
Von der Auguſtinerkirche an 
traten dem Trauerzuge die Brüderſchaſten, die Geiſtlich⸗ 
keit, der Magittrat, der Landesausſchuß, die Rüthe der 
Miniſterien und die Hofbeamten voran. : 
In der Kapuzinerkirche hatten ſich bereits 
4 Uhr die nächſten Leidtragenden, w ai Fürſt⸗ 
lichkeiten, die oberſten Hofchargen, der geſammte Hof- 
ſtaat des Kaiſers Franz Jofef, ferner der deutſche 
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, der deutſche N 
Staatsſecretär des Aeußern, Staatsminſſter v. Bülow 
und die zahlreich hierher entjandten Vertreten aus: 


e 
Sport. 
Damenrennen zu Berlin. 

Den Berlinern wurde am Sonntag zum Schluß der 
adrennſaſſon noch etwas neues geboten: ein großes 
Damen mee ting. Daſſelbe kam bet prachtvollem Wetter 
und febr ſtarkem Beſuche auf der Radrennbaun am Kurs 


1 75 ae ać bik fürſtendamm z : 
mae godne Dauer singtanben, emer e. yte its Möbctung nd tate Defense, git 


ſchienen die Spitzen der Geiſtlichkeit, die Minister, die i ; 

Präfidien der Parlamente 1 5 Niese eln ah 0 ene ae 1 a separo gingen A „og 
Landtage, dieGeneralitat, die Bürgermeiſter von Bien u. M. legten Speciafunterju EEE as g „a: kaj 1910 R 
Als der Leichenwagen vor der Hauptpforte der Bab hinaus, Als Coſtumes hatten die Bon gnie 
Kapuzinerkirche angelangt war, wurde der Sarg unter | ells Tricots gewählt, aut einige wenige fuhren 
Borantritt der Geiſlichteit in die Kirche getragen; die lnshöschen, Dreßes waren vollſtändig 
hier wurde er auf die in die Mitte des Raumes auf ihrer inge der Rennfahrerinnen ſahen ganz reizend 
geſtellte, rings mit brennenden Kerzen umgebene Bahre Damen rennen feh e aii aus. ; i 
Seal a A 1 die e a e Beifall Im günſtig auf und kargte nicht mit ſeinem 
vollzogen war, ſangen die Sänger der Hofmuſikkapelle eillot⸗Paris WARS 3 E 
das Libera, worauf der Sarg von Kammerdienern | Ville. Roger, ne pam Mele. Dedacie, res in dis 
und Leiblakaien unter Trauergebeten der Kapu⸗ Entſcheidun e 
ziner, welche ihn mit Fackeln begleiteten, in die Dunant enden mußte, weil dicht vor ihr zwei Damen geſtürzt 
Gruft hinabgetragen wurde. Hinter dem Sarge i 
Schritten Kaiſer Franz Joſef, Erzherzog Franz Salvator, 
die Prinzen Leopold und Georg von Bayern und die 
Herzoge Carl Theodor und Ludwig in Bayern. In 
der Gruft wurde die letzte Einſegnung vorgenommen. 
Nach Beendigung der Gebete übergab der Erſte Oberſt⸗ 
hofmeiſter dem Guardian der Kapuziner den Schlüſſel 
zum Sarge und empfahl dieſen feiner Obhut. 

Trotz des lebensgefährlichen Gedränges in den 
Straßen, die der Zug paſſirte, herrſchte überall muſter⸗ 
hafte Ordnung. Es kamen 23 ſchwerere Ohnmachts⸗ 
anfälle vor; etwa 70 Perſonen wurden von leichterem 
Unwohlſein befallen, jedoch wird kein ernſter Unfall 
gemeldet. Nach der Trauer⸗Ceremonie löſte ſich langſam 
der in der Straße zuſammengedrängte Menſchenknäuel 
auf. Die Truppen rückten in die Kaſernen ab. 

Kaiſer Franz Joſef und Kaiſer Wilhelm begaben ſich 
von der Kapuzinerkirche aus in einem Wagen 
gemeinſam zur Hofburg. Um 6 Uhr Abends fuhr der 
öſterreichiſche Kaiſer nach Schönbrunn; von dem 
Deutſchen Kaiſer und den übrigen Fürſtlichkeiten hatte 
er ſich bereits in der Hofburg verabſchiedet. — Bei 
dem Familiendiner in der Hofburg, zu welchem die 
meiſten fremden Fürſtlichteiten geladen waren, ließ ſich 
der Kaiſer durch den Erzherzog Frauz Ferdinand ver⸗ 
treten. — Der König von Sachſen nahm an dem 
Familiendiner nicht theil, ſondern fuhr gleichfalls nach 
Schönbrunn. In der deutſchen Botſchaft fand Abends 


zahlreiche deutſche und üöſterreichiſche Damen, di 
und ſonders nichts gegen die übermüchtige Jus ündiſche Cone 


* 2 e 
Debacle über Huber⸗Reillot. — Das gem lichte Pe 


gabefahren gewann der Malmann Arthur Heimann 


und im Niederrad ⸗T f j Ą 
A. Huber als Erſter n für der ren kam 


Neues vom Tage. 
Schiffbruch. 


Abbazia die Inſel B 
Schiſſoruch. Inſel Veglia v 
a da 
aft“ entſandte einen D A ; ira AŚ 
Nachforſchungen ind 9 ampfer an die Unglücccſtelle; die 
"PA s Sher ohne Erfol eblieben. Amt 
liche Meldungen liegen noch nicht Bret me a 


Breslau, 18. Sept, 

op Mo rgenjtern wurde verhaftet unter dem Verdachte 

5 00:) Mark bei der Centralkaſſe der Erwerbs⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Genoſſenſchaft Schleſtens unterſchlagen zu haben. 
Von einer Löwin an der Hand verletzt 

wurde geſtern Abend im Löwenzwinger des Zoologiſchen 

Gartens zu Berlin ein Wärter, der das Thier tränken wollte 


Kleines Feuilleton. 


ehe ne pfl autſchan, 

8 König Heinrich VII. von England Willens 

ſich mit einer neapolitaniſchen Bein KRZ 
rathen, jendete er drei feiner vertrauteſten Hofleute ab 
um über die auserwählte Braut die genaueſten Nach⸗ 
richten gu erlangen, Als fie heimkehrten, ſtarteten fie, 
wie wir dem „L. Ti“ entnehmen, folgenden Bericht ab: 
So weit uns unſere dürftigen menſchlichen Sinne nicht 
etwa getäufcht haben, ſchlen die Prinzefſin nicht ge- 
ſchminkt zu 0 zund ihre Geſtalt kam uns lieblich vor. 
Die Haut ift friſch und blühend, die Miene heiter, halb 
ernſt und halb luſtig, theils des Anſtandes wegen, theils 
aus a eee Anlage, die ſie in allen Bewegungen 
zeigt. 15 Worte ſind nicht gar zu geiſtlos und ihre 
Art N etwas jungfräulicher Verſchämtheit 
gegrert, i ir glauben, daß fie ein wenig wortarm ge⸗ 
weſen a weil ihre Frau Mutter, die Königin, zugegen 
11 7 ie ſchien von uns gar keine Notiz zu nehmen, 
ſondern ſcherzte mit jugendlicher Unſchuld mit ihren 


Feuersbrünſte. 

Budapeſt, 17. September. Die Ortſchaft Kurties im 
Arader Comitat fteht in Flammen. Die Feuerwehr von 
Arad iſt zur Hilfeleiſtung dorthin abgegangen; bisher ſind 
20 Häuſer abgebrant. Infolge des herrſchenden ſtarten 
Windes ift die ganze Stadt bedroht. 

Budapeſt, 17. Sept. In Sſenger (Comitat Szatmar) 
brach heute Vormittag Feuer aus, durch welches 23 Häuſer 
mit den Nebengebäuden eingeäſchert wurden. 

Valladolid, 17. Sept. Ein furchtbares Feuer 
zerſtörte die electriſche Beleuchtungsanſtalt. Geichäfte und 
Theater find geſchloſſen, da kein Licht vorhanden iſt. 


i Theater und Mlufk, 


Stadt⸗Theater. Mit Adolf L'Arronge's „Muttet 
Thiele“ wurde am Sonnabend in ſehr glücklicher 
Weiſe die Saiſon eröffnet. Das Stück ſelbſt reicht 
allerdings nicht an L'Arronge's erſtes und beſtes Werk 
„Mein Leopold“ im entfernteſten heran. Es ift weder 
aus dem Empfinden des Volkes geſchöpft, noch ſpiegelt 
ſich dieſes in ihm; ſolche Gegenſätze der Stände, ich 


der Dichter fie hier zeichnet, exiſtiren denn doch ſelb 
in unſerer an Standesunterſchieden ſo reichen Ze 
nicht, und eine Ausſicht auf Ueberbrückung des fo 
Getrennten wäre ganz hoffnungslos, wenn ſolche 
chineſiſche Mauern in dem Leben unſeres Volkes 
wirklich beſtänden. Auch wenn wir das Werk als das 
nehmen, was es nach des Verfaſſers eigener Angabe 
ſein jol, als ein Charakterbild, müſſen wir bekennen, 
daß es mit dieſer Bezeichnung mehr Anſprüche erhebt 
als gerechtfertigt. Einen Charakter zeichnen helßt doch 
vor allen Dingen die Grundlinien ſicher ziehen, die das 
Bild zu einem ſcharf umriſſenen machen, nicht na 
ganz willkürlichen Vorausſetzungen einzelne ſcharf aus⸗ 
eprägte Züge einer Geſtalt feſthalten. Die „Mutter 
hiele“, die uns L'Arronge zeichnet, ift in gewiſſem 
i Wäg end ju dem Bater in 19 5 
$ d f eopold /. ähren iejen di enzenloſe 
wollte, der Abſätze ihrer Schuhe ſichtig zu werden. zum Sohn beſeelt, haben gene traige Erfahrungen 
Die Spitze des Fußes haben wir aber mehrmals unter des Lebens — jo ſollen wir glauben — 
der Gewandung hervorblicken ſehen, und da erſcheint vom Sohn geſchieden hat es nicht 
der Fuß hübſch und nicht zu groß. Endlich müſſen x 
wir noch jagen, daß die Prinzeifin ſehr guten Appetit 
hat, ſie hält täglich drei vollſtändige Mahlzeiten, und 


find diefe braun, die Augenbraunen ſchwarz, die Nafe 
iſt lang, gebogen, und endet mit einer Spitze. Da wir 
die u hatten, der Prinzeſſin die Hand zu füllen, be⸗ 
merkten wir, daß ihre Hände rundlich ſind und die Haut 
fanft, Um die Lippen zeigt ſich kein Härchen, und die 
Lippen ſind etwas geſchwollen. Hinſichtlich des 
thems der Prinzeſſin konnten wir uns ihrem 
Munde nicht genugſam nähern, ſo oft wir dies 
jedoch einige Male unbefangen erlangten, ließ ſich kein 
eruch, weder nach Gewürzen, noch nach Roſenwaſſer, 
wahrnehmen. Nach der Farbe ihrer Lippen und der 
Haut nebſt allem reizenden Zubehör zu uriheilen, ver- 
muthen wir, daß ſie überhaupt zam ehelichen Gemahl 
paſſend iſt. Ueber die Höhe ihrer Geſtalt können wir 
keine genaue Auskunft geben, da es uns nie gelingen 


daß er geiſtig über ihr ſtand und ihr zu aie 


dazu trinkt fie Waſſer mit etwas Zimmt, aber auch öhere Staffel ô ialen Stufenleiter 54 
biel Hypokraswein und Falerner.“ ; 9 pe RN ſolchen jat, 15975 
e 


TER 


begreifliches 


der bei Mutter 


verſchmäht. 
bühnenkundige Verfa 
über drei Acte zu ver 


entgegen. 


es von der 


wirkenden 


heit 


Morgen 


Glettkau 


weiter. 


fan 
ſtatt. 
mann de 


abgeholt wird. 

ähnliche Mittheil 
Männer zur eidlichen Zen 
fie ſich mit Anonymität deckten. : 
dlachtganjes pro Auguft ergiebt eine Einnahme von 
04,13 Mk. Pluß 417,75 Mk. Der früher gefaßte Beſchluß, 
den Proceß gegen den Baumeifter Kirſch in der Reviſtons 
Weiter zu führen, hat aus verſchiedenen Gründen nić 
geführt werden können. D 


ſollten, 


Nr. 219. 


zwiſchen dieſem, dem jungen vielverſprechenden Arzt 
und Gelehrten und der Mutter Thiele geſchaffen, für 
die es keine andere Welt giebt als die kleinbürgerliche, 
in der ſie aufgewachſen iſt. Das Verhalten der Mutter 
gegen den Sohn, ihr entſchiedener Widerſpruch gegen 
ſeine Verbindung mit der Tochter eines Hauſes, das 
adlig iſt, in Wirklichkeit aber 
einer gut bürgerlichen Lebensführung und Lebens⸗ 
auffaſſung huldigt, ift ſomit zwar doppelt motivirt, 
aber auch zugleich doppelt unglaublich. Wir können an 
eine Mutter nicht glauben, die ihren Sohn ein an ſich kaum 
i entgelten läßt 
können eine ſolche Bornirtheit auch einer kleinbürgerlichen 
Beamtenfrau, die in Berlin lebt, nicht zutrauen. Der 
Umſchlag in dem Verhalten der Mutter wird ebenfalls 
ganz äußerlich durch eine Rührſcene herbeigeführt, in 
der die Mutter ihr Herz entdeckt, ohne daß wir bisher 
etwas von der eiferſüchtigen Liebe, die ſie dazu geführt 
haben ſoll, gemerkt haben. : ir der 
„Mutter Thiele“ einen beſonderen literariſchen Werth 
nicht beimeſſen, fo ift doch anzuerkennen, daß l'Arronge 
ein recht unterhaltendes Bühnenftüd geſchrieben hat, 
ſeiner Art Rührung und Heiterkeit 
ftet ſchon der Mutter Thiele ein gutes 
iſt eine wirklich 
alt der penſionirte Canzliſt Praſchky, 
Thiele es ſich an ihrem gedeckten Tiſch 
dabei aber auch culinariſche Genüſſe une 
darum gefährlicher Art anderswo nicht 
Mit entſchiedener Virtuoſität weiß der 
ſſer die nicht ſehr bewegte Handlung 
theilen, ſo daß, wie die Aufführung 
am Sounabend bewies, das Intereſſe der Zuſchauer 


zwar dem Namen nach 


in dem er 160 
emiſcht hat. Ha 
Stück Komik an, 


gezeichnete Geſt 


gut ſein läßt, 
bekannter und 


niemals ſtockt. 


i telung kam dem Stücke in jeder Weiſe 
pea a Staudinger als Mutter Thiele 
b ein einheitlich gezeichnetes Characterbild, wie wir 
trefflichen Darſtellerin nicht anders erwarten 
durften, wenn es ihr auch nicht immer gelang, das 

eldenmutter mit dem Ton und den komiſch 
anieren der kleinbürgerlichen Frau zu 
vertauſchen. Hätten wir für das Rollenfach der ſoge⸗ 
nannten komiſchen Alten, das ſeit Jahren an unſerem 
Theater nur dem Namen nach beſetzt war, diesmal 
eine wirkliche Vertreterin, ſo hätten wir erwartet, von 
dieſer die Rolle geſpielt zu ſehen. Eine ausgezeichnete 
Leiſtung war der Prajdty des Herrn Kir 
der, ohne jede Uebertreibung, den ganzen 
Gehalt ſeiner Rolle ausſchöpfte und damit bei dem 
ublicum verdienten Beifall erntete. 
Mutter Thiele führte fih Herr Melger, ats Pflege- 
tochter Bertha Hollmann Fräulein Voigt auf uujerer 
Bühne ein. Beide Rollen geben zu einem abſchließenden 
Urtheil über ihre Darſteller ke 
genügten fie, um erkennen zu laf) 
ein recht gewandter Darſteller iſt, 
ſchablonenhaften Part wohl 
ihn zu intereſſiren wußte; 
der Bewegung nich 
der Miene 
ihrer kleine 
zur Anſch 
ſchauſpiel 


Pathos der 


wiedergegeben. 


Anerkennung gebührt. 
„Mutter Thiele“ 
um ſich verſamm 


* Witterung 
meiſt heiter, 
M. ⸗U. 7,19. 


* Kaiſerbegegnung in Danzig? Die Einweihung 
des ruſſiſchen Kriegerdenkmals wird vorausſichtlich am 
27. d. Mts., nach ruſſiſchem Kalender am 15. erfolgen. 
Wie wir heute erfahren, wird wahrſcheinlich auch der 
ruſſiſche Kaiſer zu der Feier hier eintreſſen. Wie ver, 
lautet, wird dann auch unſer Kaiſer hier zu einer Be⸗ 
gegnung mit dem Zaren eintreffen. Kaiſer Wilhelm 
weilt vom 25. ab bekanntlich in Rominten. 

* Schützenhaus⸗Coneert. 
Manöver gab $ 


nach dem Werder zu ein 
wir heute erfahren, iſt da l 
Abgebrannt find die Gehöfte des Beſitzers Moritz iep und 
der Frau Nickel. Alle Wirthſchaftsgebäude brannten nieder, 
auch die ganze Ernte iſt mit verbrannt. Nur die Wohn⸗ 
gebäude ſind ſtehen geblieben. Frau Nickel ſind außerdem 
noch ein Fohlen und zehn Gänſe mit verbrannt. — Geſtern 
Mittag wurde ein zweites größeres Feuer in der Richtung 
nach Rothebude zu bemerkt. 5 

* Der ornit 


und wurde per 


geſtern Abend am Altſtädti 


kreters der Gemeinde tft nä 


ie die Verſtreichung der Präeluſipfriſt zur 
Sere v. Dewitz theilte dann einen ablehnenden 


f Veranlaſſung des Herrn 
abgeordneten Rickert über 


Miniſters des Innern auf eine a 
Dr. Wagner von Herrn Landtag 
Herrn v. Dewitz geführte Beſchwerde mit. Danach hat Herr 
v. Dewitz in dem angezogenen Falle correct gehandelt“ — 
Herr Lohauß hat in der Kafemann'ſchen Kündigungs⸗Ange⸗ 


legenheit ſeitens der Gemeinde beim 
präſidenten ebenfalls Beſchwerde über 
gelegt. Auch hierauf ijt ein ablehnend 
— Ein eigenthümliches Nachi 
machers B. aus Danzig |. 3. 
nommen. Bekanntlich hat daſſelbe unterbl 
weil fämmtlichen, dem Deutſchen Radfahrerbunde angeli 
Vereinen die Theilnahme an demſelben unterſagt war. 
Feſtveranſtalter verlangt nun von der Ge 
75 Mk. Unkoſten⸗Entſchädigung. 
ad acta gelegt. — 


Herrn Regierungs⸗ 
Herrn v. Dewitz ein⸗ 
er Beſcheid ergangen. 
piel hat das ſeitens des Uhr⸗ 

geplante Blume 


Mißgeſchick meinde 300 bezw. 
í Die Angelegenheit wird 
Mit Zuſtimmung der zuſtän 
wird mit Rückſicht auf die eingetretene Vergröß 
Ortes derselbe in 4 Waiſenrathsbezirke getheilt. 
nächſten Sitzung deshalb die Wahl von 2Waiſenrät 
Es folgt die Interpellation des Gemeindeveror 
Hoffmann, betreffend Ueberſchettung der: 
einen Neubau in der Seeſt 
wird auf Antrag des Herrn 
Tagesordnung beſchlöſſen. — Dem Theaterdi 
wird ſodann eine Subvention von 500 Mk. gewährt 

n. Gr. Leſewitz, 16, Sept. 
Unſicherheit auf öffentlichen We 
hier allenthalben Klage geführt. 
ſitzer W. aus Kl. Leſewitz, 
Nacht per Fahrrad die Chauſſ 
Kl. Leſewitz paſſirte, von z w 
fallen, von denen der eine mit einem bleibeſchwerten 
Stocke, einem ſogenannten Todtſchläger, auf Herrn W. 
eindrang. Es gelangHerrn W. feinem Angreifer den 
Stock zu entreißen, worauf der freche Patron das 
Meſſer zog. Durch kräftige Hiebe hielt Herr W. ſich 
jedoch die Wegelagerer vom Leibe, welche ſchließlich 
einſahen, daß ſie an die falſche Adreſſe gelangt waren 
und nun Ferſengeld gaben. 
Verletzungen am Halſe und an der Hand davonge⸗ 
tragen. Den Thätern iſt man auf der Spur. 

(Elbing, 16. Sept. € 
Uctien-Gejellidaft hielt heute Nachmittag im 
Generalverſammlung 
Das abgelaufene Geſchäftsjahr 1. Juli 1897/98 ſchloß 
in Einnahme und Ausgabe mit 71633,51 Mk. Die Ber: 
ſammlung genehmigte die Vertheilung einer Dividende 
von 1% im Geſammtbetrage von 354 Mk. Als Auf⸗ 
ſichtsrathsmitglied wurde an Stelle des ausſcheidenden 
Herrn Directors Siebert Herr Conſul Mitzlaff gewählt. 

tz. Rieſenburg, 16, September. Die Renovations⸗ 
arbeiten an der großen evangeliſchen Kirche nahen der 
Vollendung, ſo daß die Gottesdienſte in derſelben am 
25. d. Mts. aufgenommen werden können. Das alt⸗ 
ehrwürdige Gotteshaus bietet jetzt einen um hundert 
Jahre verjüngten Anblick dar. Außer zehn großen 
neuen Fenſtern in Bleiverglaſung ſind zwei gemalte 
Fenſter, welche den Hochaltar an beiden Seiten 
flankiren, neu angebracht. 
Lebensgröße Moſes mit den Geſetzestafeln, das andere 
Jeſum mit der aufgeſchlagenen Bibel in den Händen, 
ſomit eine bildliche Darſtellung von 
Evangelium“. 

* Bromberg, 15. Sept. Auf dem Neubau des 
Oberpoſtdirectibnsgebäudes brach geſtern Mittag an 
der Weſtſeite ein Gerüſt zuſammen, mehrere 
Maurer ſtürzten aus der Höhe der erſten Etage herab. 
Einer derſelben kam mit einer leichten Verletzung am 
Ein älterer Maurer ſcheint er⸗ 
etragen zu haben; 


dneten Werner rr 
Fluchtlinie durch e 

raße. Nach längerer Debatte 
Dr. Lindemann 


Können wir ſomit der 


Uebergang zur 
rector Harnier b 


Ueber die zunehmende 
gen zur Nachzeit wird 

So wurde der Be⸗ 
als er in vergangener 
ee von Gr. Le 
ei Knechten ange⸗ 


Frau W. hat einige leichtere D 


Die Schauſpie 


Julius Marſchall, 


Als Sohn der 


ine Gelegenheit, doch 
daß Herr Meltzer 
der ſeinen etwas 

zu beleben und für 
nur ſchien der Gewand⸗ 
die Ausdrucksfähigkeit 
zu entſprechen. Fräulein Voigt wußte in 
u Rolle recht glücklich die reſignirende Liebe 
auung zu bringen und zeigte auch im Uebrigen 
die mir ja wohl bald 
eurtheilen. Die kleineren 


Eins derſelben zeigt 


und Emilie Marie 


eriſche Beanlagung, 
Gelegenheit erhalten näher zu b 
Rollen wurden von Herrn Berthold (Fritz von 
arden), Frau Meltzer (Frau von Harden), Fräulein 
offmaunn (beider Tochter) durchaus befriedigend 
Das Zuſammenſpiel ging äußerſt 
flott, ſodaß der Regie des Herrn Kirſchner volle 
Wir Zweifeln auch nicht, daß 
noch viele Gäſte in unſerem ee 
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ng für Dienſtag, 20, Sept. Theils wolkig, 
wärmer. S.⸗A. 0,44, S.⸗U. 6,2. M. A. 11,32, 


rechten Auge davon. 
hebliche innere Verletz 
er wurde ins Krankenhaus gebracht. 
Tetzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 

don Paul Schroeder. 

ite Danzig, 19, September. 
denz ruhig. Höchſte Notiz 
September Mk. 9,52 ½, 
November December Mk. 
Jannar⸗März Mk. 9,97½, April⸗Maf 10,121. Gemahlener 
Melis T Mk. 28,25, 


g. Tendenz ruhig. Termine: Sept. Mk. 9,52 ½, 
9,77½ Januar. 


ungen davong 


ieg, Mittags. Ten 


Noyhr.⸗Deebr. 
März Mk. 9,97½, April⸗Mai Mk. 10,12½, 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Mtoritetn. | 
Wetter: ſchön. 


Koslowski, 3 WŁ 


Temperatur Plus 17° R. Wind: SW. 
Weizen in ruhiger Tendenz hei ſchwach behaupteten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 
761 Gr. Mk. 144, 777 Gr. Mk. 146, bunt 740 Gr. Mk. 152, 
761 Gr. Mk. 159, hellbunt 761 Gr. Mk. 161, 766 und 772 Gr. 
Mk. 162, weiß 750 Gr. Mk. 162, 793 Gr. Mk. 165, fein weiß 
761 Gr. Mk. 165, 763 und 800 Gr. 
roth 761 Gr. Mk. 150, 774 Gr. Mk. 152 
ſtreng roth 764 Gr. Mk. 154 per Tonne. 


Nach der Rückkehr vom 
err Capellmeiſter Theil mit ſeiner 
Capelle geſtern Nachmittag ein großes PariC 
das fich äußerſt regen Beſuches zu erfreuen hat 
* Der weſtpreußiſche Schmiede⸗Bezirkstag hielt 
am Sonnabend und Sonntag ſeine 
im Gewerbehauſe zu Elbing 
Bericht Raummangels halber morgen. 

* Großfeuer. Vorgeſtern Abend gegen 10 Uhr war 
großer Feuerſchein ſichtbar. Wie 
Gr, Zünder gewejen, 


k. 166, 774 Gr. Mt, 167, 
, 788 Gr. Mk. 154, 


Bezahlt iſt inländiſcher 738 u. 691 Gr., 


Roggen feſter. 
„ 694 u. 726 Gr. 


Mk. 131, 714 Gr., 720 Gr., 726 Gr. Mk. 132 
Mk. 133. Alles per 714 Gr. per Tonne. : 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 674 Gr. Mk. 132, 
Mk. 138, Chevalier 716 Gr. Mk. 130, 707 u. 708 Gr. ME, 140 
ruſſiſche zum Tranſit große hell 686 Gr. Mk. 109, fein weiß 
714 Gr. Mk. 120, kleine 633 Gr. Mk. 94, 662 Gr. Mk. 94½ 
680 Gr. Mk. 95 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 119, 120 per Tonne bezahlt. 
ſen polniſche zum Tranſit Mittel Mk. 118 per To. 
ti: f 


auptverſammlung 
Ausführlicher 


Biden. ruſſiſche zum Tranſit Buller Mk. 135 per To. 16. September datirtes 
pit. s a ‘ 


ſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 178 per 
Tonne gehandelt. x $ 
Raps inländiſcher mit Geruch Mk. 205, polnischer zum 
Tranſit Mk. 190 per Tonne bezahlt. 
Dotter inländiſcher Mk. 
Mk. 156 per Tonne gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,07 
4,00, feine Mk. 3,85, 3,90 per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie beſetzt Mk. 4 per 50 Kilo ge 
Spiritus unverändert. 
nominell, nicht contingentirter 
Mai 39 Mk. nominell. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 47 
159. É ‘ 


4% Ruff. inn. 94. 100.85 
0 itaner) 95.20 
BAR 99.50 


6° 
fpr, Sltdb. A. 95.30 
Franzoſen ult. 150.20 


Mliw. St. Aci] 89.60 


hologiſche Verein unternahm geſtern 
einen Ausflug nach Bröſen. Nachdem hier ein 
Geflügelhof beſichtigt und in der Strandhalle der Kaffee ein⸗ 
genommen war, wurde am Seeſtrande entlang nach Glettkau 
marſchirt, wo die Bildergallerie beſichtigt wurde. 
ging es über Conradshammer nach Oliva, wo dem 
Schloßpark und dem Schloſſe ein Beſuch 
Mittags wurde die Rückfahrt angetreten. 
* Meſſerſtechereien. Der 20 Jahre alte Arbeiter Otto 
Kuſchel ans Emaus und der 28 
chirowski aus Wonneberg gin 
gemeinſam nach Hauſe. 

überall wurde ein Schnäp 
Stimmung waren fie ſchon mehrmals in 
fie hatten ſich auch geſchlagen, 

Vor dem Zimmermann 
wieder zum Streit. Plötzlich zog Kuſchel das Meſſer 
und verjegte dem Schiromski einen tiefen lebensgeſährlichen 
Stich in die rechte Achſelhöhle. Sch. brach ſofort zuſammen | 30 
Wagen in das Diaconiſſen⸗Krankenhaus 
geſchafft, wo er ſchwer krank darntederliegt. K. wurde feſt⸗ 
genommen und geſtern Vormittag 
gefängniß eingeliefert. 


ruſſiſcher zum Tranſit 
7½, mittel Mk. 3,95 und 


abgeſtattet wurde. 
À i AS Contingentirter Loen Mk. 
loco Mk. 52 Brief. Novbr.⸗ 


Jahre alte Arbeiter Fritz 
gen vorgeſtern Nachmittag 
In allen Kneipen kehrten fie ein, 

In angeheiterter 
Streit gekommen, 
dann ging es in Frieden 


schen getrunken. 


la * 

3½0% Wp, 100.80 
Bie eu. „| 99.40 
30% Meſtp. „ „| 90.10 


and briefe 100.— 
Berl. Hand. Geſ166.50 
Darmſt.⸗Bant 153.— 
Tanz. Privatb. 139.10 
Deutſche Bant 201.80 


Ml. St. Pr... 


Eine Anzohl halbwüchſiger A; 
Burſchen im Alter von 14 bis 16 Jahren trieb fi vor⸗ Delm.St.⸗A. 82.25 
i gen, Gave umher. engen 
andere Burſchen in demſelben Alter begegneten, © 

ſie her Frage, ob fie „Schacht“ haben wollten. Der 
15 Jahre alte Arbeitsburſche Ferdinand Dulski war um 
Antwort nicht verlegen, blitzſchnell zog er das Meſſee un 
verſetzte dem Tapezierlehrling Podſchadli eine 
über den linken Unterarm. D. wurde feſtgehalten, 
und geſtern in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 


eee eee ROA ee eee 
Provinz. 


1 Zoppot, 16. Sept. Unter Vorſitz des Herrn v. 
d heute die erſte Gemeindevertreterſitzung 
Vor der Tagesordnung interpellirte Herr W. Hoff⸗ 
I n Gemeindevorſteher, ob es ihm bekannt fei, daß zur 
interziehung der Schlachtgebühren Fleiſch in großen Maſſen 
aus Oliva eingeführt und vom Gaſtwirth A. in Schmierau 
Herr v. Dewitz erwiderte, daß ihm eine 
ung geworden, daß aber, als ae 1 
engusſage veranlaß 

i jej er Bericht des 


Warz. Papierf. 199.75 
Oeſterr. Noten 169.85 


Jil Rent.) 0250, Petersbg. kurz —.— 216.06 


lang 218.75 213.60 


Privatbiscont.] 3°; 
örſe war ſehr ſtill nur Spanier 
ungefähr 1 Procent höher auf Madrider 
die Einlöſung der Coupons der Cubaniſchen 
ſei. Von Montanwerthen Bochumer auf 
Dortmunder auf unbefriedigte Dividende 
bahnen auf ungünſtigen Auguſtausweis 
ar die Cursbewegung bei geringen Umſätzen 
Der Bankenmarkt zeigte 
eine etwas beſſere Haltung. 


merlin, 19. Septhr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 54,00. 
Der Verkehr in Getreide war heute zwar lebhafter als vor⸗ 
geſtern, doch keineswegs ausreichend. Die Stimmung: ift 

ſt zu bezeichnen, denn wenn auch keine 
en vorlag iſt doch für Weizen auf nahe 


lebhafter und um 
Meldung, wonach 


in 2. Börſenſtunde 


urch einen Wechſel des R 


mlich eine Verzögerung eingetreten, aber als recht 


mitgetheilt wird. 


ſtill 
Ueberſicht der Witterung. 


Während fiğ das geſtern weſtlich von Schottland ge- 
legene Theilminimum nach Südnorwegen fortgepflanzt hat 
d ein anderer Ausläufer niedrigen Druckes längſt der 
deutſchen Küſte nach Pommern he maa thay ift, hat ſich hoher 

her 
Continentaleuropas ausgebreitet. Eine neue Depreſſion liegt 
nordweſtlich von Schottland. In Deutſchland iſt das Wetter 
warm, im Weſten und Süden bei ſchwachen Winden aus 
weſtlichen Richtungen veränderlich, im Oſten noch ruhig und 
heiter; im Süden ſiel vereinzelt, im Nordweſten unter Ge⸗ 
wittererſcheinungen überall Regen. 


Standesamt vom 19. September. 

Geburten: Schmiedegeſelle Anton Sarnowski, T. 
Königl. Schutzmann Ernſt Koſſel, S. — Schloſſer John 
Richau, S. — Tiſchlerwerkführer Robert Zindrowski, 
S. — Schmiedegeſelle Friedrich Buchholz, S. — Arbeiter 
S. Geſchäftsdiener Auguſt 
Zielinski, T. — Arbeiter Wilhelm Faſel, T. — Haus- 
diener Anton Ruhnau, S. 
Stamm, T. — Muſiker Ernſt Trojan, T. — Arbeiter 
Otto Schindowski, S. — Arbeiter Guſtav Arendt, 

T. — Arbeiter Emil Decker, S. — Unehelich 2 T. 
Aufgebote: Handlungsgehilfe Johann Bückert hier 
und Catharina Eggert zu Montauerweide. — Schmiede⸗ 
Martin Adrian, 
Formella zu Emaus. — Arbeiter Franz Otremba und 
Marie Naplerski zu Gottſchalk. 0 
Julius Naß, hier und Jvhanna Helene Borkmann zu 
Pr. Stargard, — Zimmergeſelle Oscar Adolph Beis uer 
Claaßen. — Tiſchlergeſelle Johann 
Georg Philipp Schurr und Marie Wilhelmine Köbbel. 
— Maurergeſelle Franz Theodor Emil Pompetzki und 
Kartoffelhändler 


* 


¥ 


und ſpätere Lieferung etwa 1 Mk. mehr als vorgeſtern Bes... 
auf entfernte Lieferfriſten 

1 Mk., auf nähere Sichten nur ½ Wit, Hafer ift ejt, Rüböl 
ift ſtill geweſen. Für 70er Splritus loco ohne Faß wurde welch 
heute nur 54 Mk. bezahlt. Die anfänglich merklich erhöhten g 
Lieferungspreiſe haben in Folge de 
etwas herabgeſetzt werden müſſen. 


PP ³Ü0ð6. ...... LEAT TT 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 19. Sept 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Wind. | Wetter, 


754 | BRW 2 Regen 
NNW 2 
ONO 1 heiter 


NW 6 
768 | BSW 4 
WSW 2 


— Schmiedegeſelle 


hier 


Haß. 
Rudolf Hermann Makowski und Marie 
Sämmtlich hier. 


zu Sobbowitz und Helene Antonie Marie Punzel gn 
Neudamm. — Hilfsbremſer Friedrich Auguſt Faehr mann 
Hier und Marie Gilje Lau zu Dirſchau. — Schornſteinfeger⸗ 
meiſterx Guftar Ernſt Truhn hier und Martha Sujanna 
Wilhelmine Gringel zu Dirſchau. — Schneidermeiſter 
Franz Scheller zu Szardemingken und Ling Laubach 
hier. — Arbeiter Carl Albert Koſekowski hier 
Emma Roſalie Salewski zu Ohra. — Maſchinenſchloſſer 
Hermann Hugo Heinicke und Martha Ida Pedin a. — 
Kaufmann Carl Heinrich Wilhelm O ft. zu St. Gallen und 
Anna Eliſabeth Schulz beide hier. 

Heirathen: Klempner Carl Zielke und Emma Kaiſer 
beide hier. — Seefahrer Hermann Sierke zu Weichſelmünde 
und Johanna Sebbe h 

Todesfälle: Invalide Carl Albert Gren 
— S. des Arbeiters Johanna Dreppa, 2 
königlichen Schutzmanns Anton Kupz, 10 W. — T. des 
Schmfedergeſellen Max Ziehlke, todtgeboren. — S. des 
Schmiedegeſellen Guſtav Bark, 3 M. — Wittwe Anna 
Regine Lipinski geb. Schreiber, fait 8£ J. — Dienstmädchen 
Anna Emilie Rogutt, fat 19 J. — T. des Arbeiters 
Johann Balachows ki, 11 M. — T. des Arkeiterd Otto 
— ©, des Arbeiters Andreas 
Widowski, 11 W. — S. des Arbeiters Franz Möbus, 
IM. — S. des Kaufmanns Albert Keſſel, 10 
T. des Eigenthümers Eduard Zierott, 1 J. 7 
Frau Emilie Janiſchewski geb. Weiß, faſt 59 J. 
S. des Arbeiters Theodor Abel, 10 W. — Militärinbalide 
Auguſt Friedrich Miotti, 27 J. — S. des Tiſchlergeſellen 
Bernhard Wies niewski, 7 W. — 
Günther geb. Scheffer, 74 J. — Unehelich 3 T. und 1 S. 


Sperialdienſt 
für Jrahtnachrichten. 


Die Tranerfeier in Wien. ' 

Wien, 19. September. (W. T.⸗B.) Die „Wiener 
Zeitung“ veröffentlicht ein aus Schönbrunn vom 
Handſchreiben des 
Kaiſers Franz Jofeph an den Miniſterpräſt⸗ 
denten Grafen Thun, worin dieſer beauftragt wird, 
eine Dankſagung des Kaifers „an feine Völker“ bekannt 
zu geben und weitere kaiſerliche Handſchreiben an den 
Miniſterpräſidenten Grafen Thun und den Miniſter 
des Aeußeren Grafen Goluchowski, welche beſagen, 
der Kaiſer habe ſich, um ein bleibendes Andenken an 
ſeine innigſt geliebte Gemahlin zu ſchaffen, beſtimmt 
Orden für das 
geſchlecht zu ftüten, dem er in pietätvoller Gr. 
innerung an die tiefbetrauerte Gemahlin und in Ehrung 
ihrer Namenspatronin, der heiligen Eliſabeth von 
Thüringen, den Namen „Eliſabeth⸗Orden“ 
beilegte. Mit dem Orden iſt eine Medaille verb 
welche den Namen „Eliſabeth⸗Medaille“ führt 
dem Handſchreiben an Goluchowsky heißt es: 
Verewigte war in ihrem Leben raſtlos be 
zu ſchaffen und die Leiden ihrer Mitmenſch 
So fol. auch dieſer neu gegründete O 
ſtimmt ſein, die Verdienſte, ; 
Jungfrauen in den verſchieden 
ſſonſt auf religiöſem, humanitä 
Gebiete erworben haben, zu beloh 

Zufolge der Statuten 
fausſchließlich dem Kaiſer z 
drei Graden, dem Großkreuz 
Das Großkreuz und die 1. Cla 
emaillirtes Kreuz mit weiß 
welches auf der Vorder 
Eliſabeth von Thürin 
Initiale „C“ zeigt. 
ift aus Silber, eben 
Vorderſeite befindet 
Rückſeite das Initial 

Wien, 19. Sept. (W. T. 
veröffentlicht ein k 
Gräfin Sztarey, 
des Großkreuzes des 


vem 


ſteht das Verleihungsrecht 
Der Orden beſteht aus 
„der 1. und 2. Claſſe. 
ſſe iſt ein goldenes roth⸗ 
weißemaillirtem Mittelfelde, 
ſeite das Bildniß der heiligen 
gen und auf der Rückſeite das 
Das Ordenszeichen der 2. Claſſe 
o die Eliſabeth⸗Medaille. Anf der 
ſich das Ordenskreuz und auf der 


B.) 


ſſen ſpäter auch hier 


reyfus einander 
Darauf trat Faure, 
führungen Sarrien 
ernſte Gefahren un 
druck auf die Arme 
Campagne gegen 
holfen würde. 
Demgegenüber 
weiſung des 


8 
ie j o 


wolkenlos | 10 


— Sergeant Hermann 


— Awpotheken⸗ 


zu laſſen. 


Frau Juſtine Emilie Verräthers. 


Manila, 19. 
geſtern unter 
Verſammlung der Eingebor 
ke der Aufſtändiſchen, Aguinaldo, wurde lebhaft 
egrüßt. 

O Madrid, 19. Sept. Der Aufſtändiſchen⸗Führer 
Aguinaldo hat ein Manifeſt erlaſſen, worin das Volk 
zur Abſtimmung über 
Protectorat, aber unter Vorbehalt aller legislativen 
Rechte 
dies Manifeſt als eine Kriegserklärung gegen die 
Union auf, falls dieſe die volle Souvereränität über 
Lugon. beanjpruchen ſollte. $ 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen und 
mit Ausnahme des locale 
Inſeratentheils, i. V. Arthur Mylo. % 
und Proving Eduard Pietzcker. 


rden dazu bes 
welche ſich Frauen und 
dſten Berufsſphären oder 
und philantropiſchem 


Blattes, 


Die „Wiener Ztg.“ 
aiſerliches Handſchreiben an die 
worin derſelben die Verleihung 
Eliſabeth⸗Ordens in Anerkennung 
er Todesſtunde geleiſteten Dienſte 


Von der Drey 
Paris, 19. Septbr. Aus dus Miniſterrathe, in 
em der Juſtizminiſter mit de. 
ituijion des Dreyfus ⸗Proceſſes veauftragt wurde, 
werden noch einige Einzelheiten bekannt. 
Futter erklärte, er verlange nicht vom Miniſterrathe, 
daß er ſich für oder gegen eine Nevifion ausſpreche, 
ſondern daß man ihn nur beauftrage, die Ange⸗ 
legenheit der Reviſtonscommiſſion zu unterbreiten. 
Außer dem Geſtändniß Henry's biete einen Revifionse 
grund auch der Umſtand, daß fiğ in dem Doſſier 
widerſprechende Actenſtücke befänden. 
wenn auch maßvoll, den Aus⸗ 
Die Reviſion berge 
d es müſſe einen ſchmerzlichen Ein- 
e machen, wenn den Anſtiftern jener 
die Heeresleitung zum Siege vere 
Auch das Volk theile dieſen Eindruck. 
erwiderte Briſſon, daß nur durch Ueber⸗ 
Dae „Doſſiers Dreyfus an die Revlſions⸗ 
emmiſſion die Affäre wieder eigentlich auf das 
vein rechtliche Gebiet zurückgeführt werde, das fie nie 
Ueber General Zurlinden wird 
żę: er Anfangs ein eifriger Verfechter 
i ee geweſen, dann aber plötzlich — 
wahrſcheinlich auf Veranlaſſung Faure's — in Ker 
vath die Revifion als unmöglich erklärt habe. 
chauveniſtiſche Preſſe ift über die beſchloſſene Reviſion 
Ihr Haß richtet ſich dagegen, 
den Poſten des Kriegsminiſters 
Die Ruhe wurde geſtern 
des Proceſſes Picquart am 
dgebungen der Antiſemiten 


hätte verlaſſen ſollen. 
jetzt erzählt, 
der Revifions 


auf das höchſte erregt. 
daß ſich ein Offieier für 
habe bereit finden laſſen. 
nirgends geſtört. Anläßlich 
Mittwoch erwartet man Kun 
und der Patriotenliga. 
London, 19. Sept. Der 
eine höchſt ſeltſam klingende 9 
welche, falls ſie ſich beſtätige 
erregen müßte. 
würdig, daß ſie kaum für 
Dreyfus⸗Angelegenheit von 
„Obſerver“ erfährt, daß Git 
in London befinde, jedoch ſchwe 
ſich den Schnurrbart 
Eſterhazy habe einem Redacteur des 
erklärt, daß nicht Feigheit, ſondern die Ueber 
daß in ſeinem Vaterlande Frankreich keine 
keit zu finden ſei, ihn hergetrieben habe, nachdem der 
Augenblick gekommen ſei, um ſeine Enthüllungen über 
die Dreyfus-Angelegenheit zu machen. Eſterhazy er⸗ 
klärte wiederholt, daß er nur in blindem Gehorsam 
auf Befehl ſeiner Vorgeſetzten gehandelt habe. Er würde 
keine Rückſicht auf ſeine Vorgeſetzten nehmen, wenn er 
Oeffentlichkeit 


Sie erſchei 


ſeinen Enthüllungen 


J. Berlin, 19. Sept. 
Paris erfährt, hat der Juſtizminiſter Sarrien oft 
erklärt, das Studium der Acten ergebe die ſichere 
Unſchuld Dreyfus', jedoch die Exiſtenz eines 
Morgen werde der Miniſterrath die 
Maßregelung des Generals Metzinger wegen ſeiner 
bekannten Rede beſchließen. (Wir geben die Meldung 
unter allem Vorbehalt wieder, das „Kl. Journal“ gilt 
nicht als beſonders zuverläſſig. Red.) 


's entgegen. 


„Obſerver“ veröffentlicht 
teldung über Eſterhazy, 
n ſollte, große Senfation 
nt indeſſen ſo unglaub⸗ 
den weiteren Verlauf der 
Belang fein dürfte. Der 
zy ſich ſeit 10 Tagen 
r erkenntlich ſei, weil 
aſiren laſſen. 

„Obſerver“ 
zeugung, 
Gerechtig⸗ 


erha 


habe abr 


an 


fusaffäre. 


Der Juſtiz⸗ 


w x 


Einleitung der 


träte, Von 1000 Documenten in der Dreyfus⸗Sache 
ſeien circa 600 gefälſcht, und er jet bereit zu erklären, 
von wem und unter welchen Umſtänden. 
daß er ſich durch dieſe Erklärungen die Rückkehr nach 
Frankreich unmöglich gemacht hat. 

Paris, 19. Sept. Der neue Dreyfus⸗Proceß 
ſoll, falls es zu einer Reviſion kommt, in einer 
Provinzialſtadt, wahrſcheinlich Amiens oder Rouen, 
ſtaltfinden. 2 

Paris, 19. Sept. 


Es iſt möglich, 


(W. T.⸗B.) Mehreren Blättern 
zufolge beabſichtigt die Regierung, Dreyfus noch vor 
der Entſcheidung des Caſſationshofes zurückkommen 
Man meint, die Reviſtonscommiſſion 
werde ihre Arbeiten in etwa 10 Tagen beendet haben. 


Wie das „l. Journal“ aus 


Engländer und Franzoſen in 
Paris, 19. Sept. (W. T.B.) Der 
zeichnet das Gerücht, 
erhalten, Faſchoda 
ſei Marchand durch engliſche Vermittler zuge 


Nationalliberaler 


einen 


Die Lage auf den Philippinen. 
Sept. (W. T.⸗B.) In Mulolos trat 
großer Begeiſterung die National⸗ 
enen zuſammen. 


aufgefordert 


ig, v. 7 
weben, 
frei ing 


Berlin, 19. Sept. (W. T 
wurde im Reichstagsgebäude d 
Parteitag unter 
eröffnet. Dr. 
Bismarck 
allen weſentlichen Punkten des 
wurde von den anwe 
Partei Uebereinſtimm 
gelangt Dienstag zur 


wird. 


ung erzielt. 
Veröffentlichung. 


Theil Max Schulz. Druck und V 
Neueſte Nachrichten Fuchs & C 
in Danzig. 


berg- 


Parteitag. 

„B.) Geſtern Vormittag 
er nationalliberale 
dem Vorſitze Dr. Hammachers 
Hammacher widmete 
warmen 


faßt 


Egypten. 
W. 3 „Figaro“ ver⸗ 
die Miſſion Marchand habe Befehl 
zu verlaſſen. Der Befehl 


ſtellt worden. 


dem Fürſten 
In 
Parteiprogrammes 
ſenden Vertrauensmännern der 
Der Wahlaufruf 


Der 


amerikaniſche 


man 


geſammten Inhalt des 
propinziellen und 
„Für das Locale 
Für den Inſeraten ; 
8: Danziger 
Sümmtlich 


—— — SS 
Henne 
— nur echt, wenn di 
ſchwarz, weiß u. farb 


den modernſten Ge 
porto- und steuer 


G.Henneberg’s Seide 


Seide 


rect ab meinen Fabriken bezogen — 
5 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr. — in 
Farben u. Deſſins. An Private 
Hans. Mufter umgehend. (21918 


ufabriken (k. u. k. Goll.) Züri. 


In Vorbereitung: Johannes. Tragödie von Hermann 


KNKNAKNAKNKNIKKKRKKNKKUNKA 


FR Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 19. September. | — Nr. 219. 


hafi 


Stadt 


Montag, den 19. September 1898, 


Abends 7½ Uhr: beginn: Montag, den 10. October, 8½ Uhr Abends 
Abonnements⸗Vorſtellung. i P. P. C: | Sobannisgafje Ne 24. ‚8. , 


Novität. Zum 3. Male. Novität. U: 2 we i 
: ek, ; nterrichtsfächer: 
RNepertoirſtück des Königli S lhauſes in Berlin. : 
; 5 een 1. Deutſch, Rechnen, Schönſchreiben, Stenographie. Honorar 


am Serein Frauenwohl. At Daniel < Éa 
eater. ia i oe » |bwersdkiedenet ustkarten Na 
Hildungsabenden eder e Direct nach Hela 


fährt bis auf Weiteres jeden Dieustag, Donnerstag und 
Sountag 


\ 


ein Extradampfer. 
„Abfahrt Danzig Fohannisthor 1 Uhr, Hela 5 Uhr Mache 
mittag. Fahrpreis Retourbillet 1,50 A 


: Mutter Thiele. für 1. Fach den Winter über 2 ME, jedes weitere Fach 1% mehr. tts Reſtauration an Bord. 
Charakterbild in 3 Acten von Adolf L' Arronge. |2 Zeichnen. Honorar 3 Mk. s j 7 neidet, ane N e und Seebe T 
Regie: Max Kirſchner. : 3. Buchführung. Honorar für den Curſus 5 Mk. | > | EEE T 155 
Perſonen: f Anmeldungen bei Fräulein Henze, Heilige Geiſtgaſſe 127 De Ca ioe PT 
3 2 „Emil Berthold. von 12 bis 2 Uhr. j (2853 


grig von Harden 


oje, feine Frau . A 8 . Helene Melger. 


Sł ge Tg .. Ss Ee 
Betty beiber Tochter GEO UŚ Laura Hoffmann ff t] V H 
nen Oelfentl Versammlung 


Neuheiten in Stoffen 


Aang M ebe 


Bertha Hollmann Marg. Voigt. 5 ° für die 
gan ee i Bees der Soc. Partei. Bae’ ° 
i ienſtmüdchen z a s : arie Bendel. ń 3 
eins Berlin. — Zeit: Gegenwart. am Dienstag, den 20. September er., Abends 8 Uhr, niet: lll 0 
Größere Pauſe nach dem 2. Act, im großen Saale des Herrn Steppuhn, Schidlitz. | 4 
‘pail fit “4 seb patt 85 4 50 Pig e e ag enen e > zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender 
r Stehparterre fg. 1. Die Betheiligung an Landtagswahlen, Referent Dr. Gottschalk, e N M 2 6 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. Königsberg, 5 = krren⸗ und Kuaben⸗ ürderoben 
Spielplan: 2, Die Betheiligung an den Stadtverordnetenwahlen. nach Maaß zeigt ergebenſt an 2954 


Dienstag, den 20. September. Außer Abonnement. P. P. D. 8. Verſchiedenes. 
eli wg a Jenny v. Mag? ar EAN für Si ET f 
ovität. Zum 1. Male. in Behandlung. Luſtſpiel in ] al M 

3 Acten von Max Dreyer. Hierauf: Kurmärker und ij estprenssiscier "BER A z” 

: . Picarde. Genrebild mit Geſang und Tanz. 1226048 3 | 5 röffne vom 1, Oetbr. 5 
Mittwoch, den 21. September. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Provinzial- Peehi „Verein „BO Is. mein Atelier der if 
Novität. Zum 4. Male. Mitter Thiele. G@§aratter- | jiti i K feinen Damensehneiderei 8 
ſtück von WArvonge. ; zu Danzig. AU 0 


din Neufahrwasser, @ 
General:Derfammlung | 


Philippſtraßſe 2, part. 7 W N 
gene i J. Schröder, || ON(IIE(EK Nasse 
beda, © a te Nr. 47. Modiſtin und geprüfte in größeren Mengen täglich 
ran, eden: [Letrerin der wiſſenſchaft f ebe abzugeben (2919 
e ae e e de kę 0 Pane 1. Danziger Dampfwäſcherei, 
umgearbeiteten Vereinsſtatuten. is a u ee 


2962) Der Vorſtand. i| Max Fabian, Obta-Danzig. 


Johannes Husen, 
Der Vertrauensmann. III. Damm 6 = = I. Da 
= Eifenmnnren- Handlung, 1. Etage. L. Michaelis," wwa 
Saterthor am EHRE eMagazin für keine Herren- md Kuabeu-Garderoben, 
Permanente Ausſtellung Alleiniger Lieferant für Sporłanziige des Velocipedelubs „Cito“. 
von 40; verſchiedenen Größen rm Ten serene — oł 


und Ausführungen. (2631 a are RENNEN gt TOW 


= com saa 15 a SE 
AN iit inte l falle A 
Anthrarit- u. Ichmiedekohlen, 
Briqueta und Holz 


empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen < 
Pó Ta KOREAN Ne ZWS ) 3 3 Johannes Maladinski, 
een z : 5 orma dwig Zi 
Fenn eu en T E Oehley, alt. RES aes 
0 i | z U) ` 
e A T (ina) I) Pig 
5 : stirnfrifuren. | | Ä 
2 ZM itüt in Bauen, und Stienf Scheitel Aeugarten 350, pt., . ala : ‘ 
Toupets, Chignons, Einlagen 20. 20. Eingang Schützengang, ee RA Kränzchen pp, Bere 
Zwei Mal prómitt mit dem an empfiehlt fein Lager ſelbſt⸗ i Sand a Ch 
gefertigter liefert zu billigſten Preiſen (2918 


Polſtermöbel |Xaver's Buch- u, Steindruckerei, auge ger 


= | ale: nußb. und überpolſterte 


ze th setool ol WANguage. 


Sudermann; 


$ Wilhelm» Theater. 


Director und Bejiger: Hugo Meyer. 


Ta RET 


TREIBEN 


Telephon Nr. 518. 
"GIS af unde 


Grosse 
0 


pala | orstellng 


Großer Caſſenöffnung | 
Erfolg 7 Uhr. 


R des neuen i 
September- = 


Großer | 
Erfol 


erſten Preis. 


in bei billigster . und 
eilkiſſen bei billigſter Preis⸗ 1 = 
natirung. (4258 Conversation. — Correspondenz. 


36 s as : seh 2: 
Umpolſterungen atter Möbel glich. Französisch, Russisch. Spaniseh. Italienisch, 


f nach neueſten Muſtern. ; 
> e von Gardinen, Tages⸗ und Abendeurſe für Damen und Herren, Kinder 
| | Bortieren, ſowie Veränderungen  ausgejchlofjen. x 

derſelben nach neuejtem Genre. ur nationale Lehrkräfte. — Probelectionen gratis, 
Lieferung ganzer Ausſteuern, 7 ts . 
Proſpecte, Stoſfmuſter, Zeich Stunden können zu jeder Zeit belegt werden. Ausſchließ⸗ 
nungen auch nach außerhalb. liche Goncejiion für Danzig: Hundegaſſe 26, 3 Tr. (2915 


| Fracks | Elegante Fracks [neroke mem we Neu- 


in den neueſten Formen und Farben, 
die:besten Pabrikate des In- und Auslandes, 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


RRKRAANNKKKKINANURANERNK 


j ana Re und „(42555 , ery 
R emmma an ns Fl May Snęchł, | Frack- Anzüge Frack- Anzige |, cibbiiliotict 
i ilap- | a | | A a aji, A tbe | o myeatógie: Blut Und led: 
A. (rowe Kinder- und Schüler-Torsiellug $ aX Specht, |||. ie 20. Breltgaſſe 36,010 seamen 
mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung. 2 Hutfabrik, i Breitgaſſe SU. edle meine E. Duske, Sopengaffe 9 
KRKKKERKKINKKRURKLE rreitgaſſe 63, uahedem Arahuthor. | Hilfe uud Rath Miir: u. Cafelvagen | seen a dee 
, | I i Her, und ohne Arbeiter au Ti werden angefertig undegaſſe 


Neuer Concertsaal im „Danziger Hof“ 
(Eingang Dominikswall). 
Morgen Dienstag, den 20. September, Abends 7½ Uhr: 


Tosti- Panzer- Concent, 


Concertflügel Blüthner aus dem Magazin von Max Lipczinsky, 

Jopengaſſe 7. Billetverkauf in der Saunier'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung und im Bureau des „Danziger Hof“ (Eingang 
Hohethorſeite), ſowie am Abend des Concerts an der Gajje. (2966 


Treundſchaftlich. ZZ 
Garten, dera 


an e . H 2 i] 3 
Direction: Fritz Hillmann. < teri 


Täglich. am N 
li. N pliki Montag, N hung, 105 


ONO A . eee, sone 


Anf. 7½ Uhr. Sonntag 4½ Ahr. z a Alien 
F ; 7 CUCL AL: BECOMING. 
Sangerheim ny eg mes ! i i 

PB MMM 


Donnerstag, d. 22. Septbr., 
Abends 7 Uhr: 


Miiligr- Ahen], | 2g 


1. Berichte der Commiſſions⸗ 


Entree frei. vorſitzenden. 


2. Verleſung der Anträge für 
den Congreß in Hamburg. 


Cafe Hinze 3. Vereinsangelegenheiten. 


2852 Der Vorstand. 
15 Damm 7.87175 — —— 


Königsberger Zle 20. Frauenwohl, 


Waffeln ir Mitglieder find heatrr⸗ 
Sa R hi Mittwoch. Billets zu ermäßigten Preifen | ie 


Café Weichbrodt in Pereins- Bureau, Gerber . 
Große Allee. (85715 gaſſe Ar. 6 zu haben. Rz 


[Erb⸗ u. Alimentatiousſachen) 


27 
: , durch den früh. Gerichtsſchreiber 


außerhalb, unter Garantie der Nr. 28, 1 Treppe. 
Beförderung. L. Selke, Lang-] Koschke, Schneidermeiſter. 
1 5 (34366 | p N TE 


63 


70 


l A 
f . 
e 0 k 44 1 
WA U A K 
i 2 W i 5 


Tuchwaarenhaus, Heilige Geistgasse 


zeigen den volfländigen Eingang ſämmilicher 
n Bi 


U 


hiermit ergebenft an. 
Die Collection bietet gerade für diefe Saiſon eine hervorragend 


AAA | große Auswahl im, vorzüglichen 
WIgtelpabetot, Anzug- u. Beinkleiders 
Muster-Colleetionen zu Diensten. sand mach ritt Ian 


zu befannt billigen feſten Preiſen. 


| 
l 


ś Rosalie Birr 
@ Paul Lindenau 


Berlobte, 


Danzig, im Septemb, 1898, 5 
4 


OWUWWWOWYWWW 


Am 18. d. MUS. Nach⸗ ? 
mittags 5*/, Uhr entjdlief B 


Leiden meine 
cd geliebte gute Frau 


Inilie Ginther 


B geb, Schäffer 
in ihrem 75. Lebensjahre 
welches ich hiermit tief- 
betrübt anzeige R 
Danzig, d. 19. Sept. 1898. j 
Franz Günther. 


innigit M 


2 
Va 
y 
4 
So 


Die Beerdigung findet 
am Donnerstag Nachmittag 
M3 Uhr vom Trauerhauſe p 
Weidengaſſe 34a ftat. > E 


Be 


E 


Am 17, d. M., 


im 19. Lebensjahre. 


Sterbeſacramenten, meine 


in ihrem 59. Lebensjahre. 


Donnerstag, den 22. 


ſenſtnach langem ſchweren f 


Im Namen der Wittwe 


Morgens 7½ Uhr, entſchlief ſanft 
nach langem und ſchwerem Leiden mein lieber Sohn 
und Bruder, der Zimmerlehrling 


Julius Malaschins ki, 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Zoppot, den 19. September 1898. 
Frau Malaschinski nebft Kinder. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 20, vom 
Trauerhauſe, Zoppot, nach Oliva ſtatt 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern Morgen 8½ Uhr entſchlief ſanft nach kurzem, 
aber ſchwerem Leiden, verſehen mit dem 


Schweſter, unſere Tante und Schwägerin, Frau 


Emilie Janischewski, 


geb. Meiss, 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
St. Albrecht, den 19. September 1898. 


Der krauernde Gatte und die Verwandten. 


Bitte um ein Awe Maria! 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 21. d. M., 
vom Trauerhauſe St. Albrecht Nr. 95 ſtatt. 


preiswerth bei bester Ausführung 


flizensche Qollenmeberot 


Vertreter: Ad, Zitzlaff, 
74 Langgasse 74 


: (im bisherigen Geschdftshause Giese & Katterfeldt). 


Auction 5 


September, 


Für die zahlreichen 
Beweiſe herzlicher Theil⸗ 
nahme, die uns anläßlich 
des Hinſcheidens meines 
lieben Mannes, unſeres 
guten Vaters, Schwieger⸗ 
vaters und Großvaters, 


des Fabrikarbeiters 


[Carl Peters 
zutheil wurde, insbeſondere 
dem errn Prediger 
Hevelke für feine tröſtende $ 
Grabrede, ſowie denperren M 
Sängern für den er⸗ 
hebenden Grabgeſang und 
auch ſeinen Herren 
Collegen für die reichen 
Blumenſpenden unſern 
tiefgefühlteſten Dank. i 
Danzig, d. 19. Sept. 1898. 


O. Horn. O. Leegel. 


Denen, 


Allen welche WM 
meinem heißgeliebten 
Manne, unjerem guten 


Vater, die letzte Ehre er: M 
wieſen haben, ſowie für jj 
die vielen Blumenſpenden MM 
ſagen wir unſeren herz 
lichſten Dank. 5 
Wittwe Kaschubowski 
nebſt Kindern. 


heiligen 


liebe gute Frau, meine 


in allenGrössen $ 
auoh für Hinder 
jeden Alters 


(3838 


2 GUY 


m 
Vormittags von 


10 Uhr ab, verſteigere im Auftrage: 
1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 1 kl. Herrenſchreib⸗ 
tiſch mit Geheimfächern, 3 nußb. Paradebettgeſtelle, 
1 Rips⸗ Garnitur, Sopha, 2 Fauteniis, 10 Tafelſtühle 
mit Roßhaarpolſterung, 1 mah. zerlegb. Kleiderſchrank, 


2 echt nußb. Trumceauſpiegel 


mit Stufe, 1 nußb. 


Speiſetafel zu 5 Einlagen, 1 birk. Garderobenſchrank 
mit Schublade, 2 feine Paneelſopha, 6 Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 4 nußb. Kleiderſchränke mit Säulen, 2 do. 
Verticows, 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 2 feine 
Plüſchgarnituren, 2 Roſſhaar⸗Matratzen, 6 Wienerſtühle, 


1 Fliegenſpind, 


Speiſeausziehtiſche, 


12 Stühle mit 


Nohrlehnen, 1 mah. Damenfhreibtifh, Bücherſchrank, 


Betten, 1 unßb. Cauſeuſe, 


nußbaum. Trumeauſpiegel, 


Spiegelſchrank, Pfeilerſpiegel, 3 Teppiche, Servirtiſch, 
Kleiderſtänder, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchtiſche mit 
Marmorplatten, Regulateure, Sophatiſche, 1 Schlafſopha, 
Portieren, Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammerdiener, Nauchtiſche, 
1 Ritterſopha, div. Küchengeſchirr, wozu einlade. 


Die gekauften Möbel können nach Vereinbarun 


$ Itfi ufbewahrt werden. 
October unentgeltlich a A a belka 


NB. Die Beſichtigun 


bis 
042626 


Die Auction findet ſtatt. Die Möbel find pafi. z. Anshener, 
Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tazator. 


uetion Oliva. 


Mittwoch, den Z1.Sept, er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte. bei dem 
Handelsmann A. Könner im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

1 Kaſtenwagen u. 2 Meter 

buchen Holz 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Stegemann,; 
Berichtsvollzieher, Danzig, 


Auction 


Altſtädt. Graben 94. 
Am Dienstag, 20. Sept. er., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung & 
1 birk. Schreibſeeretär 
e eee 9 
leich baare Zahlung verſteig. 
ied Janke, (296 
Gerichtöngliaieher. 


Zwangsvollſtreckung 


in allen Größen zu höchſten 


E 657 an d. Exped. dief. Bl. 


8 | zu ſtellen, für alt zu kauf. geſucht. 


Montag 
Kin gröss. fhiegendes Sehild 


wird zu kauſen geſucht. Offert. 
unt. B 831 an die Exp. d. Bl. 
1Plüſchgarn. b. 40 Anz. aufAbz. 
zu k. gej. Off. u. B764 an die Exp. 
Zeitungspapier 
wird gekauft Schmiedegaſſe 6. 
einen Ring Bajt. u. Pußig. Flaſchen werd. 
öffentlich meiſtbietend gegen gekauft Steindamm 22—23, 
gleich baare Zahlung verſteig. = - - 


Altſtädt. Graben 94. 

Am Dienstag, 20. Sept. er., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 


Jankes (2950 
Gerichtsvollzieher. 
Auetion Ein kleines Schankgeſchäft 


f icti WHA) wird zu pachten geſucht. Ofert. 
in (hristizenhot 82 (Hülle), | aste, au 219 aun gerne 41756 
Mittwoch, 21. September, 

Vormittags 10 Uhr werde ich Ey 18 
im Auftrage des Fuhrhalters 
Herrn Schwertfeger wegen Auf- 
gabe des Fuhrgeſchäfts gegen - 


Baatzakinng verkaufen: Reſtaurant 


ſtarke Arbeitspferde, 
2 wierzöllige und 1 drei 

ac en a, mit Ram Wa woni 

Auf Hand⸗ ſchaft verbunden (Vorſtadt) per 

wagen auf Federn, I Hand 1. Oetober zu verpachten. Miethe 

40 per Monat, Offerten unter 

B 786 an die Exped. d. Blattes. 


Ein gutgehendes 


geſchirre, 1 Sattel, 1 Gang 
neubeſchlagene Räder, ein 
Haufen Feldſteine und ein 
Haufen Kies. ; 
F. Klau, Auctionator, Danzig, 
Frauengaſſe 18. (2748 


ARE A 


a 
Oelfentliche Versteigerung 
3. Damm 10. 
Donnerstag, d. 22. September er., 
Vorm. 9 Uhr, werde ich am an⸗ 
gegebenen Orte im Auftrage der 
Pfandleihanſtalt von Goetz 
die dort niedergelegten Pfänder, 
welche innerhalb ſechs Monaten 
weder eingelöſt noch prolongirt 
worden ſind, und zwar: von 


Ar. 97260 bis Ar. 3189 
beſtehend in Herren- u. Damen- 
kleidern in allen Stoffen, Betten, 
Beit-, Tisch- und Leibwäsche, 
Fusszeug etc., goldene Herren- 
u. Damenuhren, Gold- u, Silber- 
sachen ete., öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Uhren, Gold und Silber 


Sthauk⸗Geſchüft 


ift anderer Unternehmungen 
halber ſofort zu verpachten. Off. 
unter 02941 an die Exp. erb. (2941 


Fortſetzung anf Seite 11. 


Fr 
Bauft. f. Zoppot. 1900 qm Fl.⸗Inh. 
28 / hte Str. Fr m. ſch. Obſt⸗ u. 
Gemüſegrt.u. Haus, 2 Wohnung. 
a 3 Zimmer, Küche zu verkauf. 
Zu erfr. Zoppot, Danzigerftr. 54, 
ob. Dang. Langgaſſe im Laden. 


Ein Grundſtück 
über 6 Morgen Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſegarten und Gärtnerei, drei 
Treibhäuſer ꝛc., ſofort zu verk. 

um 11 Uhr Scharfenort 6, bei St. Albrecht. 
Gleichzeitig m ich bekannt, Hohe Seigen 2ijt e. Bauſtelle zu u. 
daß je e neral Näh. b. Deil, HoheSeig.3,1.(42376 
14 Tagen vom Tage des Reſtaurant und und 


Verkaufs 5 tz ka 2 s 
erkaufs von der Ortsarmer Speiſe ś Wirthſchaft 


caffe abzuholen ift. 2870 S 
Janisch, Gerichtsvollzieher, mit Wohnung und vollem Sn- 
ventar ſofort zu übernehmen. 


Breitgaſſe Nr. 133, 1. 
> > „zas Spendhausnenugaſſe 5, 

Ein Reſtaurant, verbunden 
mit Colonial, Vorort Danzigs, 
4 | iit fortzugshalber zu verkaufen. 
Näheres Liebert, Pfefferſtadt 44. 


Reddig, Stellmachor d 0h. Serre n bier 


Schank⸗ und Materialwaaren⸗ 
Danzig, Ankerschmiedegasse 9 geſchäft zu verkaufen, ein kleines 
kaufen Rohbernstein 


Reſtaurant zu verpacht. Pfeffer⸗ 
ſtadt 55, Eing. Bene HA 
Haus m. kl. Wohn Rechtſt. m. gr. 
Heberſch. 3. vk. Agent. verb. Anz. 
4.5000 % Off. u. 37674. d. Ex. d. Bl. 
(4270b 


1 Harz. Canariengenne billig zu 


Preiſen. (8847 
50—150 Liter Milch 
geſucht per 1. October Offerten 
unter B 201 an die Expedition 
diefeg Blattes. 5 (41195 verkauf Poggenpfubl 1,4, Vorm, 
Nüsgekämmte u. abgeſchn. Haare I öniaspndel chic Naſſe, 
kauft Herm. Korsch, Damenfriſ., 4 ice a an y 
Milehfanng.24,Stohlenm,24 (2017 zu verfaufen Breitgaſſe Nr. 11, 
Werd.⸗Käſe kauft R. Dunkel Danz. Eingang Kohlengaſſen⸗Ecke. 

(1688 | Verkaufe nach Wahl: 


1. fdwarsbranne Stute, 


9 Jahre, 1,66 m, 1200 , oder 


2. Fuchsſtute, 
12—13 Jahre, 1,68 m, 500 «4 
Beide Pferde geſund, vornehm, 
edel gezogen, ohne Untugenden, 
in jedem Dienſt erprobt und 


Möbel, Bett., Geſchirr 

Kaufe u. Bodenr. Strelezek, 
Altſt. Graben 62, Th. 4. (40616 
MZ Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel. werden gekauft. Offert. 


Altes Fusszeug wird gef. 
Jopengaſſe Nr. 6. (41406 


Gut erhaltene 
Comtoirpulte 
oder Tiſche und 
Lederſeſſel 


zu kaufen geſucht. Offerten u. 


durchaus truppenfromm. Nr. 1 
beſonders ausdauernd u. Jagd 
gegangen, Nr. 2 auch gefahren. 
Offerten unter P. E. 67 Danzig 
Umzugshalber 1w.gr. Hofhündin 
und 1 j. 2 Mon alter Hund, gr. R., 
preisw. zu u. q. Cohn, Langebr. 19. 

3 Kaninchen ſind billig zu 
verk. Weißmönchenkircheng. J Pt: 
Wegen Fortzugs billig zu vert. 
1 Krimmer⸗Cape, Jaquet, Bett⸗ 
ſchirm, Hängelampe u. Geſchirr 
Brodbänkengaſſe Nr. 48: 
igut erhalt. Winter⸗Heber teher 
für gejegten Herrn zu vey z 
Vorſtädtiſcher rde 10, - 
Alt. Geqpelz, arte Figur, aus⸗ 
E % nabentod|dje, alte 
Herren: und Damenkleider zu 
verkaufen de ge 42, 3. 
Iprad, hw. Besen ch Anz tbl, 
Coſtum f. 14jährMädch., u. mehr. 
Damenkl.zu vk. Langgarten 43,1, 
BJaquet8,1roth.Dut, 161. Kragen 
zu verkaufen Frauengaſſe 23,3. 
BT PET OW RA 

Mehrere br. Meisel une 

iſchergaſſe 69. darunter 1 gebr. Reiſepelz, au 

werden gekauft Fleiſchergaſſe 69 Flaschen, ftefien zum Vert dan 1 
Suche eine alte ſilb. Tabaksdoſe „ Hauptſtr. le, 1 60 
u. Münzen aller Art zu kaufen. u- apt. Tr. r. (2960 


Offert. unter B 709 an die Exp. Gebraucht, krenzsait, Pianino 


Ein ſchmiedeeiſernes Gitter für billig gu ot. Laſtadie 22, pt. vorne. 


einen Kellereingang, für alt zu = = 
Eine Zither, 


kaufen geſucht. Offerten mit 
1 Schule und 2Melod.⸗Albums 


an Donnerstag 1 

unter B 714 an die Exped. d. Bl. 
r 5.0EB.10.4Mtattenbud.19.TH.10. 
Sarpjenjeigenia ift zu verkaufen 


1 Pfeileripiegel für alt gu kaufen 

geſucht. Off. mlt Preis u. B 836. au 
? ; d ein gut erhalten. Sopha, Wäſche⸗ 
Ein herrſchaftli JC schrank, Schreibſeer u. Commode. 
Stas Wegen Kortzugs tit ein gut 
Grundftüc ina ole r E Re- 
poſitorium, Tombank, auch ge- 
theilt, ſehr preiswerth zu verk. 
Brodhänkengaſſe 48, im Laden. 


Die Brauerei Alt-Sehottiand 
kauft jeden Poſten kleine u.groBe 
Eerste. 


Gin 4 fliigelig. Bettſchirm mit 
Gardinen wird zu kauf. gej. Off. 
mit Pr. unter B 734 an die Exp. 

Ein noch brauchbarer Bade⸗ 
ofen für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten u. B 835 an d. Exp. d. Bl. 


Alte Patente “sieri 


werden gekauft Hohe Seigen 27. 


Alte Fliesen, 


32 em [) 


Off. u. B 685 an die Exp. d. BI.'1 Try von 10—12 Uhr. (42296 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
|. Auction 


"ARCE FS NIE ve Ik 


19. September. 


Soeben erſchien im Verlage der 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ 


liger 
Caſchen⸗ Winterfahrplan 
i 1898/99, 

Enthält ſämmtliche Elſenbahnzüge 


Dau 


von und nach Danzig, 


e der 


eltektriſchen Straßenbahnen und der 
Dampferlinien, Droſchkentarif, Eiſen⸗ 
bahnfahrpreiſe, Kalendarium pp. 


Preis: 10 Pfeunig. 


Kleinſtes Taſchenformat, bequem 
im Portemonnaie unterzubringen. 


1 altes noch, gut erhaltenes 


Sopha 


ift billig zu verkaufen Große 
Gerbergaſſe 6, part., hinten. 

Nohrſtühle, 1 Bettkopftiſſen, 
1 Speiſetiſch mit 2; Anſetztiſchen, 
Waſchtiſch, 1 ſchw. feid. Lintenrock 
billig zu vri. Röpergaſſe 2, 1, Its. 

Ein Unterſchiebebettgeſtell zu 
verkaufen Hundegaſſe 23,1 Tr. 
Neue Sophas, billig zu verkauf. 
Melzergaſſe 1, Ecke Hintergaſſe. 
Ein Schlafſopha iſt für alt zu 
verkaufen Poggenpfuhl 24, 1 Tr. 


we de D 
Plüſch⸗Garnitur. 
Eine rothbraune Plüſch⸗ 
Garnitur, gut erhalten, umzugs⸗ 
halber günſtig zu vertauſen. 
Heilige Geiſtgaſſe 97, part. 
Neues lind., 2 ch., nußbaumpol. 
Kleiderſpind, Poggenpf. 693. vrf. 
Inußb. 2⸗th. Kleiderſchr., 1 nußb. 
Waſchtoilette, 4 nußb. Muſchel⸗ 
fühle, 1mah. Spiegelſpind, 1birk. 
Glasſchrank ſind billig zu ver⸗ 


kaufen Häkergaſſe 20, parterre. 
Eleg. Garnitur mit Silkeinfaſſ. 
120.41 Trumeau⸗u. 1Pfeilerſp. m. 
Conſ.,inußb. Sophatiſch, Plüſchſ. 
48 f, Schlafſ. 1nußb. Verticow, 
ibiri Kleiderſchr., 1birk. Sophat., 
½ Dtzd. b. Stühle, 1Chaiſel, 2⸗perſ. 
Bettgeſt.m. Matr. 304, Waſchtoil. 
m. M., 2gr. u. 2kl. Oelbild., 2 Glas⸗ 
bild., Spiegelſchränkch., 1 Sopha⸗ 
ſpieg. u. Damaſtſopha 27 Halles 
ganz neu, zu verk. Frauengaſſes3. 
1Bettrahmen zum Unterſchieben 
2 thür. nußb. u. ficht. Kleiderſchr., 
1 thür. geſtr. Kleiderſchr., nußb. 
Waſchtiſch mit Marmorpl. zu vk. 
Heilige Geiſtgaſſe 42 b, parterre. 
Verklemerungsh. gu of. Betrg.u. 
Bett., Buff. m. Mrmrpl., Pfeilrſp. 
Vert., Küchſt., Soph., Natt., Eß⸗ 
tiſch, gold. Damenuhr, Sophatiſch, 
Kinderwagen Johannisgaſſe 19,1 

Ein birken polirter Kleider⸗ 
ſchrank tjit zu verkaufen Brod- 
bänkengaſſe 6, 1 Treppe. 
1 Schlafſopha, 1 Commode und 
1 Schlafſopha für Tapezirer zum 
Aufarb., b. zu vk. Altſt. Grab. 42/1. 
D Poisterbetigestelle 
a 7,25 My Kohlenkaſten a 1,10 A 
Kohlenlöffel 220, Stacheldraht 


Gine noch gut erhaltene, fajt 
neue Singer⸗Nähmaſchine hilli 
abzugeb. Poggenpfuhl 64,1 Tre h. 

Ein kl. Ladeneinrichtung und 
mehr, Scheffel Zwiebel billig zu 
verk. Langfuhr,Mirchauerweg 23 
Bajt neue Glorialampe mit Beh. 
iit bill gu vert. Schidlitz 42 links. 

Ein Kinder⸗Wagen auf 
Gummirädern iſt für alt zu 
verkaufen Poggenpfuhl 24,1 Tr. 
1 gr. blühender Bleanderbaum 
Ut zu verkaufen Große Allee 3. 
Ofen, kleiner eiſerner, und Badz 
kiſten, große, billig zu verkaufen 
Hopfengaſſe 88, parterre. (42230 

o: und Bouquet 

Silberktang neu, für 5 A 
Wegen Einführung elektriſcher 
Beleuchtung find eine Anzahl 
großer und kleiner (2948 


Fubrik⸗Lampen 


zu verkaufen. 


Cigaretten-Fabrik Rumi“ 
Poggenpfutl 37. 
rodbänkengaſſe 11 iſt ein 
Kaffeebrenner zu verkaufen. 
Eine hohe Trittleiter ſowie eine 
große Glocke für Gasglühlicht 
zu verkaufen Breitgaſſe 95, 1. 


Ladeneinrichtung 


zum Putz⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchüft ſofort od. ſpäter zu verk. 
Langfuhr, Hauptſtr. 34b. (42126 
Erſtſchnitt, verkauft 
Heu, ſofort wegen Raum⸗ 
mangel billig, Neufahrwaſſer, 
Weichſelſtraße Nr. 4. 
Reißzeug, Setzwaage u. Waſcht. 
zu verk. Altſt. Graben 21 b, 1, r. 
Noman, 100 Hefte, jpannend, bil. 
zu vk. Paradiesgaſſe 31, Th. 1. 


u 

3 
>| 0 
2,1 


herrichaftliche Wohnung von 
immern zu miethen ® 
Offerten unter B 710 


Mehrere 20- u. 10 Stücke von 
Kaiser Friedrich ſind zu verkauf. 
Off. m. Pr. unt. B 834 an die Exp. 
Geſchäftsaufgabe Kürſchner⸗ 
gaffe 1. Verk.: 1 Repoſit., 2 Tiſche 
mit Marmorpl., Bonbongläſer, 
2 Patentgl.m. Verſchl., Kuchenbl., 
Napfk.⸗u. Sandkfrm., 2 zinn. Eis⸗ 
büdi., m. Tortenjcj„mwie eingem, 
Früchte u. Gelees z. Guf;.6.Preij. 


Ein Phaćton, 


ein Kaſten⸗Federwagen, ein 
Break ſtehen billig zum Ver⸗ 
kauf Ohra 197 c. 

Eine Haarſchneide⸗Maſchine, gut 
erhalten iſt billig zu verkaufen 
Thornſcherweg 1d, im Keller. 
1g. Herren⸗Singer⸗Nähmaſch. f. 
20.4 gu v. Hint. Adl. Brauh. 160,1. 
Gebrauchte Wein⸗ u. Bierflaſchen 
bill. zu verk. Horft. Graben 44 A. 
Alte Herrenſtiefel ſind zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 62, 1 Tr. 
Patentflaſchen, a 8 J das Stück, 
zu verkaufen 3. Damm 11,4 Tr. 
Cif. Segofen u. 1 Petroleumofen 
zu verk. Scheibenrittergaſſe 15. 


Rähme |. z. verk. Altſt. Grab. 91,1. 
Verſchied. Porzellan, Haus⸗ u. 
Küchengeräth, Waſchwannen 
Meſſingkeſſel ꝛc. ſind wegen 
mzugs zu verkauf. Dienstag, 
den 20. d. Mts., von 10—5 Uhr. 
Mausegasse Nr. 4, I Tr. 


Geſucht wird eine pajjende 
Wohnung zum kleinen, beſſeren 
Reſtaurant und Frühſtückſtube. 
Offerten unter B 623 an 
die Expedition viejes BL (11505 


Wohnung 


beſtehend aus 3 Zimmern und 
119957 zu ſofort geſucht in 
Danzig, Langfuhr, Zoppot oder 
Neufahrwaſſer. Offerten unter 
02880 an die Expedition 
dieſes Blattes. 2880 
um 1. April eventuell 2 
1. October 1899 wird e 


9—10 
geſucht. 
an die Exped. d. Blatt. (42476 
©. gr. Stb, m. Zub. Pr. 101-4 


behör wird von einem kinder⸗ 
loſen Ehepaar zum 1. October 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter 42866 an die 
Exped. dieſes Blattes. (4286b 


Zi Ges 


Geſucht v.e. anſt. Herrn ein möbl. 
Zimmer m. voll. Penſion in Höhe 
bis 40 , eventl. mit pianino, 
Off. unt. B 654 an die Exp. d. Bl. 
Schneid. ſemöbl. kl. hell. Stube od. 
Cab. m. ſep.Eing. 3.1. Oct. Rechtſtd. 
zu mth. Offert.m. Pr. u. B 649 Exp. 
Suche p. 1. October möblirtes 
Zimmer mit ſep. Eing. Offert. 
mit Preisang. u. B 686 g. d Exp. 


Junger Kaufmann 


ſucht ein 


möhlirtes Zimmer mit 
voller Denfion, 


Offerten mit Preisangaben 
unter B 750 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Herr ſucht Nähe Olivaerthor 
möbl. Zim. m. fep. Ging. od. Beni. 
Off. unt. B 732 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Zwei junge Leute ſuchen 


großes möblirt. Zimmer 
in der Nähe des Holzmarkts. 
Off. mit Preis u. B 739 an dieExp. 
Möbl. Vorderzimmer und 
Nebengelaß, part, od. 1 Tr., mit 
ſep. Eing. v. e. Herrn, welch. nicht 
gern oft wechſelt, p. 1 Oct. gej. 
Geſucht werden 2 kl. unmöbl. 
Zimmer od. Zimmer, Cabinet, in 
feinem Hauſe non einem Herrn 
zum et. er. Off. unt. B73 7a. d. Exp. 
Anſtändiger junger Mann ſucht 
ein möblirtes Zimmer (ſeparater 
Eingang) mit Penſion für 50 4 
Offerten unter B 682 an die Exp. 


geſucht. Off. u. B 666 an d. Exp. 


Eine Wohnung 


von 2—3 Zimmern mit Bus | Sal 


r BAZE NE 
10 A 
abzug.Sopfengaflel0B. (1203 
. ͤ — ZA 
Es 
9 
9 0 
fi 


4-5żimm., Zubeh.per 1. Oetbr.zu 
bm. Zu erfr. bei Holtz, Langfuhr, 


Nr. 219. 


Klein möbl. Zimmer, am l. part., 
von e. Schneiderin z. 1. Oct. gef 
Off. unter B669 an die Exp. d. Bl. 
Ig. anſt.Geſchäftsdame w. bei alt. 
Dame Aufn. als Mitbewohnerin. 
Off. unter B 754 an die Exp. d. Bl. 


Suche ein paſſendes Local mit 
kleiner Wohnung zur Frühſtück⸗ 
ſtube. Offerten unter B 624 an 
die Exped. dieſes Blattes. (41886 


Ein kleines Comtoir, Nähe des 
Centralbahnhofs, wird per 


1. October zu miethen geſucht. 
Off. u. B 765 an die Exp. d. Bl. 


Fortſetzuung auf Seite 11. 
Langgarten 23 


ijt d. 1. Etage, 3 Zim. ,2Cab., Entr. 
U. Zub. z. 1. Oct. zu orm, Beſ. 10-3. 
Langfuhr, Ulmenweg 13, tft 
eine herrſch. Wohn. v. 4 Simm, 
mit elektr. Beleuchtung, Bad 
u. Vorgarten zu vermieth. Näh. 
Taubenweg 2, 2 Tr. (283: 
Altschottiand 114, 
neben dem Schweizergarten, ift 
eine kl. Wohnung zu om. (42056 
Zoppot, Seeftrafe 39, 
Winterwohnung von 6 refy. 
8 Zimmern vom 1. October zu 
vermiethen. (2903: 
Thornſcherweg 12a tit die Part.» 
Wohnung nebſt Zubehör zum 
1. October für 430 A zu verm. 
Gr. Gerbergaſſe 6, 3 Tr. 
Wohnung von 2 Zimm., Küche u. 
mehr. Nebenräum. für 450 M zu 
verm. Näh. Nr. 7 im Lad. (4105 b 
6, Zimmer, 3. Etage, zu vermieth. 
Schidlitz ſind noch Wohnungen 
Stube, Cabinet, Küche ꝛc. zu 
vermiethen. Näheres Car⸗ 
thäuſerſtraße 78, 1 Tr., rechts. 
Wohnungen zu 18 u. 14 % per 
Monat hat von October zu ver⸗ 
mieth. C. Niclas, Bürgerwieſen. 
Stube m. Cab. „heller Küche u. Bd. 
an ruh. Einwohner f. 22% zu vm. 
Schneidem. 1a, g.erf. Tobiasg. 5,1. 
Für 12 e monatlich per 
1. October Stube, Cabinet, 
Küche und Boden zu vermiethen 
Langfuhr, Abeggſtifſt, Eigen⸗ 
hausſtraße 14. 
Schloßg. 2 iſt 1 gr. u. LiL. Wohn. an 
nur anſt. Leute von 10—12 zu vm. 
1 Wohn v. 2 8. nebſt Sub. Breite 
gaſſe 105 zu vim. Beſicht. Vorm. 
An der neuen Mottlau 6, 
vis-a-vis Mattenbuden, f. Wohn, 
u. 4 Zimmern u. allem Zubehbr v. 
Oct. zu verm. Näh. daf pt. (4228 


| 
Laugfuhr, Hauptfttafe, 
ift eine Wohnung v. 3.5 Stuben 
u. Zubehör v. ſofort, auch Oetbr. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
Ulmenweg Nr. 2. (42265 


Langfuhr, 
Eſchenweg 2 im neuen Haufe, ſind 
Wohnungen zu 2, 4,5 Zimmern 
Balcon u. reichl. Zubeh. z. 1. Oct. 
z. Um. Näh. Langfuhr 39b. (42345 


— 


RT e . 


N 
Neufahrwaſſer, 
Villa Stephania, an der 
Kaſerne, Wohnung von 4 
Zimmern, Entree, Balcon 
und Zubehör billig gu ver⸗ 


„4 


ONY ZERA TR 


Jä cdytentij. Weg 


Be u. Johannis: 
bergs find ſch. herrſch. Wohn. von 


Jäſchkenth. Weg Ze, part. (42335 
Scheibenritterg. 13, in der 2. Et., 
ijt verſetzungshlb. e. Wohn., beit. 
a. 1 Stb. Cab. Kch., Bod. an kndrl. 
Ot. z. Oet. z. vm., Prs. mon. 20,50% 
Arb. u. Hndw.ausgeſchl. Näh. i. Ld. 
Stube, Cab., Küche, Stall, Keller 
f.11,50.43.0.Zpfm.Wilke Söntees» 
thalerweg 27, b. Langfuhr. (2961 
Johannisthal (Hermannshof) 
ſind n. einige hochherrſch. Wohn. 
v. 463m. m. Bale., Bad, Garten 
u. ſchön.Ausſicht, evtl. Pferdeſtall 
m. Remiſe, 3.96, Näh. dort Nr. 4,3, 
od. Brunshöferw. 43, 2. Dortſ. tft 
a. n. e. Wohn. v. 2 Zimm. z. H. (42455 
Herrſchaftl. Wohn. v. 4 u. 7 Zimm., 
Balcon, Erker, Bad, Garten, evtl. 
Pferdeſtall, zu verm. Näheres 
Petershagen a. d. Rad. 10. (42446 
Zoppot, Seeſtraßſe 53, 

find 2Wohnungen, beſtehend aus 
3 Zimmern u. reichl. Zubeh. für 
280-300. 4 per 1. Oct. cr. zu ven. 

Damm 10 ijt d. 2. Etg., beit. aus 
2Stb., Cb. Kch., Zub. z. 1 Oct. z. vm. 
Gr. Krämergaſſe ö tit e Wohnung 
2 Zimmer, Küche, Speiſek. Kellerz. 
verm., auch z. Comtoir. Näh. daf. 
Hundegaſſe iſt e. Wohnung von 
2 Zimmer, Nebeng., o. K. zu verm. 
Näh. Große Krämergaſſe 5, 1. 
Poggenpfuhl 47, 1. Ut, vetted 
aus 3 Stuben, Entree u. allem 
Zubehör zum 1. Oetbr. zu RZ 
Näher, dai, 3 Tr. rechts. (424 

7 ind zwei Vorder⸗ 

Bröſen 446 ſofort zu 
vermiethen 3 Stuben, a 
Keller, Stall, Balcon, Prei 
22 4, 2 Stuben, 5 my 75 
Stall, Balcon, Prei 
erfragen bei r. Bartsch: 

ungierng. 26 ©t., Cab., Sider 

ell. Zub. 3. v. Näh.Deftilasion 


Nr. 219. 


Hundegaſſe 102, nen decorirt, per 1. Octbr. cr. zu vermiethen: 
2. Etage — 4 Zimmer, groß. Entree, h. Küche, Speijetammer, 
Mädchenſtube, Boden, Keller, Holzſtall, gemeinſchaftliche große 
Waſchküche und Trockenboden. Preis 1200 per Anno. (42316 


Im Neubau 
Kaniuchenberg 5/6 


find Wohnungen von 
Zimmern per ſogleich oder 1. 


Näh. von 10¼ —12 Uhr am Bau. 


Breitgaſſe 45 
ift die 3. Etage, beſtehend aus 


'8 Zimmern und allem Zubehör, 
vom 1. October zu vermiethen. 
T NE A 

pggenpi. 65 iſt gr. Stb., Gab, 
Küche zu 24 an ruh. Leute zu 
vm. Zu bej. v. 12—4 Uhr. Nh. 2Tr. 


Hakelwerk 5, Wohnungen zu 20, 
24, 30 Jan kl. Familien zu vrm, 


Am Spendhaus 5 


iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


4 Zimmer und reichliches Zube⸗ 
hör pp., 3 


gaſſe 14-15, 1. Näheres parterre, 8 


. TER WNT mer 
? enpfuhle/ ,v. ift e. Wohnung 
best aus Stube, ab, Settenſt. E. 
u. Küchezuverm. N. Pfefferſtadt4d. 
; fefferftabt Nr, 20 

per 1 Del me, Entr, Mädch. 
Stube u. Zubehör gu orm, Mah, 
part. Beſicht. v. 9-101. V. (4284 b 
— — —ͤꝓ ö—a.ükũĩ[5ð:Iq m¾ a] 
Mehr. kl. Wohn. |. zum Oct. zu vm. 
Heiligenbr. Communicat. Weg 19. 


(42796 
Eine kleine Wohnung iſt 


Altſtädt. Graben 83 zu verm. 


Zanggaffe 26, 4 Ct., 


2 kl. Bimm, Küche zc. billig zu 
verm. g. kinderl. Lt. od. eing. Ger}. 


Kleine Wohnung an ruhige 
Leute zu vermieth. Breitgaſſe 5. 
1gr.Gt. m. hell. Cab. a. o. Cab an 
finder! Leute zu vm. Weideng. 4a. 
Eine Wohnung mit Zubehör für 
7 zu vermiethen Emaus 11. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


beſteh. aus 5 Zimmern, Küche, 
Speiſe⸗ Kammer, Badeſtube, 
Mädchengelaß, Boden, Keller, 


. Johanntsgaſſe 28, 3 Tr. eine 
kleine Wohnung zu vermieth. 
1 frdl. Wohnung, 2 Stud., Küche, 
Keller, Stall von Oetbr.zu verm. 
Langfuhr, Abeggſt., Brüderſtr.9. 


6 elegante Wohuräume 


Badezimmer, Mädchenſtube de. 
gu vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 60, im Laden. 

Häkergaſſe 15 im anſt. Haufe, ift 
Wohnung v. St., Cab, Zub. zu v. 


1 Wohnung mit all. Zubehör für 
10 zu vermiethen Emaus 11, 
eventuell mit Pferdeſtall. 
Billige Mittelwohnungen von 
3 Stub., Küche, Keller, Bod. und 
Eintr. in d. Gart.z.vm. Langfuhr, 
Mirchauerweg 100, Windt. (42776 


Zu vermiethen! 
Siegeskranz, Weichſeldampfer⸗ 
anlegeplatz, iſt eine Wohn. von 
2 Stuben mitGartenland billig zu 
vermiethen und Näheres im 
Reſtaurant daſelbſt zu erfragen. 
Freundl. ruh. Wohn., 2 Stuben, 
Zub. u. Waſſerl., an anſtändige 
Einwohner z. 1. Octór, für 214 
zu vim. Stadtgebiet 35-36, 1 Tr. 


Line herrsehaltliehelhohunne, 


beſtehend aus 3 groß. Zimmern 
nebſt Zubehör, iſt zum October 
u haben Olivaerthor 18. 

Verſetzungs halber ift eine 
Fl. Wohn. v. Stube, Cab., Küche, 
Kell, Bod. u. Hof f. 20 v. gleich 
bezw. z. 1. Oct. zu vm. Brabank 2,2. 
Beſicht. von 10—12 u. 3—5 Uhr. 


Heilige Geiſtgaſſe 79, 
Wohnung, beſtehend aus 3 Stub., 
Cabinet zum 1. October zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſ. 2. Etage. 
Stube, Cab., Küche u. Zub. an fol. 
E.Langgart.z. v. N. Brandg. 12, pt. 

Kneipab 35 ijt zum 1. Oct. 
eine Wohnung zu vermiethen. 
Eine freundliche ohnung 
von 8 Zimmern zum 1. Oct. zu 
vermiethen Breitgaſſe 95, 1 Tr. 

errſch. Wohnung 

ungfuhr . Mart 4 geräumt. 
Bimmer, 1. Etage, nebſt reichl. 
Zub. u. Gart. z. v. Näh. Hauptſtr. 58 
bei Herrn Schlacht von 3—5. 


ind noch 

Emaus Ar. 9 Pannen 
für 9 4 an ruh. Leute zu verm. 

Tiſchlergaſſe 20 ift eine Wohn, 
von Stube, Küche, Boden vom 
1. October zu verm. Näh. part, 

Johannisgaſſe GO, 2 Tr., 
2 frol, Stub., 1 Cab., helle Küche, 
im Gang. ob. getheilt an ruh, anſt. 
Bente zum 1. Oct. zu verm. Näh. 
daſ. 1 Tr., von 3—6 Uhr Nachm. 


und 4 


Zubh. an k. L. zu verm. Map, part. 


Montag 


an Damen od. förl, Leute 1. Oct. 


Wohn. 10 Aankdrl. Lt. zuvm. (2959 


Mehr. möbl. Zimm. p. ſofort am. 


Clav.zuvrm., ſehr paſſ. f. Einjähr. Elegant möblirte Wohnung 
Neufahrw., Olivaerſtr.30. (25266 | Simmer und Cabinet zu verm. ohne 

Brodbänkengaſſe 31,2 Tr. (4268 
2 Herr. mit voller Penſion a 45% Ein freundliches Vorderzimmer 


4 389 opi mit jeparatem Eingang ift vom ** A 
miu v. Btobótnteng.36,2.(40036 A 2 5 n zu | mit guter Betönigung gu haben 


Heil. Geiſtg. 78,3, ift ein fein mbl, vermiethen Röpergaſfe 21, 2 Tr. Kleine Hoſennähergaſſe 4, part. 
11 rafie GS Anſt. junger Mann finder gutes 
eilige Geiſtgaſſe 68, part. r ger m findet gu 
motives Vorder⸗Zimmer mit Logie Beterfiliengajje 15, 2 Zr. 
ſeparatem Eingang zu vermieth. 
Poggenpfuhl 71, 
ein ſaub. u. gut re le 
2 immer vom 1, Oct. zu haben. 
Solguarit 23, 3 Tr. ee rece NT, 
por E Pede Nebenzimm. Brodbänkeng. 43,2, 
Tre Su 10 ae EL an 1-2 Hrn. zu v.mit a. ohne Peni, 
nnggatten 20 ift ein ſein möbl. Tfröl. möbl. Borders. mit d. ohne 
FF eee Denton an mi oder Bete zum 
Möbl. Zimmer g.Ben],401.50:4,|1.Det.billig zu vm. Cing. ſeparat. 
v. gl. zu um. HolzgajjeSa, 3. (40850 Mauſegaſſe 9,2. Etage, r. (42786 


Weidengasse 1, 2 Ir, recht, | o mac . Gaga 0, 


Sauber móblirteg Bimmer für 


immer mit auch of. Penſion an 
e. Herrn zum 1.Oet. zu vm (89276 
Poggenpfuhl 82 it e. eleg. möbl. 
Bimm., Cab., eig. Entra. Wunſch 
Burſchengelaß zu verm. (4185 b 


fein möbl. Zimmer zu um. (4092 b 


Ifefferad: 32 maol, Immer) Ein mäblirtes Zimmer 
an einen Herrn zu verm. (4158 b nebſt Cabin. an 1 reſp. 2 Herren 
Pfeſferſſadt 24,5, möblirt. Bimm. zum 1. October zu vermlethen. 
mit guter Penſton zu verm. (41630 Off. u. B 667 an die Exped. d. Bl. 
ve 4 Möbl. Vorderz. n. Cab n. Hoſzm. 
Aenne. möbl, immer an 2 Hrn. zu Weng er 
bh, ROCK a eren gu verm. | Geil, Geſſtgaſſe 28, 2 Tre mó 
Goldichmicdegnfie 14. (4140b eder gi dak, Auf 
wy l y unſch auch Penſion. 
legani möblirte Nonne Srl Sun ger 
igr., a.1-25. 3.0. Tobiasgaſſe 28, 
—. — | GE Ui Cabmet für g SEITE 
. zu verm. Kaſſubiſch. Marti 13, 2. 
mit jeparat, Eingang, Nähe der Schilſgaſſeb , nd mb lte 
h 3 ; ſind 2—3 móblirte 
Markthalle, iſt zu vermiethen Jumm m Burſchengel. zo. (4222b 
Poggenpfuhl 63, 2, e. möbl. Zim. 
m. Schlafcab. u. ſep. Eg. gl. o. ſp. z. v. 


a Wunſch Clavierbenutz. N. 3 Tr. Bol Saas zp de 1 Tr 
Nfeſſerſtadt 8, 3 nahe d BAGNO, | en eee 
ein möbl. Vorderzimmer zu um Möbl. Bimm. ſep.Eing evtl. a. m. 
r 
freundl. Hinterſtube mit Zubeh. Ein anſtändig mibi, Parterre- 
an eine ältere Dame zum Zimmer, mit fep. Cing., ijt zum 
1. Oetör. zu verm. Breitgaſſe 61. 
Ein anſtändiger, ſollder, chriſt⸗ 
lichgeſinnter junger Kaufmann 
wiinicht einen Herren der gleichen 
nn nm Gedſinnung und beſſeren Standes 
Thornſcher Weg i, e. fmi J m jum Mitbewohner in ein. feinen 
b - orderzimmer m. Penſion. Zur 
Möbl. Zimmer Reiterg. 7, Th. 3, näheren Rückſprache 
Eingang Weidengaſſe, zu verm. Dienstag 7 reſp. 1½—.2½ Uhr 
Laſtadie 27 it ein gut möbl.] nach Breitgaſſe 10, 2 Treppen, 
Zimmer mit Burſchengelaß vom eventl. bis dato auch brieflich. 
Vorſtädtiſcher Graben 100, pt., 
Fleiſcherg. 41.423 1,2 zu]. häng. Hang, iſt ein freundlich gelegenes, fein 
mbl. Vrdrz., g. ſep., z. 1. O möblirtes Vorderzimmer mit 
dw g. ep., 3. 1. Oct. z vrm. 1 

Schreibtiſch vom 1. October er. 

ab an einen Herrn zu vermieth. 
eitexgaffe 14,8, Bordertt, M. u. pri ee, 

Möhlirtes Zimmer 

mit jep. Eing. an einen anftänd, 
Herrn zu vermth. Brabant 6, 2. 
Heil, Geiftgaffe 109, 1 Tr wahl. . nik e g va e 


; Poggenpfuhl 73, 2 Tr, ifi 
R t 
Porh. Graben 34, 1 Ct., ein bibih mäbürtes Hennen 
iit eine St i anaing zimmer mit fehr guter Penſion 
iſt eine Stube an eine anftändige, ARENA 
bie ihre Beſchäftigung im Hauſe Hl. Geiſtgaſſetz5, , ift ein freundl. 
hat und einer alten Dame fes | möbl. Vorderzimm zu vermieth. 


2 Zimmer, Entree fof. od. ſpät. 
zu verm. Pfefferſtadt 47, 1.(42006 


Häkergaſſe 7, 2 Tr., rechts. (4177b 
Heil. Geiſtgaſſe 122 ein gut möbl. 
Zimm won gleich od. ſpät. zuverm. 


Altſtädt. Graben 73 iſt eine 


October zu vermiethen. 


Ein freundlich möblirtes Border: 
zimmer per 1. October an e. H. zu 
verm. Schmiedegaſſe 25, 1 Tr. 


ſep.E.3. v. Z.erfr. Rammbau 42,3. 


1. October zu vermiethen. 


Mauſegaſſe 1, 8 Tr. links, (qi 
ein mobi, Zimmer zu vermieth. 


Zodtengajjele,1, it ein gur möbl. 
Zim, fep. gelegen, an 1 Hrn. od. 
Dame zum 1. Oetbr. zu verm. 


Vorderz. mit gut. Beni, zu verm. 


ordentliche Frau zu vermiethen, 


hilflich ſein will. 


Md RAP NÓŻ eee 0 0 

Kohlenmarkt 11 ijt z. 1. Der. e. g. N f | | b 

möbl. Zimmer zu verm. (42500 ( I N) (I umme 
Fischmarkt 7, 1, it ein freundl. auf Wunſch Clavierbenutz zum 
möblirtes Vorderzimmer an ein. 1. October zu vermicthen. 
Śolągafie Nr. 11, 1 Treppe, 
sse No, (0 
ſtube zu vermieth. 


Herrn zu vermiethen. 
Kalkgaſſe 2, 1. Etg., iff ein fein 


Vorstadt. Graben 24, 1 Tr. ijt ein m.Schla 
möbl. Vorderz. u. Cab., ſep.Eing., Breitgaſſe 


of. zu vm. Auf Buricheng. | Vorderzimmer zu verm. > 

fof.gu vm. Auf WunſchBurſcheng Adriſchen ie 
f i öbl. Vorderzi 

Kch. an anſt.Perſ.z.vm. Rah. Tr. iit a Sagi an bill. zu verm. 


r Ma. 62, 1 Trey fein möbl. | © 
ſof.od. 1. Oct. Fraueng. 49,2, 3.00. Bord M f D atina ju hie 

F.Artillerie⸗Einjähr. i. chüſſel⸗ 
damm 58, e. mbl. 


einen feinen Herrn zu verm. Ein fein möblirtes Vorder: 
3 i E ‚El. zi zimmer nebft Cabiner von ſofort 
LT tee ge 75 vermiethen 3. Damm 14, 2. 


1, ijt ein gut möbl. 
find gut erhalt. Möbel zu verk. Vorderzimmer zu vermiethen. 


I lon ODL, Wohi: wi Te 7 
een ee res MMM 
Mae d f t 


Schmfedeg 16, jep. heiß b. Zim h. Vorſt 


Frällengaſſe 47, part, tt ein 
fein möbl Zimmer u. Schlaf: 
cabinet, mit ſep. Eingang, an 


tube an kinderl. Leute zu verm, 
fiir den Preis v. 11 % Dafelbit | Fajtadie 


Melzergaſſe 13 ift e. möbl. Himm. 


err i uter Penſion Neugarten 
an e. Herrn z. 1. Oetbr. zu verm p gu j; en mie 860 


i 2 
„| Gin möblirtes Zimmer zu verm. 
mit auch ohne Benj. z. Oet. zu vm OE eet 1 1 75 7 51 z | 


Borftädt. Graben 16, 2, | Zn mem 
> PH a ; „| Elegant möbl. Border- Zimmer 
fein möbl. Vorderzimm. w fok bę A zu um. Junkerg. 10-11, 1. 
Tanit. jg. Mann findet Logis mit 

(r Sehwalbengasse b l, Beköſt Fintergaſſe 34, pt. 41200 
j i y 2j. L. find. anſt. Logis mit a, ohne 
iſt ein fein möblirtes M Bet, Karpfenſeigen 6, unt.(41506 
nebſt Schlafſtube zum 1. De ch Ein junger Mann findet anſtd. 
19 Logis Groß Rammbau 18, 1. 

Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Breitgaſſe 77, 2. 
möbl, Fleiſchergaſſe 15, 1. (42216 Logis mit P. zuh.Todieng. 14,1. Th. 


Langgaſſe 30, 3, mobi, Bord.-3. 


um 1. Octbr, zu verm. ( 


u vermiethen. (Auf Wun 
Burſchengelaß). (421 


Officiers⸗Wohunng, 


Ein möbl. Zimmer m. ſep. Eing. ift 
Hirſchgaſſe 3, part. zu vermieth. 
Anſt. mbl. Zim. an 1 
Beni. Altſt. Grab. 67, 2, l., 3. orm, 


Breitg. 114, 3, e. fr.möbl. Vorderz. Latern b 
(MO Nolnung ſep. Eing., 3.1. Oct. zu vm. (42616 BILI 
’ 


Cabinet i. a.e. alleinſt.anſt.Perſon 


Entree, hell. Küche, Speifefamm., | Gui möbl. Bimmer nebi Cabinet 
October preiswerth zu verm. Mädchenſtube u. Zubehör, gum | mit auch ohne Penſton billig an 
1. October cr. zu vermiethen 1 auch 2 Herren vom 1. October | Dreper ſſe Nr. 16, 3 Treppen 

Thoruſchegaſſe Nr. 1, an der zu verm. Fleiſchergaſſe 46, 3, r. gaffe Nr. 16, 3 Treppen: 
Aſchbrücke. (42826 | Möbl. Tab. ijt an 1—2 anje junge 
2 Manſardz im anji. $., 94.127, Leute zu um. Hiri chg. 10, Hof2 Tr. 
5 2 

gu um. N. Fleiſcherg. 56 59,pt. I. w. iſt ein Dolinafe add per Logis Molergafje 4, 3 Tr. 
Fleiſcherg. 8a, Wohn. 224 u. e. (l. 1. October zu vermiethen. 


. taa A UA 
Holzmarkt 17, 3 Tr., find 


| | Bent, auf Wicd. Clavier zu vem, 
ie esa | | mb. Zim. a. 1 . 0. D. m. a. 0. Pen. : 


j Jopenga 

möbl. Simm. an e. Hrn. bill. zu vm. | ift die Parterre a 

e anft Mann b. prd, Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
2 


eut. zu vrm. Katergaſſe 7, 1, I, Fe an NE Sab. 
aD, . 4 “ 


T., eleg. möbl. 
„1 Tr., 9.4241 


immer zu vm. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ES ROSE! Feb Z ORAN. 
m. a. ohne G. Logis zu h. Pfeſſerſtadt 44,2, v. 


2 junge Leute find, gutes Logis 


87 PT a NR — 
Anſtändiger Jung. Mann find. g. 
Logis im Cabinet Brabank 6, 2. 

Ein junger Mann finder gutes 


2 junge Leute finden Logis 


Beköſtigung 


Bürenhof, letzte Thüre. Weiss. 
Logis im eig, heigh. Zimmer auch 


Ein J. Mann finder gutes Logis 
Böttchergaſſe 12, Hof, 1 Treppe. 
Ein unit, älterh. Mann findet 
Logis Jungferngaſſe 17, 2 Tr. 
21g. t. f. aſt. Log. i. eig. Im mavollſt. 
Beköſt., IM d. Weh. Hundeg. 80,8. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Ziezauſchegaſſe 6. 
Ein anſt. jung. Mann finder gutes 
Logis. Burggrafenſtraße 12, 3. 
Ein anſt. ją. Mann findet gutes 
LogisLanggartendg, Fr. Schmidt. 
F. Beamtenwittwe fut e. anſt. 
Mädchen od. eine achtbare Frau 
als Mitbewohnerin Tobiasgaſſe pa 
Heilige Geiſthoſpital 1. Th. 1 Tr. g 
Bei e. alleinit. Wwe. k. fii e. Mir⸗ 
bew. meld. Kl. Nonneng. 4—5, 2. 
Junger Kaufmann (36 Jahre), 


kl. Tr., tit 


groß, z. 1. Oetbr. e. Mitbewohn. 
3. gr. Bimm, u. Cab., Lage Töpfer⸗ 
gaſſe, 1 Tr., zwiſch. Holzmarkt u. 
Bahnh. Miethe incl, Kaffee 20% 
Off. unter B 681 an die Exp. erb. 


(42750 


kann ſich melden 


Anſt. Mädch kann ſich als Mite 


In e. bef). ruh. Hauſe find 2 eleg, 
möbl Zim. f. 30% Kl. Krämerg. 4, 
2Tr., an der Marienkirche, zu vm. 


Schüler = Peufionat. 


Gute Koſt und ſtete Bee 
aufſichtigung der Schularbeiten 
d. Gymnaſiallehrer Jaskowski. 

Gute Penſion "RR 
mit eigenem Zimmer 3Tr. ſepar. 
nach vorne iſt van gleich oder ſpät. 
monatlich zu. 50% zu haben. Das 
Nh. Poggenpfuhl92, i. Kell. (41966 


erbitte 


Schule beſucht, wird, nur b. Dam., 
ſehr gute u. bill. Penſion empf. 
Offerten unter B 730 an die Exp. 

Eine achtbare junge Dame 
findet gute Penſion Heilige 
Geiſtgaſſe 121, 3. 


Ein 
Lager- 


Keller 


markt 22, im Laden. ( 


Bäckerei. 


Eine nach der Neuzeit eine 
gerichtete Bäckerei m. ohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab zu vermiethen. Näh. 


330030000530000G053 
| Mamde 3 


mit u. ohne Wohnung, paff. 
ż z. Eolonialtw, ⸗Geſch. u. & 


Schulſtr. 21, zu um, (205 
2200000000000000008 
Kleiner Laden mit Keller, 
auch zum Comtoir paſſend, gu 
verm. Näheres Hundegaſſe 109 
oder Biſchofsgaſſe 3 u. 4, (41269, 
Milchkannengaſſe 7, 3 Treppen, 
iſt ein 
zu vermiethen. (41806 
Ein großer Raum, 
hell, We Fenſterfront, trocken, 


iſt zu Allem von gleich zu verm. 
Off unt. B 619 an die Exp. (41866 


Veränderter Umitinde W 
halber ift in einer hiefigen H 
Hauptſtraße, parterre, ein 
zu jedem Geſchäft paſſendes N 


Ladenlocal 


mit Wohnung 
vom 1, October gu vere [l 
miethen. Auskunft ertheitt f 


fi 


Langgarten 32. (4096 6 


Junge Leute finden Logis Gin Comtoir zum 1. Oct. zu vm. 
Töpfergaſſe Nr. 21, 1 Tr. Poggenpfuhl Nr. 22/23. (2870 


2 Tl 5 \ J 
Junge eure finden Logi | Al, Gesthältssocal u, Comtoir 
ift Milchfanneng.,zu jed.Gejchäft 
Ein jung. Mann findet anjt. | palj.,v.Oct. od. [pater b. zu vrm., 
1 Logis Poggenpfuhl 21, 2 Tr. Laden 30m lang, d',-7m br. Näh. 
erfte Etage, beft. aus 2 Stuben, zu verm. Burggrafenſtr. 12, 8. | Junge Genie finden gutes Logis Langenmarkt. 35, i. Laden. (10866 
mit Beköſtig. Fohannisgaſſe 8,2. | LTL Häuschen, worin Meierei u. 
unde ente Fugs ais Häkerei mit gut. Erf. betrieb. iſt, f. 
80.4 monatl. in Schidlitz zu verm. 
Off. unt. B 716 an die Exp. d. Bl. 


Pfarrhof 
Logis ift bei 2 Leuten zu iſt zu wermiethen. 
haben. Pferdetränke 1, Th. 5.| Peterſiliengaſſe Nr. 6. 
2 möbl. Zimmer mit auch ohne] Pfefferſt.55, Tg. Baumgartſcheg., Tiſchlerg. 32, Jaden. Wohn. 3. Oer. 
unt. f. junge Leute gutes Logis.“ zu vm. Näh, Weideng. 1, Klabs, 
Laden mit auch ohne 
Wohnnung Langfuhr, Haupt⸗ 
Junge Leute finden mit auch ſtraße, nahe dem Markt, zu 
a Logis. vermiethen. 
Fleiſchergaſſe Nr. 64, Eingang gaſſe 49, im Laden. 
Ein gutgehendes 


Materialwaar.⸗Geſchüft 
in beſter Lage Danzigs, vom 
1. October er. (ohne Lager) zu 
vermiethen. Zu erfragen 
„Pfefferſtadt 55, parterre. 
Schidlitz. betriebene Häkeret 
nebſt Wohnung iſt zu vermieth. 
Rah. Carthäuſenſtr. 78, 1, rechts. 


ngert. b.g b. Hausth. Tb. Taudien. 
( 


zu vm 


a Ein großes, ſchönes Keller: ją 


vom 1. October zu vermiethen 
ſucht, da ihm feine Wohnung gu Hundegaſſe 86. 


Reitergaffe 18, 


Laden mit Wohnung, 


in welchem ſich ein flottes Fleiſch⸗ 
Eine anſtändige Mitbewohnerin geſchäft befindet, auch zu jedem 
andern Geſchäft paſſend, iſt vom 
Petershagen, Predigergaſſe 3. 1. October zu vermiethen. 
Frauengaſſe Nr. 20 iſt ein 
bewohnerin bei e. Wittme meld. Geſchäftskeller zu vermiethen. 
Petershagen ht.d.sirdje22-23,pt.| Häkrg a. Fiſchm. Jad m. WH n zu für Danzig und Umgebung 
1 Mitbewohn. bei e. Wwe. melde jd. Geſch. paſſ.,z. v. Nüh. Häkerg. 15. 
ſich.Nüg Dregergaſſe 22, im Lad. Ein Geſchiſfts⸗ Keller ijt z. I. Oct. 
zu verm. Näh. Breitgaſſe 24, 1. 


Männlich. 


Gifiige Möbel ischt 


Vorſt. Graben 28,1. (41476 | werden jofort eingeſtellt 
A. Schoenicke & Cow 
Hintergaſſe 13. (2635 


Ein zuperläſſiger, nüchterner 


züchter 
VTV kann ſich melden. (4103 
Für ein fi, Mädchen, welches die Danziger Schiffswerft und 


Maschinenbau-Anstalt, 
Johannsen & Co. 


Tiiehtige Sehmiede, 
Kesselsehmiede n. Schlosser 


inden dauernd lohnende Be: 
chüftigung. > ć (2830 
Maſchinenfabrik 
A. Horstmann, Pr. Stargard. 
Tuche einen jungen tüchtigen j 
— / 1 burschen ſtellt ein 
Rafeur n. Haarſchneider Tal. raue Etadtaebiet 2. 
mit guten Zeugniſſen, der auch 
etwas Haararbeiten verſteht, 
iſt am Holzmarkt billig zu dauernd vom 1. October. (42090 


A Y ol3: | Schiemann 
vermiethen, Bu hilfe, Nenfindt Spr. a.Martt. 


Arbeiter 


i Saubere Nodarbeiter find. d. Be⸗ 
Baubureau Weidengaſſe 10. (715 | Ihäftig. Breitgaſſe 77, 2. (41936 Beſchäftigung Sand ade 


Lil |trgoll 


find. a. 14 Tage ſehr I 
Bierzerlag, Sonnet» E Beſchäftigung Ti ee gee 


Heyn 
Grantem, Getceidemarkt 20, 


Maler-Gehilfen 


ſtellt ein 
hniewski, Fiſchmarkt 7. 


Vinlergeilfen 
18 ſofort bei gutem Lohn 
auernde Beſchäftig. Dominiks⸗ 
1 Tr. Winterfeld. (40076 
Ein Viehmeister 
chkühen u. Jungvieh, 
Reiten bern met, wie dan 
j nimmt, wird vo f ji 
gleich oder zum 1. October 5 Beſchlagſchmied, tihi, Stell. 

e Griewe, Poſtſtat, 

eſucht. 8 


Parterre⸗Speicherraum J. Wise 


wall C, 


zu 50 Mil 
der mit eig 


der Domän 
Unislaw, g | 
Gute Rockſchneider Tilt ein 
E. Schultz, Breitgaſſe 62. 
junger Barbiergebilje 


aote ee . P, Roel'seho Wageniadnik 


ferdeknecht u. 
für den Grandberg werden eine 
geite Opra, v. Aucherlitzky. 


Ein 


Arnold, Soppot, oder Ein 


19. September. 


einen durchaus 


Näheres 


entgegengenommen. 


Näheres Lang⸗ 
Zi” Ein Tischler 


digſten Antritt 
Die mit Erfolg 


42366 


2716 | Envalleriiten tejp. Vorreiter 
können fich als herrſch. Kutſcher 
jof. meld. Vorſt. Grab. 66,1.(4214b 


Malergehilfen felt ein 
W. Barwich, Pfefferſtadt 28. 
iichtige Bautiſchler w. eingeſt. 

Brauſendes Waſſer 5, parterre. 
Lalſtungefähige, bayeriſche 4 

Bierbrauerei 
ſucht mit gut eingeführtem 


Vertreter 


Sturmhoefol. 


in Verbindung zu trefen. 


Drei Tiſchlergeſellen 


Klein Hammerweg Nr. 3. 


Johannis gaſſe Nr. 29,30. 


Wiel Gel 


durch hochlohnende Fabrication 
tägl. Maſſenartikel verdienen. 
Riſiko ausgeſchloſſen. Zahlreiche 
Anerkennungen. Cataloge gratis 
p | Anfragen unter W. S. 1087 an 
Haaseustein & Vogler, A.-G., 
Köln, (2945 
Schneidergeſelle kann ſich meld. 
Tobiasgaſſe 1—2, 4 Treppen. 

Varbiergehilfen ſtellt ein 
J. Schramowski, Altſt. Graben 26. 


10 flichtige Arbeiter 
zum Holztragen fojort geſucht. 
Lohn 2,70 Mk. Bauplatz 
Schellmühl neben der Kad- 
fabrik von Pfannenschmidt. 


Malergehilfen u, Lauf- 


Schuhmacher auf Herrenarbeit . 
ſich melden Burgſtraße 13, part. 


Barbier und Heil⸗ 


Kundſchaft gur Beſcheid 


weiß, findet fofort dauernde 


erireten | 


werden an allen Plätzen Deutſch⸗ 
ſchlands bei hohem Verdienſt = 
ſucht, für zwei leicht vexkäufl. und 
patentivie Artikel der Wein: und 
Möbelbranche, Rah. beiFriedrich 
Kraatz, Karlsruhe Baden. (2936 


S 
Hin tiger 
Kürſchner, 


der das Einfüttern von Ð 
é Damene u. Herren⸗Pelzen 
gut verſteht, findet dauernde 

d Beſchäftigung bei (2822 
€ Thiel & Döring, 
Wee Oſtpr. 


(41105 


Ein kräft. Hausknecht wird zum 
1. Oct. gej. Fiſchmarkt 38. (41846 


1 Sıhmiedefdjiermeilter, tit. 


mader auf Rafenarbeil, zwei 

tüchtige Wagen Sattler auf 
Ascordarbeit 

ſtellt für dauernd ein 


Arbe . R. G. Kolley & Co., 
8 


Danzig, 
Comtoir Fleiſchergaſſe Nr. 7. 


$ Eine der größten Padpapierfabriten Mittels d 
deutſchlands ſucht für Ofe und Weſtpreußen 


gum Aufpoliren der j 

das Eincaſſiren der Gelber ber 

muß, findet dauernde Stelle bei 

With, Scheer, Breitgaſſe 16, 
Für ein hiefiges Wagren⸗ 

Engrosgeſchäft wird zum bal⸗ 

(42516 


ein Buchhalter 
n, serandier Correspondent 


mit guter Handſchrift gefucht. 
i Oefferten mit Abſchriſt 5 = 
Ein Keller zum Bierverlag fof. | Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüchen 
geſucht. Off.u. B 752 an die Exp. unt. B 712 an die Exped. d. Blatt. 
Trockener heller Keller zur | Schneidergeſellen find. dauernde 
Wertſtatt, Tiſchlerei, Bierverlag | Beſchäftigung. Röpergaſſe 16, 2. 
Hoſennäherg. 4.(427 


Offerten unter 02932 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2932 


finden dauernde Beſchäftigung 


Kräftige Arbeiter werden 
für dauernde Arbeit eingeſtellt 


CL | Tgut Nockarbeſter find, dauernde 
Beſchäftigung Stadtgebiet 66/67. 


kann man ſchon m. wenig Mitteln 


(2793 


branchekundigen Vertreter, 
der mit der Dütenfabrik⸗Kundſchaft ſehr vertraut 
ſein muß. Off. nur mit Ia. Referenzen erbeten 
unter O 2927 an die Exped. d. Bl. 2027 


Die Bude am NN NN NN N KN 
Zur Mitwirkung in einer 


großen Pantomime 


werden 


25 Damen und 25 Herren gelucht. 


eldungen werden im Bureau des Wilhelm⸗Theaters 


Tücht. Schneidergeſell. auf beit. 
Arbeit können fofort eintreten 
Johannisg. 47, 4, A. Mannischeff. 
A + fann ſich 
1 Ciſchlergeſele melden 
Saunigartidegaije Nr. 47, 
1 Schneidergeſ g. Nockarb. ann 
eintr. Gr. Schwalbg. 14,1, Kaesler 
Guter Rockarbeiter findet 
dauernde Beſchäftigung Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 47, 1 Treppe. 
Hoteldien., Hausdien / u, Such. 
bei höchſt Lohn ſof. u. 1. Oct. zahlr. 
Leſucht. 1. Damm 11. (42596 


Kutſcher 


für Privpatfuhrwerke wie für 
die Droſchke ſucht L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. Zeug⸗ 
niſſe mitbringen! (42856 
Sin Schneidergef. auf Tag kann 
eb. Heil. Geiſtgaſſeg l, 3er. 
üchtigen Barbier ehilfen 
ſucht Nipkow, Salton 
Suche zum 1. October einen 


Hauskuecht, 


der mith pferden Beſcheid weiß. 
Offerten, unter B 756 = die ae 
Suche Einwohner f. Güter u. 
Beſitzer, Kutſcher, Hausdiener 
Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
F dowe AAN LA 


Tapezierachilfen, 
gute Polſterer, ſtellt ſofort ein 
42726 B. Fast, 

Gr. Gerbergaſſe 6. 
Suche einen Hausknecht, der auch 
fahren kann, Pfeſferſtadt 67. 
Offerten für Comvertidjreiben 
unt. B 738 an die Exp. d. Blatt. erb. 


Herrſchaftliche Diener, 


verheirath. und unverh.Kutſcher, 
jom. Hausdiener u. Laufburſchen 


ſucht B Mack, Jopengaſſe Nr. 52 
Junge Leute 


(Reſerviſten bevorzugt) z. Hilfe 
im Buffet ſucht ſofort B. Seybold, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97, vom 
1. Oetob. ab Breitgaſſe Nr. GO, 


Hotel⸗Hausdieuer 


mit guten Zeugniſſen ſucht 
Ed. Hartin, Jopengaſſe Nr. 7. 


lnseraten-Acquisiteure 
geſucht für verbreitetſte Fach⸗ 
zeitung (50 000) f. Nahrnugs⸗ 
Genußmittel, hohe Proviſion. 
Nachdrückl. vorher. Unterſtützg. 
ſeitens Verlags. Gefl. Offerten 
unter L. ©. 4888 an Rudolf 
Mosse, Leipzig. (2948m 


Cigarren Pertreler 


ſucht f. beſſ. Private u. Reitaur.ae. 
Carl Telschow, Hamburg. (2944 


Ciſchlergeſellen ST 


b d 

Beſchäft. iſchlergaſſe 57, Hof. 
sy p e 
Schreiber 

zum Adreſſenſchreiben geſucht. 


Offerten mit Preisangabe pro 
1000 Stck. u. B 837 an die Exped. 


E UP VE —— EE OREA 
Tüchtigeäniſcher 
finden ſofort Stellung Vorſtädt. 
Graben 51. 
Arbeiters Biergejchäft ſofort 
gej. Lgf., Brunshöferw. 36. (42496 
Ein Schneibergef. a. Kundenarb. 
£. |. meld. Poggenpfuhl 29,2 Tr. 
Tiſchlergeſellen auf Bau u. Möb. 
könn. ſich melden Stadtgebiet 7, 
Hausdiener bei hohem Lohn und 
Jungen zum Milchfahren geſucht 
Peterſiliengaſſe 7, Schwarz, 
Ein Zagiergebilfe, flott. Arbeiter 
u. 1 Tapezierlehrling können ſich 
melden bei Loewy, Tapezier u. 
Decourateur, Frauengaſſe 33. 
Zwei jüngere Canzliſten 
für ein Anwaltsbureau geſucht. 
Off. u. A 719 an die Exp. (42306 
ir ſuchen für unſere Werk: 
ſtätte einen tüchtigen (2929 


Bi Tag-Schneider. 


Walter & Fleck. 


4 tüchtige Banti 1 
finden dauernde Benne bei 
A. Boenke, Altſtädt. Graben 35. 


Ein tüchtiger Reifender 


findet per ſofort Stellung Bet 
fejtem Gehalt u. hoher Provifion 
Cafe, Special ⸗Geſchäft Breite 
gaſſee Tayler, (2964 
1 Sdneidergejelle kann jofors in 
Arbeit treten Gr. Bäckergaſſe 4. 


Cüchlige Ci (djletgcfelic 


werden eingeſtellt Fleiſcherg. 72. 


— — 


8 


Schneidergeſellen u. Mädchen auf 
Herrenarb. k. ſich m. Fraueng. 25. 
Ein Masseur gesucht. 
Off. unt. B 663 an die Exp. d. Bl. 


Ein Diener, 


weſener Militär, findet in 
unſeremGeſchäftAnſtellung g 


Domnick & Schäfer, 


Barbiergehilfe 
von ſofort geſucht G. Meissner, 
Elbing, Waſſerſtraße 54. 


Tüchtige Maler 
finden Beſchäftigung Fleiſcher⸗ 
gajje45,pt., zu ſprech. 7-81. Abds. 


kin krältiser Lanibursehe 
fann ſofort eintreten. (42035 
M. J. Jacobsohn, Altſt. Grab. 11. 


Ein jüngerer 


Arbeits hurſche 


Sohn ordentl. Eltern, kann ſich 
melden in der Färberei von 
P. Austen, Altſt. Graben 49. 


krilliger Laulbursehe 


kann ſich melden Eiſenwaaren⸗ 
Handlung Johannes Husen. 


Ein ordentlicher Laufburſche 
wird verlangt Röpergaſſe 21, 1. 


Kin krält. Arbeitsbursehe 


findet dauernde Stellung bei 

Speiser & Comp. Alahlmühle 
Laufburſche findet Beſchäftig. 
E. Danneberg, Malermeiſter 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe Nr. 4. 


Kräftiger 


Kräftiger Laufburſche, 
nicht unter 17 Jahren, verlangt 
Kürſchnergaſſe Nr. 2. 


ly ATB fann 
Ein krältiser Laniburgele po 
melden Breitgaſſe 32, im Laden. 
Ein Laufburſche melde ſich 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 128. 
Arbeitsbursche 
bei gutem Wochlohn melde fiğ 
Milchkanneng. 31, A. Schmandt. 
Ein Arbeitsburſche beim 
Töpfer melde ſich Tiſchlergaſſe 8. 
Sohn achtbarer Eritern zur 
Erlernung der Bäckerei ſucht 
Fr. Post, Pfefferſtadt 59. (4130b 


Buch⸗ und Muſikalienhandlung, 
Hundegaſſe 36. 
3 Schloſſerlehrl. von Fr. Klekacz, 
Stadtgebiet 63, gejucht. (41720 
1 Lehrling, der die Bäckerei er- 
lernen will, kann fih mld. (41606 
Thornſcher Weg 7. I. Suckau. 
Einen Kanzlei⸗Lehrling 
ſucht Rechtsanwalt Sternberg. 
Zwei Tischler= 
lehrlinge können ſofort eine 
treten Stadtgebiet 39. 
Es können ſich 
mehrere Lehrlinge 
ſowie Volontäre 


Lehrling kann ſich melden 
Kaver's Buchdruckerei. 

Suche für mein Colonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillat.⸗Geſchäft 
einen Lehrling, Sohn achtbarer 
Eltern, von gleich oder ſpäter. 
A. 
Rammbau Nr. 8. 
Für Colonial-, Delicateß⸗ und 
Schankgeſchäft 4243b 


Lehrling 
von gleich oder ſpäter geſucht. 
R. Hohnfeldt, 
Neufahrwaſſer⸗ 
Gegendtemuneration ſuche einen 


Lehrling. 
Gustav Krosch & Co., 
Poggenpfuhl 22. (2940 


GinenVehrling 


fürs Tapeziergeſchäft ftellt ein 
42735 B. Fast, 
Gr. Gerbergaſſe 6. 


Weiblich. 


Kriegsſchule. (40416 
Einige (2843 


Krankenwärterinnen 


Maſch.⸗Näth. a, Palet. u. Jaquets 
ght. f. dauernd. St. Tiſchlerg. 1/2,2. 
Eine Frau zum Waſch .eu. Reinm. k. 
ſich m. St. Katharinenkirchenſt. 7. 
Pflegerin 
für eine alte Dame wird geſucht 
Vorſtädt. Graben Nr. 34. 


fleißig und zuverläſſig, ge⸗ a 


Kellnerinnen 
für außerhalb ſofort zahlreich 
geſucht Kleine Krämergaſſe 4. 
Plath, Agentin. 


3 | 59. Mädchen in der Oamenſchn.g. | @ 


kann ſich meld. Röpergaſſe 13, 4. 
Aufwärk. f.d. ganz. Tag melde ſich 

Aufwartemädchen 
8 uc h 6 für den ganzen 


und halben Tag, eine Frau für 2 


Stunden für den Nachmittag 


und ein ſauberes Laufmädchen. 


J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Suche 
Kindergärtnerin 2. Claſſe für 
Warſchau u. Lodz, Landwirthinn 
von gleich (ſelbſtſtändig) und zu 
October, Kinderfrauen f. Danzig 
u. Güter, ältere u. jüng. Kinder⸗ 
mädchen, kräftige Hausmädchen 
und jüngere Mädchen für leichte 
Dienſte. J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. 


a USA POWA 
Eine Wirthin 
kann fiH zum ſofortigen Antritt 
melden b. Schroeter, Weßlinken. 

pin mit gut. Hands 
Comtoiriſtin ſchrift für ein 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäft ſofort 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüch. unter B 751 an die Exp. 
Junge Dame mit guter Hand⸗ 
ſchrift als Lehrling für ein 
Waaren en gros Geſchäft ſofort 
geſucht. Off. u. A 668 an d. Exped. 
Ein Aufwartemädchen für den 
Vormittag kann ſich melden 
Fleiſchergaſſe Nr. 68, Thüre D. 
Aufwärterin f. d. ganz. Tag gef. 
Meld. Kaninchenberg 1, 1, Stein. 


1 gefunde kraft, Amme 
kann ſich von ſofort melden 
Schidlitz Nr. 78 a, 1 Tr. 
Ordentl.Aufwärterin f. d. Vorm. 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 10, Laden. 
M.⸗Nühter. a. Holen u. H.⸗Nähter. 
finden d. Beſchäft. Wallplatz 1, p. 
Eine Aufwärterin 
kann ſich melden Breitgaſſe 16. 
Anſtänd. Mädchen f. bei 20 A. m. 
l. Beſchäftigung Näthlergaſſe 5. 


Geübte Wickel⸗ 
U. Cigarreumacherinnen 


finden bei hohen Löhnen 
dauernde Beſchäftigung in 
unſerer Elbinger oder Brauns⸗ 
berger Fabrik. Reiſekoſten 
werden vergütet. (2930 


Loeser & Wolff. 
r TE m 


= | Sung. anjt Mädch. f. I. Dienſt gej. 


Sandgr.,Eg. Wellengang 2,3 Tr. 
Kräftige tüchtige Mädchen 
werden eingeſtellt im Speicher 
Johannisgaſſe Nr. 29/30. 
Wittwe mit e. kl. Familie ſucht 3. 
1. Octbr. e. Hausreinigungsſtelle 
mit freier Wohnung. Off. u. B 664. 


Ein junges Wadden 
zum Austragen von Journalen 
melde ſich Peterſiliengaſſe 6. 

Eine flotte, erite Put: 
arbeiterin findet ſofort 
Engagement. Offerten unter 
B 705 an die Exped. dieſ. Bl. 

In d. Buchdruckerei Frauen: 

aſſe 3 kann ſich ein ordentliches 
Mabden zum Einlegen melden. 
Ein alt. Ehep.j.3.1.Oct.ein ordtl. 
Dienftmäd.Lanaf.,Hauptitv.90,p. 

Suche per 1. September eine 

beſcheidene, wirtlich (2919 
+ . a? l. + 
tüchtige Wirthin 
mit nur beiten Empfehlungen. 

Per 1. October ein 


1. Stubenmädchen, 
welches Glanzplätt. verft. u. in 
ähnlicher Stellg. war. Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugniſſe ſind ein⸗ 
zuſenden. Hotel Remus, 
Belgard an der Perjante, 
Mädch. auf Herren⸗Jaquers k. |. 
meAltſchottland 114. Schweizgrt. 

Saub. Aufwärteri verlangt 
Vorſt. Graben 56, part. 

Für mein Tuh Manufacture 
und Confections⸗Geſchüft ſuche 
per ſogleich eine (4210b 


tüchtige Verkäuferin 
für die Damen⸗Confection, bei 


freier Station. 
Max Neumann, Berent. 


Eine geſunde Amme 
ſofort geſucht 


Winterplatz 12-13, 2 Tr. (41746 
Brauche zum 1. October eine 


gewandie Cassirerin, 


E.J. Leimert, Langfuhr 83.(41666 
Für die Wäjche = Abtheilung 
ſuchen wir eine junge Dame 


als Verkäuferin, 
die ſchon längere Zeit in Wäſche⸗ 
Geſchäften thätig geweſen. An⸗ 
tritt 1. November eventl. früher. 
a ARTE EE 
möglich mit oto ; 
erbitten (2874 

Loubier & Barck, 

Danzig, Langgaſſe Nr. 76. 
Junge Mädchen zur Erlernung 
der Putzarbeit können ſich meld. 
Paul Ehm, Heil. Geiſtgaſſe 10. 


bei E. Büttner, Kohlenmarkt 11. 


Langfuhr. 

Aufwärterin, 
nicht zu jung, von October 
für Vormittags geſucht. 
Gehalt 10 % Es wird nur 
auf gewandte, ſaubere und 
hri, Perſon reflect. Meld. 
Mirchauer Promenaden⸗ 
weg 19b, 2 Tr. (2957 
Ehrl. tücht. Waſchfrau ſof. nef: 
Langf., Hermannhöf. Weg 5,31. 
Eine Aufwärterin für den ganzen 
Tag geſucht Johannisgaſſe 26 a. 
OLD 4% 2 iO GA A AR ANO 


4 Gelatine- Capseln, 3 


Hohen Lohn n. dauernde b 
Stellung können geübte D 


è Füllerinnen, 5 


die womöglich auch das 
€ Tauchen verſtehen, in einer 

Capſelfabrik der Provinz 
d finden. Offerten mit Angabe 
d der bisherigen Thätigkeit 

an die Expedition dieſ. Bl. 
@ unter 02956 erbeten. [2956 B 
SWW W tr OW WW WB 


Jung. Midehen als Lehrling 


f. Stell. b. H. Liedtke, Langg. 26. 


Bin sauberes solides Hiidelien 


wird für die Nachmittage ſofort 
geſucht Frau Bau⸗Inſpector 
Goecke, Sandgrube 46, 2 Tr. 
Geübte Maſchinennähterin auf 
Herrenarb. .d Beſch. 2. Damm 4,2. 
S. ſof.erf.Kinderfr., Kindergärtn. 
8. Cl. Kinderm., Stub, Dienſt⸗ u. 
Haus m. b. h. L. Prohl, Langgrt. 115 
Aufwärterm für den Vormittag 
melde fich Weideng. 51, parterre. 
Gewandte Stubenmädchen und 
Nähterinnen, w. plättenſkönnen, 
für Güter, Köchinnen für hier 
und auswärts, tüchtige Haus⸗ 
mädchen, zuverläſſige Kinder⸗ 
mädchen, eine Kinderfrau fürs 
Gut, ſowie einfache ordentliche 
Dienſtmädchen für Stadt und 
Land geſucht durchd. Dann Nachf., 
Jopengaſſe 58. 
Garderobenfrau wird gejucht. 


Ki 


MME 


Off. unt. B 684 an die Exp. d. Bl. 


L anit. jg, Mädchen kann ſich als 
Aufwärt. meld. Töpfergaſſe 30. 
Köchin, Kinder⸗, Hause 
Suche und Stubenmädchen 
C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. 
Frauen zur Gartenarbeit 
können fith meld. Schie ßſtanges. 
Fg. Damen, welche Luſt haben, die 
feine Damenſchneiderei zu erl, 
können ſich meld. Heil. Geiſtg. 39, 
1 Treppe, M. Kanzter, Modiſtin, 
Ein anſtänd. Lehrmädchen kann 
fi) melden im Schuhgeſchäft 
Langebrücke 5. T. Feldbrach. 
Ein Mädchen 

im Alter von 15—16 Jahr. kann 
ſich melden Hundegaſſe 74, 3. 
Ig. Mädch. f. e.alte Dame, Köchin 
Stuben u. Hausmädchen auch für 
Berlin u. and. Städte bei h. Lohn 
geſ. Peterſiliengaſſe 7. Schwarz. 


Eine Aufwärterin 
für den halben Tag wird ge⸗ 
wünſcht Olivaerthor Nr. 18. 

Eine Frau zum Mein 
machen kann ſich melden Lang⸗ 
gaſſe 10, im Laden. 
Suche anſtändige TUE 


Aufwärterinnen 
mit Büchern für ſehr f. Häuſer 
Hardegen Nachfl., Hl. Geiſtgaſſe. 

Suche Verkäuferinnen 
für Fleiſcherei⸗ u. Wurſtgeſchüfte 
mit guten Zeugniſſen Hardegen 
Nachfl., Heil. Geiſtgaſſe. 

Ein kräft. Mädchen, d. den ganz. 
Tag abkommen kann, melde ſich 
Pfefferſtadt 68, in d. Speiſewſch. 
Aufwärterin gej. Langfuhr, 
Brunshöferweg Nr. 36. (4248 b 


Eine Aufwartefrau 
oder Mädchen 


findet Beſchäft. Jopengaſſe 22,1. 
Anſt. jaub. Auimórt. m. Zeugn. 
f. d. Tag m. fich Hl. Geiſtg. 113, 2. 
Eine Aufwärterin für den ganz. 
m. fih Heil. Geiſtgaſſe 98, 2 Tr. 
Saubere Weſtenarbeiterin find. 
Beſchäft. Peterſiliengaſſe 16, 2. 
gnr das ſtädtiſche Arbeitshaus 
wir 


eine Wärterin 


geſucht. Lohn monatlich 15 A 
neben freier Station. Meldungen 
im Bureau der Anſtalt (4258b 
Töpfergaſſe Nr. 1—3. 
Ein junges ordentl. Mädchen für 
den ganzen Tag in der Wirthſchaft 
u. b. Kindern ges. Fleiſcherg. 41-42. 
Ein ovdentl., jaub. Mädchen für 
den Vormittag kann ſich melden 
Petershagen an d. Radaune 13. 
Eine tücht. Maſchinennäht., d. a. d. 
Ausſchürz. v. Wollſach. verſt., a. 
ſolche, die es erlern. woll. k. ſich m. 
Mauſegaſſe 17, 2 Tr., 2. Th. r. 
1Aufwärtern für denim kann 
fich meld. Heil. Geiſtgaſſe 48, part. 
Ein Mädchen, welches in der 
Buchbinderei geübt iſt, kann ſich 
melden Melzergaſſe Nr. 16. 


Ein evangelisch. älteres 
flüchtiges Hausmädchen. 


das auch etwas kochen kann, 
wird zum October d. Is. vers 


langt. Meldungen mit nur gut. f 


Seuguifjen Rohlenmarft S, 2, 
Mädchen mit guten Zeugniſſen, 
die kochen können, monatl. 12 % 
Geh. ſucht K. Wodzack, Breitg. 41. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


“Stellengesuche 
Wannlich. 


ng 
Gin dit. Kaufm., in verſchiedenen 
Branch.eriahr., ſucht, geſtützt auf 


Prima⸗Zeugniſſe, Stellung als 


Lagerverwalter oder im Außen⸗ 
geſchäft. Off. unter B 622. (4190b 


Jüngerer 


Feuer persicherungs-Beamter 


mit allen Bureauarbeiten ver⸗ 
traut, ſucht per 1. 10. er. andere 
weitig Stellung. Offert. unt. 
B 660 an die Exped. d. Bl. 
Gutgef. kl. Schankgeſch. od. Ver⸗ 
tretung, Caut. 600 , wünſche zu 
übernehm. Off. u. B 759 an d. Exp. 


Techniker 


D | mit gutemAbgangszeugniß einer 


Baugewerkmeiſterſchule u. acht⸗ 
jähriger Praxis, ſucht ſogleich 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stell. Off. u. B 651 an die Exped. 
1 jrith. Kaufm. ſucht Stellung als 
Reiſend. Off. u. B 665 an d. Exp. 

Anſtändiger Mann mit guten 
Schultenntgiſſen, d. keine Arbeit 
ſcheut, bittet um Beſchäftigung. 
Offerten unter B 736 an die Exp. 
— — 77 p. p, — aaa 

Ein Maurer bittet um 
eigene Arbeit (auch Theeren). 
Fleiſchergaſſe 81, Geſchäftskeller. 
—— —ä — — RAZA 


Auf Betheiligung 


an rentablem Geſchäft (Manu⸗ 
factur⸗Branche) reflectirttüchtig. 
rontinirter Kaufmann, der 
früher hier anſäſſig geweſen und 
mit den Platz⸗Verhältniſfen 
genau vertraut iſt. Anträge 
erbeten unter B 768 an die 
Expedition dieſes Blattes. 

Empfehle einen fungen und einen 
alt. tücht. Gärtnergehilfen Gebr. 
Fe ee, Stadtgeb. 182, 
Empf. v. Oct. u Martin verheir. 
Hofmeister u. Kutſcher mit guten 
Empfehl.Prohl, Langgarten 115. 


Weiblich. 


RER 


Junge Dame, 


ſelbſtſtändige Arbeiterin, mit der 
Buchführung und dem Caſſen⸗ 
weſen vollſtändig vertraut, ſeit 
6 Jahren bei einer der erſten 
Firmen Danzigs beſchäftigt, 
ſucht, geſtützt auf vorzügliche 
Zeugniſſe und beſte Referenzen, 
per 1. October eine Stelle als 


Buchhalterin 


oder (39856 


2 e 
Caſſirerin. 
Reflectanten belieben ihre 
Adreſſe mit näheren Angaben 
unter A 838 in der Expedition 
dieſes Blattes niederzulegen. 


le Tochter, 
die in allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft bewandert und beſſer 
erzogen iſt, Stellung als Stütze 
der Hausfrau. Familienanſchluß 
u. gute Behandlung Hauptſache. 
Offerten unter 4208b an die 
Expedit. dieſes Blattes. 42086 
Eine junge Dame, mit 
Stenographie u. Schreibmaschine 
vertraut, möchte ſich gerne in 
den Vormittagsſtunden in einem 
Comtoir beſchäftigen. Offerten 
unter B 717 an die Exp. dieſ. Bl. 
Ein junges anft. Mädchen, das 
vor Kurzem ſeine Lehrzeit im 
Kurz⸗ u. Wollwaarengeſchäft be⸗ 
endet hat, ſucht unter ſehr beſch. 
Anſprüchen Stellung. Offerten 
unter B 731 an die Exped. d. Bl. 
Anſt. jg. Mädchen ſucht bei einer 
alt. Dame eine Stelle für Vorm. 
Offert. unter B 659 an die Erv. 
Eine auft.iytau juchr St. z. Waſch. 
u. Reinm. Altſt. Graben 60, 1 Tr. 


Eine anſtändige Fran inden 
50er Jahren, mit ſehr gut. Zeug⸗ 
niſſen, juit in einem feinen Hause 
tagsüber Beſchäftigung, ſei es 
bel Kranken oder auch den Haus⸗ 
ſtand zu führen. Offert. unter 
B 718 an bie Gryeb. D. Blattes, 


Trichir.b ( i89.46.1. 
Wſchfr.b. Stckw. Johann (41946 


RASA m. g. Bg. b.üm e. B. 
Kelterh. Madd). m. g. gn. b. um e. 


Aufwſt. Zu erfr. Jungferng. 2 1, 
Perf. fing. Köchin, jaub. erfahr. 
Stubenmädch. ſehrgute Zeugniſſe 
empf. M. Wodzack, Breitg. 41, 1. 
Tjunges Mädchen, welches Buch⸗ 
führung, Stenographie, Schreib⸗ 
maſch. u. Correſprerlernt hat, ſucht 
eine Lehrſtelle. Off. unter B 662. 
Zum 2, Oct. empf. Mamſells für 
m.u. k. Küche, Stützen, Ladenm. f. 
Bäcker u. Conditorläd.Material⸗ 
u. Schankgeſch. anſt Buffetmädch. 
ſelbſtſt. Köch., ſb. Häusmädch. die 
koch können Stuben, Cafés Mias 
ſchinen⸗„Scheuer⸗u Kindermädch. 
mit vorzüglich. Zeugn. M. Glatz- 
höfer, 1. Damm 11. Hauptverm.⸗ 
Tage Dienft. u. Donnerſt. v. 4.8. 


Eine Frau bittet um Stellen 
zum Reinmachen. Zu erfragen 
Goldſchmiedegaſſe 11, 1 Treppe. 


He eee, 
Stellen-Vermiltlauos-Jomtoir 
B. Mack, 
Jopengaſſe Nr. 57, 
empfiehlt Hotel⸗ und Land⸗ 
wirthinnen, Verkäuferinnen für 
Material- und Schankgeſchäfte, 
Verkäuferinnen für Bäckerei u. 
Conditorei, Buffetfräul., Kinder⸗ 
gärtnerinnen 1. und 2. Claſſe, 
owie Stützen der Hausfrau, 
Nähterinnen für Güter, Stuben⸗ 
mädch., Kinderfrauen u. Kinder⸗ 
mädchen, Köchinnen, Haus⸗ und 
Scheuermädchen mit nur g. Zan. 


fügung. Menagenküchein / und 


a |erthertt p Stunde MK.1,50 -1,00 


19. September. 


Alleinſt. ją. Wittwe b. um Stell. 
zur Führung e. klein. Haushalts. 
Off. unter B 760 an die Exp. erb. 
Empf. einige erf. Landwirthinn., 
Ladenmädchen, f. jed. Geſch. pafi., 
v. ſof.e. nettes Dienſtmädchen f. e. 
beſf. Haus. Prohl, Sanggarten 115. 
Ein gebild. Mädchen Mitte 30er, 
an ſelbſtſtändiges Wirthſchaften 
gewöhnt, ſucht Stellung zum 
1. October oder ſpäter, am 
liebſten bei einem Arzt oder in 
eee Klinik, zu Hofer 

anatorium Zoppot, Haner- 
ſtraße Nr. 5. ZA (42876 


Empfehle 


Verkäuferinnen für gute reelle 
Schankgeſchäfte, ältere u. jüngere 
Buffetfräulein, auch ſolche, die 
gleich die Buchführung über⸗ 
nehmen, für Conditorei, Bäckerei 
und Meierei, Mamſells für 
warme und kalte Küche, und 
ein Lehrfräulein zur Erlernung 
der feinen Küche. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Eine anjt. Wittwe jucht Stellung 
bei e, alt. Herrn, ihm d. Wirthſch. 
zu führ. v. 1. October. Offrt. unt. 
B 755 an die Exped. dief. Blatt. 
Frau wünſcht im Waſch u. Reinm. 
beſch. zu werd. Schüſſeldamm?22,1 
Ig. Frau b. um Waſch⸗ u. Rein⸗ 
macheſtellen Tagnetergaſſe 6, 1. 
Ein junges Mädchen, welches die 
feine Damenſchneiderei erlernt 
hat, wünſcht eine Stelle als 
Stubenmädchen. Offert. unt. 
B 735 an die Exped. d. Blatt. erb. 
1 Mädch. v. 14 F. ſteine Stelle für 
denNachm. Kaſſub. Markt 13,2 Tr. 


in Kannen 
99 


Zu haben bei: 


2926) 


2000 Miar 


werden gegen Sicherſtellung auf 
6 Monate geſucht. Gefällige 
Offerten unter 02934 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2934 
50060000 Mk. juche per 
1. October reip. bis 1. Januar 
von Selbſtdarl. a. ein Geſchäfts⸗ 
grundſtück zu ſehr fih. St. Gefl. 
Off. u. A 858 an d. Exped. (39976 
Darlehen, ſchnell und discret, 
erhalt. ſich. Leute durch U. Krause, 


IClavierlehrerin v. Pardowſchen 
Conſerv. (Berlin) giebt gewiſſen⸗ 
haft. Unterr. Töpferg. 14,2 (34486 


Prakt, Koch-Unterricht, 


Täglich 9—1 Uhr. Eintritt täg⸗ 
lich. Proipecte ſtehen zur Ver⸗ 


8000 Mark 


auf ein hieſiges Grundſtück gef. 
Offerten unter B 273 an die Exp. 
d. Bl. Agent. ausgeſchloſſ. (2792 
10000 A werden auf ein 

+ neu. Haus zur 
1. Stelle v. fof. od. Oct. geſucht. 
Off. unt. B 607 a. d. Exped. (11826 


e u. ein . Jin 
v. 90 A auf kurze Zeit geg. Bini. 
Off. unter B 653 an die Exp. ö. Bl. 
Suche auf drei in Ohra neu erb. 
Häuf. 3.1. St. 780004 pupill. ſich. 
Off. u. B 713 an die Exp. d. Bl. 


ER TR 
Welcher edeldenkende Herr oder 
Dame leiht einem jungen Ehe⸗ 
paar 200 „4 gegen monatliche 
Rückzahlung und Zinf. Offerten 
unter E 661 an die Exp. d. Blatt. 
4000 A werd. z. 1. Stelle vom 
1. October auf e. Grundſt. in Ohra 
12 000 4 zu 4], %, zur 1. Stelle 
in der Stadt, verſichert 23200 , 
Miethen 2300 , Werth50 000 % 
geſucht. Off. u. B 758 an d. Exp. 
Langfuhr, Hauptſtra 

zur 2. Stelle 20 0004 R 5% 
hinter 55000 Bankg., Miethen 
7000 , verſich. 81000 „4, Taxe 
111000 , nej. Off. u. B 757. 
Bur 1. Stelle auf 2 neue Häuſer 
30 000 % gu 4½ 9%, verſichert 
mit 55 000 , Miethen 3500 M, 
A 433 A, gej. Off. u. B 688, 

uf m. neues Haus in fuhr 
zur 1. Stelle an M KE 
Miethe 2600.4, verfich 51 000.4, 
Taxe 40 100.4, gej. Off. u. B 689. 
Suche 2400 4 gegen Sicherheit 
6%, Zinſen, halbjätzrl Abzahlg 


/ Portionen. (3457b 
Anna von Rembowska, 
Nöpergaſſe Nr. 14. 


Ertheile in Danzig und 
Laugfuhr 2917 


esang - Unterricht 


und nehme Anmeldungen in 
meiner Wohnung Langfuhr, 
Hauptſtraße 57, 2 Tr., entgegen. 
Frau Clara Küster, 
Eoncertiäng. u. Geſanglehrerin. 


Französin, Unter 


Methode Berlitz, mit gutem 
Erfolg seit lüngerer Zeit gelehrt, 


m" Robert, 
IranzösischegeprülleLehrerin 


Heil. Geistgasse 3, 2. Et. 
Annahme von Schülern, ausser 
Sonnabend, täglich v.12—2 Uhr. 


Tehhr-Curſus 
fürzuäſchenähen, 


ründliche Ausbildung praktiſch 

wić theoretiſch. Unterrichts⸗ 
ſtunden nur Vormittags. 
Schülerinnen werden jederzeit 
angenommen. Th. Zimmerstädt, 
Matzkauſchegaſſe 9. 


Ertheile 


TihbLuterriet. 


Curt Hering 


Concertmeiſter u. Sologeiger 
am Stadttheater, : 
41066) Töpfergaſſe Nr. 5—6, 
Prakt. Handardeſts⸗ Umer 
wird ertheilt Fiſchmarkt 291 
u d. neu begonnen. Furfen im 


GTA i 
Sönen Sine reisen 


einzeln auch in Eirkeln gewünſcht. 
Groth, Breitgaſſe 


4274b an die Exped. d. Bl. (42746 

200.4. 60%, Vergütigung 25 %, 
auf 3Monate geg. gute Sichrh.geſ. 
Offert. unter B 753 an die Exp. 

Wer leiht 40 % auf 3 Monate 
gegen 4 Bergit. und Zinſen. 
Off. unter B 833 an die Exp. erb. 
8500. w. a. e. ſtädt. Grdſt. 3.1. St. 
gej. Off. unt. B 762 an d. Exp. erb. 

Tüchtiger geſchäftsgewandter 
Kaufmann ſucht 


Theilhaber 


mit etwas Capital zur Begrün⸗ 
dung eines nachweisl. lohnenden 
Geſchäftes (Fachkenntniſſe nicht 
erforderlich). Offerten u. B 769 
an die Expedit. dieſes Blattes. 
10000.% zur erſten Stelle geſucht. 
Werthl. 28500 Off. u. B 683 Exp. 
Hohe Zinſen Demjenigen, der 
einem Seeſteuermann 1200 % 
leihen würde behufs Ableiſtung 
ſeiner Militärpflicht. Auf Wunſch 


g. Hühner find fortgeflog. Geg. 
Bel. abz. Langgarten27, H. Albuhr. 
Eine grüne Zaillenrijche verl. 
Geg. Belohn. abz.Nonnenh. 14, p. 
Eine Radfahrer⸗Nummer gef. 
Abzuh. Hl. Geiſtgaſſe 49, 3 Tr. 

Ein Stock gefunden. Abzu⸗ 
holen Breitgaſſe 98, parterre. 

Ein Spagieritod mit weißer 
Krücke iſt geſtern verloren word. 
Gegen Belohnung abzugeben 
3. Damm 7, 3 Treppen. 
Ein br. Hühnerhund mit weißer 
Bruſt u Pfoten hat ſich eingefund. 


21 


in Kautschuk, Aluminium und 


Kaiser- 


(Wortschutz unter No. 16691 Classe 20 B.) 
Das beste und gefahrloseste Petroleum, 


ps unexpledirbar, 


sermehlos und sparsam brennend, 


a 5 Ko. Inhalt Mk. 1,80, 
a 10 „ 


frei ins Haus. 


und hohe Proviſion. Offert. unt. 


Gegen Futterkoſt. abzuh. Pfeffer⸗ 
ſtadt 55, Ging. Baumg.⸗G. (42836 
9 Ganje eingefunden, 
abzuholen innerhalb 3 Tagen 
gegen Vergütigung der Futter- 
tojten. Schidlitz, Oberſtr. 208,9. 


Vom 1. October d. Js. rejp. 
ſpäter werden 
7500 Mark, 10500 Mark 

zur 2. ſicheren Stelle geſucht. 
Offerten unter B 687 an die Exp. 
Suche ſofort 12000 4 auf mein 
neuerbaut. Grundſtück zur erſten 
Stelle. Taxe 25000 4 Offerten 
unter B 656 an die Expd. (49246, 


Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 


nach neueſter amerik. Methode, 


unter Garantie, Plomben, 
ſchmerzloſe (4935 


Zahn⸗Extractionen. 
Conrad Steinberg, 


american Dentist, 


Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 
Vom 1. October wohne ich i 


Holzmarkt 16, 2. Et. 


(Halteſtelle der Straßenbahn). 


Malerarbeiten unn bange 
ausgef. Tapetenkleb. Rolle 28.4. 
Off. u. B 743ian die Exp. d. BL 


Nr. 219. 


el. 


3,50, 


79 5 


Gustav Henning, Altstädtischer Graben 111, 
Albert Herrmann, Fleischergasse 87, 
William Hintz, Gartengasse 4, 
A. Kurowski, Breitgasse 108, 
Ciemens Leistaer, Hundegasse 119, 
P. Pawlowski, Langsarten 8, 
Otto Pegel, Weidengasse 34a, 
A. Schmandt, Milchkannengasse 11, 
Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 
R. Wischnewski, Breitgasse 17. 
_ Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 
reines unverfälschtes Kaiseröl. 


A. Fast, 


Langenmarkt 33,34 und Langgasse 4. 
Filiales Zoppot, am Markt. 


O sA Sa CO AB A Ge 
Ich habe mich in 


qd Langfuhr 


E prakt, Ant, Wundarzt 
und Geburtshelfer 


niedergelaſſen. 
Wohnung: 
4 Hauptstrasse If, I. Et. 
Sprechzeit: Morgens von 


Berlin, Prinzeſſinenſtr.4. (2463m | Ś 9” 10 Uhr, Nachm, außer 


d Sonntags, von 2—8 Uhr. 
Dr. med. 


‘ LudwigSchomburg. 


SIWIIOCWIWIWG 


WY 
Sabu- Atelier 
von Fran Kühn, 
Zoppot, Steſtraße 13. 


Sprechſtunden von 9-12 Vorm. 
und 2-5 Nachm. (41076 
Elegante, ſowie einfache Damen⸗ 
coſtüme, Braut⸗ u. Trauerkleider 
w. u. Garantie f. tadelloſen Sitz 
in und außer dem Hauſe ange⸗ 
fertigt Brodbänkengaſſe 14, part. 
Feine Wäſche wird ſauber 
gewaſchen und geplättet Glanz⸗ 
plätterei Heil. Geiſtgaſſe 64, part. 


Jede Art Strickarbeit 


wird ſauber und ſchnell ange⸗ 


fertigt in der Maſchinenſtrickerei 
Altſtädtiſchen Graben 67. 
Wäſche wird jauber gewaſchen w. 
gebl. Näh. Mattenbud. 29, pt., r. 
i werden gut un 
Malerarbeiten gy eg 
Off. u. B 680 an die Exp. (42646 
Wer itderAbfenderderAnfidtse 
farte aus Zoppot an Johannes 
D... bier? Brief unt.B 652 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Stellmacher « Arbeit wird 
angefertigt in Neufahrwaſſer, 
Weichſelſtraße 7. 

Discrete und ſorgfältige 
Geſchäftsbücher⸗ 
Bearbeitungen 
durch Gustav Jilmann, Bücher» 
Reviſor, Hundegaſſe 46. (41926 
Wäſcherin, die im Freien trocknet 
und bleicht, bittet um Stück⸗ und 
Monatswäſche. Off. unter B 761. 

Hiermit warne ich Jeden 
meiner Frau Auguste geb. 
Bergau etwas zu borgen, da ich 
für jie nichts bezahle. (41298 

Ferdinand Binge. 


Wo und bei wem 
können Damen 


radfahren 


erlernen? 
Offerten mit genauer Preiss 


angabe unter T 1898 an die Crp, 


— ‘i — = u 


NAM. 


R.Brock,Srabank Ar. l. 
Möbelwagen. 


Umzüge jeder Größe ams Platze, 
jow. nach anderen Städten führt 
unt. Garantie prompt und billig 
aus. Erfahr. Packer ſtets z. Stelle. 


Bruno Przechlewski, 


Fuhrgeſchäft, (3504 
Altetadt. "Graben 44. 


Die Milch 


om Freigute Oliva koſtet 
vom 18. September er. ab 


pro Liter 16 Pg. 


41096) Saltzmann. | 
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Von der Manöverflotte. 
Die Blockade von Wilhelmshaven. 


(Von unſerem an Bord des „Blücher“ befindlichen Bericht⸗ 
erſtatter.) 


An Bord des Flottenflaggſchiffes S. M. S. „Blücher“. 
14. September. 

Die letzte Woche der Flottenmanöver galt einer 
Blockadeübung in der Nordſee, die mit einer Feſtungs⸗ 
kriegsübung in Wilhelmshaven verbunden war. 

Für die Blockadeübung war angenommen, daß die 
eigne Schlachtflotte von ſehr überlegenen feind⸗ 
lichen Seeſtreitkräften geſchlagen und zum größeren 
Theile vernichtet ſei, während der Feind nach der 
Seeſchlacht noch Verſtärkungen aus den Reſerveſchiffen 
ſeiner Kriegshäfen erhalten hatte. Deshalb war der 
Feind, die gelbe Partei, im Stande, die ganze 
deutſche Nordſeebucht zu blockiren, während die deutſchen 


ſich auch davon überzeugt hatte, daß bei Helgoland 


keine Schiffe oder Torpedoboote lagen, kümmerte ſich 
die gelbe Partei nicht weiter um die Küſtenkanonen der 
Juſel, ſorgte aber für die Zerſtörung der telegraphiſchen 
Verbindung der Inſel mit dem Feſtlande. Solche Zer⸗ 
ſtörung von Telegraphenkabeln wird beim Monésver 
nur markirt, im Kriege aber werden die Kabel mit 
ſogenannten Draggen oder Dretſchankern aufgegriffen, 
in die Höhe geholt und zerſchnitten; vielleicht behält 
der Feind wie in Manila auch die Kabelenden an Bord 
eines eigenen Telegraphenſchiffes, fängt mit Hilfe gee 
ſchickter Telegraphiſten, die die feindliche Landesſprache 
genau kennen, die Depeſchen auf und befördert ſie 
verſtümmelt weiter. Auch eine andere Aufgabe der 
blockirenden Flotte kann in Friedenszeiten nur markirt 
werden; nämlich die Abſperrung des Seeverkehrs in 
den blockirtenGewäſſern. Geſtern wurden alle Handels⸗ 
dampfer, die auf der Elbe oder auf der Weſer ein⸗ 
laufend oder auslaufend die Linie der Blockade⸗ 


von Seiten der Badedirection zur Zerſtreuung und 
Mule ec der Badegäſte. Auch hierbei war der Wunſch ab. 
der Vater des Gedankens. Zoppot beſitzt ſoviel Freunde 
unter den Deutſchen, daß das Badeleben dort nicht weichen 
wird, auch wenn einige der enragirten Polen nicht er⸗ 
ſcheinen. Es fet hier bemerkt, daß wir uns von 
jeder Animoſität den Polen als unſeren 
Gäſten gegenüber frei mifen. Alle Badegäſte, 
jo weit jie ihre Pflichten dem Ort und 
dem Staat gegenüber währendihres hieſigen 
Aufenthalts erfüllen, ſind uns gleich ange⸗ 
nehm und lieb. Die verſtändigen und gebildeten 
Elemente unter den Polen machen auch dieſe „ganze traurige 
Campagne“ nicht mit. Sie haben Zoppot und ſeine Um⸗ 
gebung im Laufe der Jahre viel zu lieb gewonnen, als daß 
ſie ſich durch derartige Quertreibereien den Aufenthalt in 
dem ſchönen Badeorte vergällen laſſen wollten. Einen Beweis 
hierfür giebt uns das „Neue Peſter Journal“, welches one 
der Feder des jlavijden Profeſſors L. Paloczy einen Lob⸗ 
hamnus auf Zoppot enthält, wie wir ihn als zum Theil 
Mitintereſſtrte aus Localpatriotismus nicht begeiſterter anz 
ſtimmen könnten. Am Schluſſe des Artikels heißt es: Und 


der 


infolgedeſſen gab man Argentinier zu nachgebenden Courſen 


Neuerdings ſcheint ſich die Angelegenheit günſtiger 


höhen 1 
Northern⸗Pa 
ſehnlich höher. 
eigenen ie 

eigende Mehrkoſten mit dem Anziehen der Kohleupreiſe 
ade Schritt halten und daß die Rentabilität der Bergwerks⸗ 
geſeuſchaften keine weſentlichen Fortſchritte machen dürfte. Auch 


Laurabericht : é i 
Sh ieh macht, trotz ſeiner glänzenden Wuipicien, 


Concurrenz verwirrte 
schließlich ſtimulirten 
doch waren die Yvan 
Baułactien waren ſchlleßlich feft, doch fanden nennenswerthe 


geſtaltet zu haben, 
gekauft wurden 
die Aufnahme einer 
Steigerung der Spanier, 
Hil und wenig belebt. 


e ſchwächer, befeſtigten ſich aber weiterhin auf Nach⸗ 
, 


weshalb argentiniſche Werthe wieder 
und im Preiſe anzogen. Gerüchte um 
ſpaniſchen Anleihe führten zu einer 
ſonſt war der Rentenmarkt 
Amerikaniſche Bahnen waren anfäng⸗ 


denenzufolge die Canada⸗Pacificbahn ihre Tarife er- 


verde 


, jowie. auf die ſehr günſtigen Einnahmen der 
cific, letztere waren beſonders begehrt und ans 


Auf dem Montanactienmarkt verſtimmte der 
weil aus demſelben hervorgeht, daß die 


Auch die Angſt vor der amevifanijder, 
wieder die Köpfe der Speculation, 
die günſtigen Berichte aus Düſſeldorf, 
cen der Kohlenwerthe nur gering. 


Schiffe ſich in die Jade, Weſer und Elbe zur Außen- ſchiffe paſſirten, als gute Priſen notirt; im Kriege]; : ier. jeit Ende Inli in dieſem Steigerungen nicht ſtatt. f r i | 
vertheidigung gelegt hatten. DIS Bejonderes Mbzeiğen | wären ſie „aufgebracht, das heist weggenommen bis an die Batiióch Gewäler verterten Revieraftkdóen, | favorifirt, namentlich Sintmertgen Grohe Bert, Steabenbagey| iii 
führte jedes feindliche Schiff oder Torpedoboot eine wordeu. Freilich würde nach der Erklärung des] wo fogar die Vegetation in Folge der geſchützten . Elektrieitätsgeſellſchaſt, Loewe und Berl. Elektrieitäts⸗ | 

; | 


elbe Flagge unter der Kriegsflagge; Nachts galten 
dener Laternenſignale für jede Wartet. 
Die gelbe Partei führte der Viceadmiral 
Thomſen; zu ihr rechnen als Linienſchiffe die 1. bis 3. 
ivifion der Flotte, nämlich „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ (Flaggſchiff), „Brandenburg“, „Weißenburg“ 
und „Wörth“ lerſte Divifion); „Baden“, „Bayern“ und 
„Oldenburg“ (zweite Divifion); „Aegir“, „Odin“ und 
„Hagen“ (dritte Diviſion, aus Küſtenpanzerſchiffen zu- 
fammengeſetzt, aber als Linienſchiffe geltend). Die 
Aufklärungskreuzer der gelben Partei waren „Greif“, 
„Pelikan“, „Pfeil“, „Blitz“ und (ebenfalls als Kreuzer 


Blockadezuſtandes der Seeverkehr nicht halb ſo rege 
geweſen ſein wie geſtern, denn dann würden nur die 
ahnungslos aus fernen Gewäſſern zurückkehrenden 
Dampfer dem Feinde in die Hände fallen, während 
alle in Hamburg und Bremen liegenden Schiffe im 
ſicheren Hafen bleiben, alſo nicht vor Ende des 
Blockadezuſtandes auslaufen. Auch ein ſtattlicher Schnell. 
dampfer war unter den auslaufenden Schiffen, ob den 
die Kreuzer des Feindes gefaßt hätten, iſt allerdings 
die Frage, weil keiner von ihnen annähernd gleiche 
Geſchwindigkeit wie dieſes Schiff hatte und auch kein 
feindliches Schiff in feiner Nähe war. Die Nürnberger 


ſtark an den Süden erinnert. 
Beträchtliche Palmen ſtehen in Kübeln, aber frei mitten in 
dieſer blühenden Gartenwelt, denn ganz Zoppot, dieſe 
eigentliche Villenvorßadt der Danziger, mit der jie in täglich faſt 
vierzig Mal noch jeder Richtung laufenden Zügen innerhalb 
einer Viertelſtunde oder längſtens zwanzig Minuten verkehren, 
dieſes ganze, neckiſch zwiſchen dichtbewaldeten Hügeln und 
Bergen verſteckte, nach meiner Auſicht landſchaftlich bezauberndſte 
aller deutſchen Seebäder, ift ein einziger immenſer Garten. 
Echter Wein rangi hoch hinauf an den Wänden, Roſen, 
Nelken, Lilien, Levkojen, Jasmin und andere Blumen 
erfüllen die Luft mit ihren berauſchenden Düften, und der 
Baumwuchs iſt geradezu ein ſtaunenerregender. In den 
Wäldern und an den ſchroffen Abhängen und Vorgebirgen, 


Lage dieſer lieblichen Bucht 


letztere ſollen angeblich 


Publieum ſowohl wie di N) 1 ii i 
Gudujitiepapiere. ie Börſe jelbft blieben Käufer für 


ihr Capital erhöhen. Das 


trugen gegen 825 000 in der Vorw 
ohne Zufammenhang damit WAT 


Quarters verſtärkte Wagenausfuhr Rußlands und die Gre 


iſt die von 130 000 auf 205 0 


diviſionsboot „D 3%. Kerner | hän bekanntli keinen ſie hät i : POT jí ; 4 A Sainer 
geltend) das Torpedo ZE hängen ekann ich , ätten ihn die ſtellenweſſe kühn und wild zerklüftet direct vom Meeres⸗ höhung feiner Roggen⸗Abladungen von 9 |l 
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die 4. Diviſion der Flotte „Frithiof“, „Beowulf“ und 
„Heimdall“, als altes Panzerſchiff geltend die „Carola“, 
die in Dienſt befindlichen Panzerkanonenboote „Mücke“ 
und „Natter“, als je zwei andere Küſtenpanzerſchiffe 
rechnend, als Aufklärungskreuzer die „Grille“. 
Schließlich war noch die zweite Torpedobootsflottille 
der deutſchen Partei zugetheilt. 

Am 12. September nahmen die Streitkräfte beider 
Parteien ihre Stellungen ein. Auf deuſcher Seite 
kam es darauf an, ſo gut wie möglich Elbe, Weſer 
und Jade zu decken, dabei die Streitkräfte ſo zu ver⸗ 
theilen, daß ſie bei feindlichen Hauptangriffen auf einem 
der genannten Gewäſſer leicht geſammelt werden 
konnten. Deshalb wurde die deutſche Linienſchiffs⸗ 
diviſion nebſt „Carola“ und „Grille“ in die Elbe nach 
Cuxhaven, die Torpedoflottille in die Weſer und die 
Panzerkanonenbootsdſviſion in die Außenjade gelegt. 

Im Seekriegshafen Wilhelshaven war „Klar⸗ 
ſchiff“ gemacht, d. h. alle Küſtenforts waren kriegs⸗ 
mäßig beſetzt und ausgerüſtet. Gegen überraſchende 
Landungen, die freilich an der feiten und der Gezeiten- 
ſtröme wegen ſehr gefährlichen Wattenküſte bei Wilhelms⸗ 
haven kaum ausführbar ſind, war das Seebataillon 
auf Feldwache zwiſchen und vor den Küſtenbefeſtigungen 
ausgeſchickt. Alle Signalſtationen der Küſte zwiſchen 
Wangeroog und Amrum waren mit Beobachtern 
und Telegraphiſten beſetzt; ſolche Veobachtungsſtationen 
werden übrigens nicht etwa nur auf Leuchtthürmen 
eingerichtet, ſondern meiſt an ſolchen Stellen, wo ſie 
der Feind am wenigſten vermuthet. À 

Von der „gelben Partei“ lag am Morgen des 
13. September, alſo bei Beginn der Blockadeübung, 
die zweite Div ſion nebſt dem Kreuzer „Pelikan“ vor 
der Jade; „Oldenburg“ und „Pelikan“ waren bis in die 
Jademünduüng hinein vorgeſchoben und wurden infolge⸗ 


deſſen von den weittragenden ſchweren Geſchützen der 
vier modernen Küſtenpanzerſchiffe mit Erfolg beſchoſſen; 


die Unparteiiſchen entſchieden, daß beide Schiſſe infolge 
ihrer Verletzungen mehrere Tage gefechtsunfähig ſein 
müßten. Die Pangerfanonenboote lagen auf der 
Rhede von Schillig, um ſtets mit den äußerſten Außen⸗ 
befeſtigungen der Jade zuſammenwirten zu können, 


ftelung beider Parteien und kehrte gegen Abend in die 
Jade zurück, wo Blücher auf der Rhede von Schillig 
ankerte und erſt am nächſten Morgen wieder die 
kämpfenden Parteien aufſuchte. Nachts wurde vor der 
Weſer Kanonendonner gehört, wahrſcheinlich hatte ein 
gelber Kreuzer die deutſchen Torpedoboote entdeckt, die 
die feindlichenLinienſchiffe angreifen wollten; aber dieſe 
Linienſchiffe hatten ſich ſchon Abends nach Nordweſten 
weiter hinter Helgoland zurückgezogen, nur die feindlichen 
Kreuzer und Torpedoboote bewachten dieFlußmündungen 
noch. Erſt bei Tagesanbruch als Aus älle der deutſchen 
Panzerſchiffe zu erwarten waren, legten ſich die feind⸗ 
lichen Linienſchiffe wieder auf die alten Tagesſtationen, 
deshalb war das Bild für „Blücher“ am heutigen Tage 
fajt daſſelbe, wie geſtern; wieder jah man die feind⸗ 
lichen Schiffe und Torpedoboote theils einzeln, theils 
in Gruppen vor dem Wattenmeer des Blockadegebietes 
liegen, ohne irgend welche beſonderen Bewegungen zu 
entdecken. Zuſchauer würden bei den ſtrategiſchen 
Flottenmanövern vergeblich nach feſſelnden Ereigniſſen 
ausſchauen. Im Gegenſatze zu den Landmanövern 
iſt das Gebiet, auf dem die Blockadeübung ſich abſpielt, 
ſo groß, daß der Verlauf der Uebung für die Unein⸗ 
geweihten vollſtändig unüberſichtlich, ja geradezu un⸗ 
verſtändlich bleibt, bis etwa ein Hauptangriff auf einen 
Seehafen gemacht wird. Ein ſolcher ſcheint jetzt vor⸗ 
bereitet zu werden; denn die gelben Torpedoboote 
lotheten am Nachmittage die Einfahrt in die Jade⸗ 
mündung aus und verſahen jie mit beſonderen 
Seezeichen, weil für den Feind die gewöhnlichen See⸗ 
zeichen keine Gültigkeit haben; ſie werden nämlich beim 
Ausbruch des Krieges entfernt, der Feind iſt alſo 
gezwungen, durch ſorgfältige Lothungsarbeiten die Fahr⸗ 
waſſer der Küſte neu kenntlich zu machen. ; 


. ag * 
Saiſonſchluß in Zoppot. 

„Sie war beffer, als ihr Ruf,“ kann man mit Recht von 
der zur Rüfſte gehenden diesjährigen Saiſon fagen. 
Unglückliches Zuſammentreffen verſchledener Momente ließen 
in den Monaten Juni und Juli das Schlimmſte befürchten. 
Nach den Mittheilungen der großpolniſchen Preſſe war auf 
großen Fremdenzufluß aus dem Auslande nicht zu rechnen, 
hoch find dieje Befürchtungen nicht eingetroffen. In der 
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Polen, die unfaßbaxe Gottheit ahnen.“ Kein Vorwurf ift un- 
berechtigter als der, daß es in dieſem Jahre die Badedireetion 
an Vergnügungen und Zerſtreuungen für die Gäſte habe 
feblen laſſen. Im Gegentheil! Sie war unabläſſig bemüht, g 
allen Gäjten den Aufenthalt in Zoppot fo angenehm als nur 
möglich zu geſtalten. Unſer Bad hat in der abgelaufenen 
Sujon eine Reihe von Vergnügungen und Veranſtaltungen 
aufzaweiſen gehabt, wie fie bisher unſer Ort noch nie geſehen. 
Bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit — zum letzten 
Mal noch aus Aulaß der Tagung der deutſchen Golonial- 
geſellſchaft in Danzig — wieſen wir darauf hin, daß auch der 
Weſten zur Erſtarkung des Deutſchthums im Often die Pflicht 
habe, unſere Badeorte im Often nujzujuchen, um das gemein⸗ 
ſchaftliche Band, das uns alle Deutſche umſchlingt, in der 
That von Hand zu Hand feſter zu knüpfen. Die Curcapelle, 
die früher wegen ihrer ſchwachen Beſetzung in der That 
manches zu wünſchen übrig ließ, war in dieſem Jahr 
weſentlich verſtürkt worden. Die Coucerte wurden von 
hervoragenden Muſikkennern als künſtleriſch bezeichnet. 
Was das Kurtheater anbetrifft, jo war das Publicum voll 
des Lobes über die Leiſtungen des Theaterdirectors Harnier 
und ſeines Künſtlervölkchens. Sehr zu ſtatten kam in dieſem 
Jahr das Theater der Badeverwaltung im Monat Juli. Die 
naßkalten Abende dieſer Zeit wären für viele Badegäſte 
geradezu unerträglich geweſen, wenn nicht der Kaiſerhof 
ſeine Hallen für „Thalia“ geöffnet gehalten hätte. 
Neben diefen täglichen Unterhaltungen fanden noch 
allwöchentlich zwei Ausfahrten zur See und per 
Bahn nach den herrlichen Punkten der Umgebung 
ſtatt. Es wurden Putzig, Hela, Weſterplatte, Schiewenhorſt, 
Plehnendorf, Heubude, Oxhöft, Sagorſch mit dem Schmelz: 
thal u. a. Orte aufgeſucht. Allmonatlich fand ferner ein 
Badefeſt ſtatt, welches neben vielen anderen Ueverraſchungen 
ein prächtiges Feuerwerk brachte. Blumencorſos, Boot: 
fahrten und die Sonnabendreunious hatten namentlich für 
die Jugend etwas Bezauberndes. Schließlich jet auch der 
Bemühungen des Herrn u. Dewitz in Bezug auf die Segel⸗ 
vezatieg und Rennen bei Zoppot gedacht. Wie man in 
Anbetracht dieſer Unterhaltungen von „todters Saiſon“ reden 
konnte, iſt uns unbegreiflich. Auch in anderer Beziehung 
kann von keiner „todten Saiſon“ die Rede fein, Wenn die 
Anzahl der Badegäſte auch gegen das Vorjahr ein weni 

zurlickbleibt, jo gehört doch die abgelaufene Badezeit immer no 

zu den beſuchteſten unſeres Ortes. Es ſind in den Liſten 
9500 Einzelperſonen verzeichnet. Was wirthſchaftlich 
für viele in dieſem Jahre ungünſtig wirkte, das war die 
naſſe Witterung während des Monars Juli. Paſſanten, die 
fonit um dieſe Zeit zahlreich hier zu erſcheinen und einige- 


ing 
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eine 

zweite 
weniger 
heutigen 
la: l e $ 
nominell. — malg. 
Geſchäft zu feften, fteigenden Preifen. Die etwas größeren 


maßig 
diesmal gro 


580.000 in der Woche zuvor, fo hat ſich das für den dies⸗ 
ſeitigen Contingent ſchwimmende Gienia erhöht, 
während Kaj nach Großbritannien fahrende weiter zurück⸗ 

und nun 
Es bleibt nach wie vor die Nachwirkung der knappen 1897er 
Ernte, welche keine nennenswerthen Beſtände hinterlaffen hat, 
und die gegenwärtige Dringlichkeit der Feldarbeiten, welche 
in Europa größere Zufuhren verhindert, die überall gleich⸗ 
fefte Tendenz veranlaſſen. 2 
ßen Ernten haben ſich nicht verändert, ſelbſt die amt⸗ 
liche Schätzung der amerikaniſchen Ernte durch das Washingtoner 
Bureau, die etwas kleinere Procentziffern als bisher zeigt, 
bedeutet nach dieſer Hinſicht wenig, weil das Bureau ſelbſt 
jede quantitative Schätzung vermeidet, um erſt eine Prüfung 
der Anbauziff ) } “eat 
zahlen waren bereits weſenklich größer als in 1897, man 
nimmt aber für die endgültige Zahl eine weitere Steigerung 


dringend weiterer Ergänzung bedarf. 


Die Auſchauungen über die 


ern zu erledigen. Die proviſoriſchen Areal⸗ 


Die Feſtigkeit der allgemeinen Tendenz brachte ſich 


verhältnißmäßig am 
Seid 
Lager faſt vollſtändig 
für > e 
er September in ts : 
Fie Verſchlüſſe zurückkaufen muß. Die Werthſteigerung 
| ſich e e 1 
ieferung ſodaß der Artikel, 
kia 55 a vorn 4, hinten 3 Mark gewonnen hat. 
St og gen ftieg gleichfalls für nahe Lieferung in Folge kleinen 
Jn- und Auslandsangebots mehr als für ſpätere Lieferung und 
hat rosą viel weniger =. rin ne 
in den letzten Tagen vitus, da Ham 
Steigerungen meldete und die Wahrſcheinlichkeit, daß dieſer 
Platz noch Waare für fein Ausſubrgeſchäft vom Inlande 
bedarf, täglich größer wird. 
Einfluß geübt. 


Berlin, 16. Sept. Butter. (Bericht von Gebr. Ganfe.). 
Wenngleich die friſchen Ankünfte feiner Butter noch gut 
zu unveränderten Preiſen geräumt werden kounten, ſo 
war die Nachfrage doch nicht mehr fo dringend, mie in 
der a= Woche, und machte fic im Allgemeinen 
ruhigere 
Qualitäten und geſtandene 

rage. if 
otirungen find: Hof: und Genofjenj 


aft 


kräftigſten im Berliner 
Ausdruck, weil hier Weizen am 
fehlt, die Zufuhr aber kaum 
aus reicht und das Deckungsbedürfniß 
höherem Grade als beabſichtigt war 


zum 


Maße auch auf ſpätere 
trotz zeitweiſer Abſchwüchungen 


Sehr feſt wurde 
amburg lebhafte 


Die Auguſtſtatiſtik hat wenig 


Hauptſächlch 
Waare zeigte 


Landbutter bleibt ganz geſchäftslos. Die 
aftsbutter 


immu eltend. für 
Stimmung g ſich 


k., do. IIa. Qualität 100 Mk., 
Anfangs der Woche war gutes 


andbutter - 


wenn der Feind in die Jade eindringen wiörde. polniſchen Pree wurde gegen unſeren Badeort auch zu Felde Tage das Badeleben mitzumachen pflegen, fehlten faft ganz. Schweineauftriebe drückten die Preiſe dann aber wieder 

Vor der Weſer lag die dritte feindliche gezogen. Exinnerlich dürfte unſeren Leſern noch die feiner | Der Auguſt und die wärmeren Septembertage haben er . Der Markt ſchließt matt. Die heutigen Notirungen i 

Divifion; ihr Admiral hatte den Kreuzer „Pfeil Zeit von uns gebrachte Dittheilung fein, daß in den an rei — wenn auch nicht ganz — die Scharte, dief find: Choice Western Steam 33,50 Mk., amerikaniſches | 

und das Linienſchiff „Hagen“ weit in die Weſer ] wiſſenſchaftlichen . e O, 4 pee Soe Bei 5955 Suli unſerem Ort grſchlagen, in etwas ausgewest. | Tafelſchmalz 36—37 Mk., Hamburger Stadtſchmalz 36 Mk., | 

bineik, Vorgeſchoben. „GB. gina das Gerücht, daß von 1 unt doba, 95 75 te dA 1195 ae ee uicht de feige nn Aen. e i 87—40 Mk. Speck: Gute Nachfrage H 
N A A f x in Bo l . „ ume Ę 4 . je frühe Sonnenuntergang zu unveränderten Preiſen. 

dieſen Schiffen mehrere Signalſtationen und Wachtboote Mitarbeiter hat Gelegenheit genommen, auf ſeiner] Mahner und Erinnerer der vorgerückten Jahreszeit fein, [o New⸗Hork, 17. Sept. Weizen eröffnete ftetig mit faſt 


in der Weſer zerſtört worden ſeien, denn in der Jade 
hatte man Vormittags mehrere Schüſſe von den 
feindlichen Schiffen in der Weſer beobachtet. Für die 
Erkundigungsfahrt in der Weſer, wobei aber die gut 
verſteckten deutſchen Torpedoboote doch nicht entdeckt 
wurden, war das Wetter unverhältnißmäßig güuyſtig. 
Von der Weſermündung aus jah man! geſtern 
Morgen das Flotten ⸗Flaggſchiff „Blücher“ (das 
keiner Partei angehört) auf die Rhede von Wilhelms- 
haven laufen, d. h. man hat dieſes Schiff auf nahezu 
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Studienreiſe nach Polen dieſen Herrn aufzuſuchen und eine 
Unterredung mit demſelben gebabt. Der Arzt gab fic) in der 
That den Anſchein, als habe er die Ueberzeugung, die Danziger 
Bucht jet durch Uebertragung von Bacterien vom Memeler 
Lepraherde verſeucht. Aus dieſem Grunde allein habe er als 
Arzt den Aufenthalt in Zoppot ſeinen Patienten guten Ge⸗ 
wiſſens nicht anrathen können. Auf den Einwand, der Salz⸗ 
gehalt der See laſſe es fraglich erſcheinen, ob die Lepra⸗ 
baeillen, vorausgeſetzt natürlich, daß fie überhaupt in baere 
gelangen können — dort lebensfühig ſich erhalten und Tea e 
Krankheit durch die See übertragbar wäre, erwiderte der 


könnte man der Witterung nach die jetzigen Tage als Juli- und 
Auguſttage ſehr gut bezeichnen, ſo li I ehme Lufte 
wehen hier au der Ses „ſo linde und angeneh f 
nächſten Jahr!“ 
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Handel und Induſtrie. 


Fondsbörſe Wochenbericht. 
Die herrſchende Geſchäftsunluſt iſt mehr ein Zeichen für 
die Befürchtungen, die man immer noch vor der weiteren 
Geſtaltung der Geldverhältniſſe hat, als eine Wiederſpiegelung 
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ale ee ichte durch beh 
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unveränderten Preiſen. Im weiteren Verlaufe mußten die 
Preiſe auf erwartete Zunahme in den Ankünften, Verkäufe 
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geringe Kaufluft etwas nachgeben. 
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Kaffee good average Santos per 
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Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Au wifte geehrten auswärtigen Abonnenten! 


Um eine pünktliche Zuſtellung unſres Blattes mit dem Beginn des Poſt⸗ 
abonnements zu erreichen, bitten wir Sie, ſoweit dies noch nicht geſchehen, das 
Abonnement auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ pro 4. Quartal 1898 


gefälligſt umgehend 
bei Ihrem Poſtamt oder Landbriefträger aufzugeben und ſich hierzu des untenſtehenden 
Beſtellſcheins zu bedienen. 


Der reiche Inhalt unſres Blattes, den wir fortgeſetzt zu vermehren und zu 
verbeſſern beſtrebt ſind, läßt uns hoffen, daß unſre geſchätzten Leſer die „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ gern auch in Ihren Bekanntenkreiſen zum Abonnement empfehlen 
werden. Wir erlauben uns deshalb, noch zwei Beſtellſcheine mit dem Erſuchen 
beizufügen, dieſelben an Nachbarn und Bekannte zur Benutzung freundlichſt weiterzugeben. 


Nen eintretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung der Abonnements⸗ 
Quittung den Anfang des laufenden, hochintereſſanten Romans „Helden der Pflicht“ von 
Nina Meyke koſtenlos nachgeliefert. 


Expedition der „Danziger Aeueſte Nachrichten“ 


a 


MB" Zur gefl. eigenen Benitzuiig. "ER 


oxpatarees 


PEPELLDETPIT TEENS 


unteren 
PRA 
PETPPLSPELLT 7. FPPFERDEPFFEREFFFRERSG 


eee eee 


24464Y74T5413€4748B0Ż8ZY12DA: 
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Unterzeichneter beſtellt hiermit 


1 Exemplar „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


pro 4. Quartal 1898. 


Der Abonnementspreis von 1,25 (uon der Poſt abgeholt) 
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pro 4. Quartal 1898, 
Der Abonnementspreis von 1,25 M (von der Poft abgeholt) 


Beſtellſchein. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
Name und Stand: 


Exemplar „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Namen und Stand: 
Dieſen Beſtellſchein wolle man mit dem entſprechenden 


Betrage bei der Poft oder dem Landbriefträger umgehend abgeben. 


Straße und Hausnummer: 


folgt anbei. 
folgt anbei, 
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Straße und Hausnummer ZO 


2. Sehe Klaſſelgg. Gal. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17, September 1888, uańmitta 
Nur die Gewinne über 160 Mark 
Nummern in ae beigefügt. 
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3 Fertige Betteinſchütte, Hetthesiige Bettlaken 


+ Gebrüder Lange, 
3 Manuufackur⸗ und Modewaaren⸗Handlung, Betten- 
und Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft, (2955 © 
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Verſuchen Sie Dr. Loison ohne Buch über Ehe wo zu viel 
neues nervenſtärk. Präparat. | Sinderjeg. 1 -4 Marken. (40656 
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ES" Vielen Beſtellſchein wolle man mit dem entipredenden 
Betrage bei der Poft oder dem Landbriefträger umgehend abgeben. 
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In der A hk i Ua 


9288 mit 8 dw. Und 200412 27 92 f 


> 


Nr. 219. 


Kawii deutsch 


Einem hochverehrten Publicum von Neufahrwaſſer 
und Umgegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich mit 


pee ur, 18 
> HATA Neede 


eröffnen werde. 
Langjährige Thätigkeit in den renommirteſten Wert- | 
| ſtätten und Beſuch der Schneider⸗Akademie zu Dresden 
) eier mich, den der Jetztzeit geſtellten X 
forderungen in jeder Hinſicht gerecht zu werden und 
bin ich im Stande, bei jeder Anfertigung von Kleidungs⸗ 
ſtücken für Civil und Militär vom einfachſten bis 
zum feinſten Genre nur Gutes leiſten zu können. 
Indem ich mich dem geneigten Wohlwollen und Ver⸗ 6 
b trauen des hochgeehrten Publicums empfehle zeichne 


Hochachtungsvoll 


Theodor Moeske. 


10 Sopengafe 10, 4 


alleinige Fabrik mit Dampfbetrieb am 4 
Platze, empfiehlt als Specialität: 


Pianinos 


eigener Conſtruction, in größter Auswahl 
„und ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum 7 
h und imit, Ebenholz, mit qreiliegendem 7 
Eiſenrahmen, 5 Spreigen, gepanzertem 
Metallſtimmſtock und äußerſt prócije 
wirkender Patentmechanik. 


Preiſe iuferft ſolide. — Reparaturen 
i aufs Befte. | 
Außerdem empfehle als alleiniger Ver⸗ 
/ treter Concerts, Salon: und Stutzflügel i 
47 oon N 


©. 1 Tonfülle 
e unübertroffen. 
N (2952 


Hur Geld⸗Gewinne! 


ahiahi - Lotter 


zu Zwecken der deutſchen 
Schutzgebiete! 
16870 Gewinne mit 575000 Mk. 


1 Gewinn von 100000, 50000, 25000, 
15000, 5000 Mk. baar u. ſ. w. 


Loose a 3,30 Nik. 


zu haben im 


Intelligenz-Comtoir 


Jopengaſſe 8. 
—̃ ae 
€ Speciel für Damen! D| Schulbücher, 
q Birken-Kopfwasser 


J site au seven genen sc D| ürterhlchgr u. Allanten 


@ Dünnwerden pf- für ſämmtliche Lehranſtalten 


haare, kräftigt die Kopf⸗ rg 
9 hautporen, ſo daß ſich kein nen und antiquarisch 
ſind vorräthig in der 


Schinn wieder bildet. y 
Buchhandlung von 


Iſt allein ächt zu haben 
4 Glas 4 1,50 u. «54 3,00 bei = 
M. Bruchstein, 
Milchkannengaſſe 18. 


Hermann Korsch, 
Kastaninseite20.4 ie fen 90 37 
werden dauerhaft 


d mi ene SA B 
Ichkannengaſſe > 
ch 9 
Claviere u. reintönend ge⸗ 
ſtimmt Große Mühlengaſſe 5 


w e 
part., rechts. Rudolf Gregor, 


DEE” Klonen, "TR 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 

ohigemuth, Johannisg. 13, 
varterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


gutem 


Montag 


handlungen vorräthig: 


Soeben erschien und in den hiesigen Bueh- 


Aus dem Forsthause. 
Bin Lieder-Cyelus 


von 


Eduard Pietzcker. 


Danzig 1898. 


| su Preis 1 Mark, === 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


e Tinten, 


Riessner- 


l |Regulir-Fiillófen | 


in allen Größen wieder eingetroffen. 


Axt 


Dommerich 


Kaſt.⸗Seife 20,4 Heil. Geiſtg. 131. 
(1521 


FFT... PORE CEA 
Dankſagung. 3 

Wer wie ich, eine hochbetagte 
Frau von7s Jahren, gebeugt und 
entkräftet von den Beſchwerden 
des Alters, ohne Appetit, ohne 
Schlaf, nach dem Gebrauche von 
wenigen Flaſchen des Lamſcheider 
Stahlbrunnen, Verwaltung der 


M Emma⸗Heilguelle in Boppark a. Rh. 


wied. Luſt z. Eſſen bek. fühlt wie d. 


dahin geſchw. Kräfte, gej. Schlaf, |: 


gereg. Verdauung zurückk., wied. 
wie neu geb., friſch. Lebensmuth 


PA in ſich trägt, nachdem ſtärk. Weine, 
i i teure Medieinen, ſorgfält. vom 


Arzte beſtimmte Nahrungsmittel 
densträftenerfall nicht aufzuhalt. 
vermocht.der wies verſteh. wenn 
ich aus Frende u. Dankbark. dief, 
vorzügl. natürl. Heilwaſſer allen 
Altersſchw. auf d. Wärmſte empf. 

Wittenberg, im Auguſt 1898. 
Frau Oberförſter Reitzenstein. 


. -PPEYCJ CPS 
Kaſtaninſeife . 


Ein Grundstück 
in Kahlbude, 


12 Morgen gutes Ackerland, mit 
großem Obstgarten, Wohnhaus, 
Scheune, Remiſe, reichl.Stallung. 
und gutes Quellwaſſer, alles in 


baulichen Zuſtande, zu 

verkaufen. Anzahlung 8000 4 
Näheres Kahlbude beim 

Beſitzer Klabunde. 


. —— 7 
Altes Cigarrengeſchäft 
umſtändehalber zu verkaufen. 
Zur Uebernahme ca. 6000 bis 
7000 erforderlich. Agenten 
verbeten. Offerten unter B 650 
an die Expedition b. Bl. (42406 

i BOOMs ite. pans Reitit 
Mig m. 4000 % Anz., e. Haus 
Altſt, Miethe 10 u. mit 5⸗9000 % 
Anz., e. Haus Niederſt., Miethe 
7½% in Oliva egt. Baupl.Bgr.u. 
2 kl. Grundſt. m. Gart. zu vk. Näh. 
Ed. Barwich, Johannisg. 38, 1. 
Gin Haus in Oliva, mit Bor: 
und Hintergarten, Bauplatz, 
beſte Lage und zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet, iſt zu verkaufen. 
Off. v. Selbſtk. u. B 655 a. d. Exp. 

Ein gutes maſſives Haus mit 
Keller, 2 Läden, ſchönen Wohn⸗ 
ungen, Nähe Langgaſſe und 
Langenmarkt, iſt bei 10: bis 
12 000 Anzahl. zu verkaufen. 
Offerten unter B 617 an die 
Expedition dieſ. Blattes. (2889 


Petroleum - Lampen | 


jeder Art 
mit beſten Brennern 
empfiehlt 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 57/58. 


Anke 


(2910 


Colonialwaaren - Gesehiiit 


verbunden mit einer 
Jahren mit Erfolg betriebenen 
Fabrikation eines Bedarfartikel 
zu verkaufen rejpect, verpachten 
5000. erforderlich. (40996 
Arnold, Zoppot. 
Bockverkauf (2341 
vonHampſhiresdowu⸗Böcken 
ſchwerſter ſchwarzköpfiger engl. 
Fleiſchſchafrace zu mäß. Preiſen 
Dominium Buſchkau, Station 
3 fette Schweine zu verkaufen 
on Allee, Bergſtraße 1. (41686 
60 große junge Enten 
jind billig zu verkaufen Stadt- 
gebiet, Schönfelderweg Nr. 124. 
2 fette Kühe, 1 junger 
brauner Wallach zu verkaufen 
A. Kunz, Troyl bei Heubude. 


r — — — — 
Harzer Canarienhähne 

d Weibchen find billig gu 
verkaufen Pfefferſtadt 22, 3 Tr. 
pO PPC "PAŚĆ" — . 
Ein jg.pund, Teckel, echte Raſſe, 
bid Sat Haut te 88, IET. G. 
1 Flügel, 1 Blitzlampe, 1 Garten: 
tiſch und 3 Stühle ſind zu ver⸗ 

Zwei alte Geigen billig zu 
verkaufen Vorſt. Graben 23, 2. 


Gin gebrauchtes 
Pianino 


ſehr gut erhalten, billig zu 
verkaufen. (2897 


Große Allee 20, 
Café Lindenhof. 


Gebrauchtes Pianino 


zu verkaufen (2198 
Poggenpfuhi No. 76. 


BI LL ak nen As on 
Umzugshalber 
zu verkaufen: nußb. Auszieh⸗ 
kinderbettgeſtell mit Galerie u. 
bl. Steppdecke, 2 grünſeid. Stepps 
decken, alte Koffer, Badewanne, 
Oberhemden, Kragen, Lampen, 
Theeglüſerunterſätze, Kleider, 
Fußzeug, Betten, langer Fiſch⸗ 
keſſel ec. Sanggarten 17, 2. (40786 
1Garnit., 1 Soph. wg. Platzmang. 
ſehr bill. z. vk. Röperg. 15,2. (38986 


eee eee 
Eis PAW u. Paner 

opha billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 13, 2 Tr. 449000 


y A 
Langgaſſe 57/58. (2633 


r-Cichorien 
macht jeden Kaffee vollschmeckender und bekómm- 
licher; goldbraun in Farbe. — Ueberall zu kaufen! 
Grundſtück,Rechtſt., an 2tr.gel., 
paſſend für Gewerbetreibende, 


zu verk. Agenten verbeten. Off. 
unter B 310 an die Exp. (41516 


In einem Vorort HI ein kleines 


ſeit 50 


1 Ausziehbetigeſtell, 1 alt. Sopha 
billig zu verk. Dienergaſſelß,2 Tr. 
1 Plüſchſopha u. meh. and. Möbel 
bill. zu verk. Johannisg. 18, pt. h. 
Satz br. g. Bettenz. v. Schw. Meer, 
Kl. Berggaſſe 7,2, r. Händl. verb. 
E. Sopha, e. Küchenſp. e.Kinderb., 
e. Comm. b. z. vk. Am Jakobsthor?. 
Einbirkenpol.Ausziehbettgeſtell, 


verkaufen Kl. Gaffe 1a, Hof, 2 Tr. 


tiſch, 1 mah. Conſole mit Marm. 
billig zu verk. Poggenpfuhl 85. 
Faſt neue Möbel ſind zu ver⸗ 
kaufen Langfuhr 1b, 2 Trepp. 
Ein Sopha ift für 60 mM zu 
verkaufen Breitgaſſe 82, 3 Tr. 

Gutes neues Bett für 40 % 
zu verk. Wieſengaſſe Nr. 6, 1. 
Ausziehbettgeſtelle, 2 Kleider⸗ 
ſchränke, Tiſch, Stühle, Sopha, 
antike Standuhr billig zu ver⸗ 
kaufen Brabant 20b, 3 Treppen. 
Mah. Wäſcheſchr., birt, Bettgeſt. 
m. Sprungf.⸗Matr., 2th. geſtrich. 


D 


Kleidſchr. b. z. v. Johannisg. 13, K. 


1 Kleiderſpind, 1 Küchentiſch 


[und eine Bank zu verkaufen 


Hühnerberg 15/16, parterre. 


[Langfuhr, Bahnhofſtraßte 11, 


Ein kleines Repoſitorium, ein 
A⸗thüriger Glasſchrank und ein 
kleines Regal für Stoffe billig 
zu verkaufen Langgarten 32. 
Ein Herrenrad preiswerth zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 17. 
Repoſitorium ift zu verk. Töpfer⸗ 
gaſſe 31, Hof, part. Cmentowski. 


kaufen Fiſchmarkt 25,2 Treppen. 


Töpfergasse 16. 
Friſche Sendung Roſen⸗ 
berger pa. Servelat⸗, Land⸗, 
Blut⸗ und Leberwurſt ein⸗ 

getroffen nur (2890 


Töpfergasse 16. 


rr 
$ Spiegel, Betten, 
MNähmaſchinen, 
Regulator⸗Uhren g 
+ Taſchen⸗Uhren, 3 
2 Ringe billig zu verk. 5 
© 


$ Milehkannengasso 10, $ 


3 Leihanſtalt. (41876 

See 
Umzugshalber find 1 Bücher⸗ 
tiſch mit Aufſatz, Stehpult und 


Wäſcheſpind zu verkaufen 
(41816 


Burgſtraße 20, 1 Tr. 
ne nn rel a az) 
Verſtellbare Staffelei tft bill, zu 
verkauf. Erichsgang 1a, Seidel, 
Ein Fahrrad umſtändeh. zu verk. 
Wellengang 4. Zu beſ.9 1 Vorm. 
Eine große neue Packkiſte ift zu 
verkauf. Mattenbud. 27, pt., hint. 
— nn 


Jiegelſteine 


verkauft billig (2658 
Dampffiegelei Schöneck. 


Ein faſt neuer, großer 


Junker- und Ruh- 
Dauerbrandofen Ar. 18 


iſt billig Hopfengaſſe 109/110 
zu verkaufen. (288 


1 Drillmaſchine 
1 Blaſebal 


billig zu verkaufen bei (42046 
W. Hein, Schmiedemeiſter, 
Landau. 


Kinderw. zu vk. Langgaſſes7, part. 
(2175 


9% 


19. September. 


Schlacken ſte 


Cylinderhur und Reißzeug zu? 


1brk. Bettgeſt.m. Matr., Schneid. ⸗ 


für leichte innere Wände, pro 
qm 1,30.%, werden abgeg. (804 
Comtoir Steindamm 24. 


Wandplatten 


Scagliol- Platten mit 
Dübel zu inneren Wänden 
zumPreiſe von 5 em ſtark 2,504, 
7 em ſtark 3,— M pro qm, 
werden wieder abgegeben. (2804 

Comtoir Steindamm 24. 


Hen und Hürkfel 


verkauft Gut Holm. (39625 
2theilige Feder matratze 
verk. Sonate 7, part., Kinia, 


1 birt, Wäfchefchranf zu vert, 
Altjtäbt. Graben 90, 2 Tr. line, 


e 

irkenbohlen 
1 Waggon, 2“ und 2½ ſtark, 
trocken, find preiswerth abs 
zugeben, Gefällige Offerten 


unter 02935 an die Expedition 
(2935 


dieſes Blattes. 


„Wohnungen. 


ipart. Wohnung beft. aus großer 


ine 


Lanolabr, Hauptstr., 


find noch eine große und drei 
Mittelwohnungen mit allem Bue 
behör und groß. Garten billig zu 
vin. Mah. Leegſtrieß 3b, 1. (41656 


„Zimmer mit Nebengelaß in 


Zoppot zum 1. Oet zu um. Offert. 
Wilhelmſtr. 10,2, Zoppot. (41986. 
Freundliche Wohnung f. 15% zu 
vm. Schidlitz75 / 76, Carthäuſerſtr. 


Fleiſchergaſſe 62163, 


gegenüber d. Gartenanlagen d. 
Franziskanerkloſters, it die 
5. Zt. von Herrn General Rofen- 
treter bew. h. Wohn. von 7 Bimm, 
u. Zubeh. mit Garten u. Veranda 
vom 1. Oct. er. zu verm. (40196 
Gr. Schwalbengaſſe 0 ijt z. I. Det. 
eine Wohnung zu vermiethen. 


Eine Wohnung, 


von vier Zimmern, Entree, 
Mädchengelaß ꝛc. mit Garten“ 


benutzung, iſt zum 1. October 


oder ſpäter Neugarten 32 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
4 parterre, ' 


8 (41256; 
eumarkt LI iff enie hertimaytl.. 
Wohnung, beſteh. a. 3 Zimmern, 


Stube, geräum Küche nebjtStall- | nebſt Zubehör von gleich zu vers! 
u. Kellerantheil Schüſſeldamm27 miethen. Zu erfrag. ach 441675 
an nur anit, Leute e 1 Stube mit Balcon ohne Bubeb.. 


gu um. Näh-Gr.Hoſennäherg. 12. in Schidlitz 


83/84 vom 1. Oetbr. 


Malergasse 4, Stube und zu om. Preis 8 4 monatl. (41640 


Küchenantheil zu vermiethen. 


PE ene Nr. 21 a 
ind 


Langfuhr Bahnhofſtraße 11 kleine Wohuungen zu 
ganz nahe dem Bahnhofe, ift | vermiethen. (37036 


eine gejunde freundl. Parterre- 
wohnung zu vermi, Pr. 412 % 
Wohnung v. 2 gr. Stuben, Cab., 
Küche, Keller für 36 mM zu 


Wohnungen 


yers 2 
mieth, Heil, Geiſtgaſſe 99. 442500 | BON 5 immer, part., 950Mk., 
Heil. Geiitgajje 75, 1,2 Zimmer, | 7:8 Zimmer, 1. Et. 1300 k. 


Entree, Küche, Keller 2c. 468 M 


zu vermiethen Fleiſchergaſſe 34. 


pre anno incl. Wafjerzins zum Beſichtigung zwiſchen 11 und 


October gu vermiethen. Zu 
beſehen von 11--1, 3—5. (42576 


Fleiſcherg. 41 u. 42 ſind Wohn. von] 1. Etage zu jeder Zeit. 


12 Uhr eventuell bei vorheriger 
Meldung Brodbänkengaſſe 14, 
(2873 


SStuben u.jämmtl.Zubeh. z. um. | Bergſtraße iit eine Wohnung mił 
Eine Wohnung, Stube, Cabinet, Cabinet u. Balcon, Näh. Halbe 
Küche und Zubehör zu verm. Allee, Ziegeleiſtr.Erönke. (4171 
Langi,Brunshifermegs6.(42506 Hinterm Bagareth 7 ijteine, und 


Fiſchmarkt 8, Zwei herr-| HalbeAllee, Bergſtraße 18 find 


schaftliche Wohnungen 
zum Preiſe von 700 und 450 M 


2 Wohnungen von gleich zu ver⸗ 


zu vermiethen. Beſichtigung miethen. Zu erfragen Hinterm 


von 11—6 Uhr. 


(42156 | Lazareth 7, im Geſchäft. (39835 


Fab ner e47,3.6tg., 2 Stuben, Verſetzungshalber ift e. Wohng. 
abinet, helle Küche 2c.,an kinder⸗ beſt. aus Stube, heizb. Cab. Küche, 


lofe Leute für 450 M jährlich zu 
vermiethen. Beſichtigung von 


Boden, Stall, Keller u. Garten⸗ 
antheil zum 1. Januar für 16 % 


9—2 Uhr. Näheres 2 Treppen. zu um. Stadtgebiet 32/33. (41216 


Nähe Sauptbahnh.tl.berrich. Pt.» 3 Bimmer für 400 bezw. 425 4 


Wohn., 2 kl. St., Cab., Kch., Stl.an zu vermiethen Langfuhr, Ulmen⸗ 


kt. kindl. Familie zu verm. Pr. 24.4 meg 


7. Näh. Mirchauer Prome⸗ 


Näh. Faulgraben 9a, 2. (4288b nadenweg 18. Ullrich. (41245 


Rahm 14,1, Wohnung, Bimmer 


Langfuhr find herrſch. Wohn. 


und Cabinet, auch möblirt, an | von 5 und 3 Zimmern und allem 
eine Dame oder Herrn zu verm. Zubehör zum 1. October zu 
Fleiſcherg / 1.Gtg., 80.4, 3. Oct. verm. Nah. Langfuhr 30. (4176B 


zu uvm. Näh. Weideng. 1, Klabs. 


Fe Hauptſtraße 56, 
2 Tr., 5 Zimmer, Badezimmer, 


Drehergaſſe 6, 2. Et., 


iſt eine Wohnung, 2 Zimmer, 


Küche, Waſchküche, Speiſekamm., Entree, Küche, Bod., an kndrl. Ot. 
K., Boden, Trockenb. ꝛc. zu vm, | zu vm. Prs. pro anno.4350.(417856 


NAŃ, OBOJE 49, im Laden. 
Hundegaſſe 80,2, eine Wohn.beft, 
aus2 Zimm. u. Entr., g. 3. Comt. pfſ. 
3. 1. Oet. 3. verm. Näh.daſe im Lad. 


Gr. Mulde 971 eine Wohnung 


3 an kinderloſe Leute für 9 A 


zu vermiethen. 

Drei Zimmer nebſt 
von ſofort auch October zu ver⸗ 
miethen Poggenpfuhl 78, part. 

1 Wohnung, : Mi 
u. Seller DAK Bo 7 5 
Näheres Häkergaſſe 1, 1 Tr. 


z 18 
Zubehör (2 mit Cab. 


Ct. zu verm.] neuen Haufe, 3 


— — 
Altſt. Grab. 79 iſt die 1. Et. v. 4 Zim. 
Alk. Entr.Mädchenſt, Kuchl 
fof. zu vm. Näh. baj. part. (41396 

Weidengaſſe Ad ijt eine eine 
Wohnung Zimmer hell Küchen, 
Zub. perl. Oct. zu v. Näh. pt. (41285 

um 1. 5 4 Wohnungen 
J billig zu vermiethen 
Schellingsf., Unterſtr. 70. (41536 


Hinterm Lazareth 14, im 
en g Zimmer u. Zu⸗ 
behör für 470.4 zu verm. (36476 


Sandgrube 37 I Treppe, An der neuen M 
' > ttl 1 Tr. 
eer chaftl. Wohnung 5 Zimmer Ging. Adebatg „ij e herrſch. Woh. 
und Zubehör, Garten, auf Wunſchſ 5 Zimmer u. Zub., zum 1. Oct. z. 


Pferdeſtall rey zu 


Näheres parrterre rechts. 


vermiethen. verm. Pr. 1150 p. A., Eintr. in 


d. Gart, Beſ. v. 9-1 u. 2-7 11.(39746 


BWallplag ijt e, Part.⸗Wohn. v. Breitgaſſe 114, 1,3 Stuben zu 


3 Zim., Gart: u. Zub. 0.1,0ct.zu | vermiethen. Povanski. 


vrm. Hah. Melzergaſſe6, 1. (12135 


(40845 
Die feit mehreren Jahren 


Eine gr. Stube ohne Hide Ht zu | von dem Königl. Oberſt Herrn 


verm. Bartholomäikirchengaſſe 5. 


Freiherrn v. Buddenbrock 


4 Zimmer, Zubehör, Garten, | innegehabte 


eig. Laube ſogleich beziehbar zu 
vermiethen. Mottlauergaſſe 12. 
Per 1. October eine ruhige 
freundliche Wohnung für 15 M 
an 1 oder 2 Perſonen zu ver⸗ 


Wohnun 


Breitgaſſe 51/52, beſtehend 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, 
Küche, Entree c, ift andere. 
weitig zu vermiethen. Die 


mietg. Nab. Johannisgaſſe 56,5. Beſichtigung derſelben ift jeder 


Schieſiſtange ijt eine Wohnung, 
beſteh. aus 6 Zimmern, Veranda 
u allem Zubehör, wenn gew. auch 
Pferdeſtall zum 1. October billig 
gu vermiethen. Näh. 5b, 1 Treppe. 

Umſtändehalber ift in der 

rauengaſſe e. ſchöne Wohnung 
von 2 großen Zimmern, heller 
Küche und viel. Zubehör für den 
Preis von 400 „ zu vermiethen, 
Off. unter B 708 an die Exp. erb. 


O. unter b ian 
1 | Mauſegaſſe 17 ut eine Wohnung 


von Stub. u. Küche v. 1. Oct. an 
rh. Ew. zu vm. All. N. Brandg.5, 
Kleine Wohnung im anfi. Hauſe 
an alte ruhige deute zu vermieth. 
Preis 9 . Kl. Mühlengaſſe 5. 


geit geſtattet. Alles Nähere 
reitgaſſe 52, im Lachs. (859 
angfuhr, Eſchenweg 10, herrſch. 
Wohn. 2 Stub, gr. Entree, Küche, 
Speiſekam, Bod. Keller, Waſchk. 
emeinſch. Gart, im Pr. von 20, 
25, 29 M. gl. od. fp. zu vm. (36655 


Herrschaftliche 
Wohnungen 


6 und 10 Bimmer per 
October und ſpäter zu ver⸗ 

miethen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe 20, parterre. (41045 


Montag | Danziger Neueſte Nachrichten. 19. September. ! Nr. 219. 
— ——— —— —— — —— H— — 
g Das wundervoliste haar 


wird durch gedankenlose Behandlung und unvernünftigste Pflege ruinirt. 

an sorge für peinliche Reinigung und Reinhaltung des Haarbodens durch Waschung der Kopfhaut, indem man sie mittelst eines 

stets nur für diesen Zweck gebrauchten Schwammes, eines Flanell- oder Leinen-Läppcehens oder einer weichen Bürste mit „Javol“ 

befeuchtet und einreibt. Ohne solche Waschung ist es nicht möglich, das Haar in kräftigem Wuchse, sowie die Kopfhaut gesund zu erhalten, 
sie muss so rein sein wie die Haut des Gesichts. 

„Javol“ ist in jedem Alter anwendbar und ohne jedes Bedenken anzuwenden. Man richte sich genau nach der Gebrauchsanweisung. 

Wer bei normaler Kopfhaut sich diese Waschung mit „Javol* zur Gewohnheit macht, wird es nicht bereuen, sich dieser so kleinen 
a ce zu Gunsten einer vernünftigen Schönheitspflege unterworfen zu haben und wird durch ein schönes, kräftiges und ausdauerndes 
| Haar belohnt. 

Man muss durch diese regelmässigen Waschungen erzielen, dass die Fett- und Staubbeschläge, welehe auf der Kopfhaut haften, ent- 
fernt, die Poren geöffnet werden und eine regelmässige Hautthätigkeit ermöglicht wird. Bei normaler Beschaffenheit des Haarwuehses sollten 
die Waschungen mit „Javol“ mindestens 2—3Mal in der Woche, bei Personen, welche am Kopfe leicht transpiriren, jedoch min destens 3—4 Mal 
vorgenommen werden. 

Preis pro Flasche Mk. 2.—. In allen Drogerien, Parfümerien und feinen Coiffeur-Geschäften erhältlich. (2089 


In Danzig zu haben: Paul Eisenack, Drogerie und | H. L. F. Werner, Germania-Drogerie, E 
ngros-Verkauf: 


e GA Krebsmarkt Parfümerie, Grosse Wollweber- Junkergasse 6. 
Hubertus-Drogerie J. P. Schilling, | $asse 21, Filiale Langebrücke eg umk | a 
Dominikswall 6, am Langgasse: No. 44/45, Damptboot-Anlego- | Paul Schilling, Inb. Ernst Fuchs, | JJ], N INN LET 
hor. platz Neufabrwas Drogenhandlung. 4 r 


| — kicia Anal I. Oberhender, I] a. sor eue u zertweison Beana mi 
Axt-Danzig. | Nr. 353. ; in s Na leurs, Chemisettes, ą w verbejjertem fen Sofie in Die 0005 
: N Era Hüten RZE Kragen; i Sid im ebro, ar gate 1897 allein über 25,000 
| INT rE Hüten, & Hansen, Sips, F 

mit Patenk Regulator G/ yeh S apa. e, ne i . 

ah a 0h men Sanh an benin bee ee „ Caſhentühen, 
| Glegantefte Formen. N s Regeusebirmen, Stücken = R 
Nur echt mit Firma C. Riessner & Co, Nürnberg. Rs, (2676 ha wi 


etc. | M 3 eo 5 | e = LJ 
m zurückgeſetzter Stickereie 
als: Decken, Läufer, Schuhe, Kiffen, Teppiche a. 


ſowie der Verkauf 


Die einzige Verkaufsſt desechren r. Kneipe sArnita 
wein ift in Danzig b. G. Kuntze, Paradiesg. 5 a Fl. 75 


; Recht gut brennende vorgezeichneter Weisswaaren 
20 a raj] wu: s $ 
nnen Sept as antaa 8 "or 
2 4 Langgaſſe Nr. 15. 
ewy, litu 5 Hieferne Roben, elerne Spatttnipyel, 2 J. Koenenkamp, Ss se 18 
empfiehlt in once Auswahl: =. eichene und fichtene Klötze e N 


eż 


49 © 


Allein -Verkant: H. Id. Axt, Dig, 


Viele anerkennende Zeugniſſe zur Einſicht. ( 


S. Lewy, Ahrmacher, 


e 


g ucyde 


Goldene Damenuhren von tbis 100K) Fur 30 „ wird ein feiner £ m trockener Qualität, liefere zu billigen Preiſen. * 


Goldene Herrenuhren „ 40 „ 200, 1 2 R. Kaetelhodt, Troyl 
=: A ug nah Maaß in . = 5 r + 
urn V nd Ausführung und ja Gütige Beſtellungen werden auch bei Herrn A. Kaetel- 
ilberne Herrenuhren m 10 „ 607, tadelloſem Sitz geliefert. (38636 hodt, Anlegeplatz der Neufahrwaſſer Dampfboote, 
anger } (41145 
haben ein Interesse daran, 
“ in Kleider-Schutzborden nur erste Fabrikate von pA 
bewährtem Rufe preiswerth zu kaufen. Sie finden 


Weckuhren ½ 2,50 „ 12 „ Porte chaiſengaſſe 1. tonite: 
für praktische Strassen- und Hauskleider nichts # 


Regulateure MD 
WRA Panc 703, Cart 
Schmucksachsn in Gold u. Silber äußzerſt billig. 1 eusser Hlolkerei, häuſerſte 
1421 2 
i Besseres, als Mann & Schiifer’s echte Rundpliisch- # 


+ » y 16 „ 60 „ 
289°" Brillen u. Pincenez Stahl 1, Nickel 2. 
Trauringe in jeder Preislage vorräthig. 
8 saa | Borde, die mit dem Namen Mann & Schäfer be- 
von kinfachſter bis feinfter Ausfattung orde, die t m Namen Mann chäfer be 


l ZB” — t — 
1 Uhr reinigen 1 4, 1 Feder 1 m, Glas 10 1 iene 
hig ży” 2 9 woe Oy Die Kelle von a 

Für jede gekaufte oder reparirte Uhr Sommer = Sdulwaaren Bi 
leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (1871 Herren⸗Schnürſchuhe, gelb und | I 


S. Lewy, Uhrmacher, Breitgaſſe 106. arg 54 perven-Gamafehen 


4.4, Damenſchuhe, niedrig mit | R 


Lackblatt, zum Schnüren, 2,25 % i 
oo fg. ner Liter Lederſtrandſchuhe 2 4, hohe 


Damen⸗Zeugſchuhe m. Gummiz. 


Reparaturpreise. 

| druekt ‚sein muss. Für bessere Kleider verwendet 5 
wan entschieden sehr vortheilhaft Mann & Schäfers 
M „Monopol* Schutzborden, die mit reinem Mohair- i 
ý — A fi ———— 
besen in einer prachtvoll reichen Qualität ge- 


koſtet von heute 1 Liter Brennſpiritus Ia. 1,50 m, niedrige 1 A, Kinder⸗ Bi x 2 i 
Sardellen, ſehr jhón, per Pfund 1,25 % Schnürſchuhe 1,40 , Kinder⸗ arbeitet, mit dem Worte „Monopol“ bedruckt sind 
Schweinepökelfleisch, wieder eingetroffen, per Pfund Hackenſchuhe von 50,9 an, augers I A N tj zum Unterschied von vielen minderwerthigen # 

60 J, in Stücken per Pfund 55 J, dem altes gut reparirtesßußzeug empfiehlt in größter Auswahl (2922 A Fabrikaton. Mann & Schäfer, Barmen. 
Corned-Beef 2 Pfund 1,15 4, von 1% an. Ferner gelben und i ; || Vorräthig bei E 2 $ g 
Dauerwurst per Pfund 80 3, ſchwarzen Lack Flaſche 15 m, se Holzmerkt® ei Ertmann & Perlewitz, Dea * 


Kaffee, friſch gebrannt, per Pfund 80 4. (2818 | Wichſe 3 Schachteln 10 J, gelber 

( u. ſchwarz. Creme 10 4, Etiefe 
ava) ſchmiere Schachtel 10 (245 
j €| Karnath, Jopengaſſe 6. 


|August Momber. 


lindsey e ee 


Remington Sholes Briefordner, | 0. urg, 


neuester, bester, billigster und praktischater Briefordner, \ 
| Sünmtliche Bedarisartikel Hr alle Schreihmaschinen, A| Seirsetersstempetoesicies, 
Prospecte gratis und franco durch (2886 A 


“eo... ©: 


Nachdem mein Sager in en chinesischen > : 
Thee’s durch Bezüge von nur erſten Firmen voll 9. : | 
Drona Biüther am 1. October von 1740 in der Serie gejogenen 


S. Looser, Pecco-Bliithen-Thee % Gothaer 100-Gjaler-foofen |. 


Ernst Gemballa, Elbing 
C Moret 191 N T Aa Melanges * 8 Tele . 120000, 30000, 2 1000, 543000 eke. 
Yellow-pine-zußböden,| Paſſage Nr. 7. IG Imperial- s e e O > sę 
PE ashe m 8 Neuſſer Mol dee % GruSu Oscar Lichtenberg, 


Bankgeſchäft, Frankfurt a. M. 


o 99 
; in hervorragend ſchönem Geſchmack und Aroma, 


Alleinverhauf „pe Zungfuhr = 
Bensdorp's echt holland. Cacao & 


per ½ Kilo 2.40 Mk. 


Riemen⸗ und Stab⸗Fußböden. 
| Speeialität: Verdoppelungs⸗Fußböden, 


10 und 14 m/m ſtark, S 
| ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, 
fertig verlegt. 


Eichene Fussböden, 


dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 


Molgaſter Artien-Gefeligaft für Hohbearbeihung 
| . H'einr. Kraeft 


Franz Jantzen, Bars, M 56. 
Kleider machen Leute 


ſagt das alte Sprichwort und bewährt ſich auch bei mir, da 
keine Coneurrenz im Stande ijt, für wenig Geld die feinſten 
und eleganteſten Herren- u. Knabhen- Garderoben 
zu liefern. Denn ich nur allein verkaufe jetzt noch: Jaquet- 
und Rock-Anzüge in den neueſten Muſtern unter Garantie 
reeller Waare, jetzt nur 12, 15, 18, 20, 24, 27, Prachtexemplare 
30, 33, 35 Mk. Herbst- und Winter-Paletots, jetzt zu auher- | 
gewöhnlich billigen Preiſen, 10, 12, 15, 18, 20, 24, die feinſten 
auch mit Seidenfutter 25, 27, 30 Mk. Gehrock. und Bräu- H 
A tigams-Anziige 24, 26, 30 Mk., prima. Einsegnungs-Anzüge 
in bekannter Güte und Billigkeit 10, 12, 15, 18, 20 Mk., 
| prima. Stoffhosen von 3 ¼, 4, 5, 6, 8, 10, 12 Mk., prima. 

Schlafrócke 8, 10, 12, 15, 18, 20 Mk., prima. 


Villigſte Einkaufsquelle Danzigs 
Moritz Berghold, 


i Langgasse No. 73. 2483 
Sonntags geöffnet von 7—/, 10 früh und ½12—2 Mittags. 


Ti or Wim ; Einschüttungen zu Ded- und 

Eeinen Poſten Unterbetten, ſowie Bettbezüge 
und Laken, anerkannt prima Qualitäten, die am Lager und 
im Schaufenſter etwas unſauber geworden, habe ich zum 


Ausverkauf 

eſtellt und mache auf die enorm niedrig geſtellten Preiſe ganz 
beſonders aufmerkſam. £ i AES (40756 
Sro Thier POMOCY, 


wa A. & 


Dachpappe, Theer, Cement 


von Haurwitz offerirt 


J. Köstner, Sgidlik, 


Carthäuſerſtraße 59.(4045b 


Wag schnell 


Neuheiten. Selbſtöffner, 
Selbſtſchließer, Sturmgeſtelle, 
beſte Fabricate, empfehle billigſt 

B. Schlachter, (2492 


Schirmfabrik, Holzmarkt 24. 
. —— —-—-—-—-—-—̃ — m 


Post-Zeitgs.-Katal. No, 5100 A 


5 
> 


„Garnituren 
Alle Arien Bilder EA 


werden zu den billigſten Chaiſelongues, Schlaf⸗ und 
Preiſen eingerahmt einzelne Sophas, ſowie Bett⸗ 
in der Buch⸗ u. Papierhandlung] ftellen mit en (uh 
i und Keilkiſſen ( 
g remis, go, liefert zu äußerſt billigenBreijen 
Rengarten 350, parterre, 
Eingang Schützengang. 


Ferner mache auf mein reich ſortirtes Lager 


Kd 


X int: u. anslandijcher Weine? 
| j en ausführli isli © 
e] aujmertjam 11 0 i 5 e Preisliſten franco © 


Paul Schilling, © 


arkt. 


2340) 


BE | Neuf]. Molt. 70, Markthalle 94. 
y (2151 


(0 „Hubertus“ H 


i Die e e i ee Sn pi sj F 
& en Preiſen zum Verkauf. e | a LTTE 
E. Hopf, Qnpetenverfondhans, Danzig, | egg , esti] Das, verſiegalte 

. 10 Matzkauschegasse i0. Parfümerien 6. und 7. Buch Moſes 


des In⸗ und Auslandes, jowie | dasGGeheimniß allerGeheimniſſe, 


WHINE 9G 961196969696 9696.96 909098 eigener Fabrication, gebunden, verſende ich jetzt um 


Grosses Lager in — 3 A — gegen Nachnahme 


J 1h A 2 Toiletteseifem. Seirages Blin unnd Segen. 
0 n l ] % Sümmkl. Artikel zur Wäſche. Zahlreiche Daukſchreiben. 
z? x = E. Gebhardt, Nürnberg, 


werter schnellund sorgfältig 
das Internationale Patentbureau $ 
Eduard M. Goldbeck. Danzig 
Langgasse 16, 


Wer ein erstklassiges 


Fahrrad gratis | 
oder im ungiinstigsten Falle 
doch sehr billig erwerben 
will, der abonnire auf 
„Das Neue Blatt“ und sehe 
sich die betreffenden Be- 
dingungen i. No.1 an. Durch p 
jede Buchhandlung zu be- 

ziehen. (2669m ý 


— ͤ —uà2—— + 2 


Thee, Cacao, Chocoladen 
Bisquits, Verbandsstoffe, 2392) Stabiusſtraße 14. 


Hypotheken 7 Ponsa ss 6 Ness Hexer 70. Posgen g 
= Ak. 14 Beodbänkengafe Ar. 4. Bitte em 
Gegründet 1886. | am% jeben Sie fich Triumpf⸗Backpulver 


| zum Alleinnerkanf en 
| me i | „ e * 
C a p t t alte u ‚auf ſtädtiſche Grundstücke ge wenn Sie eine vorzügliche 5 9 1 al n Seyfert 105 
% beſtätige ich bankmäßig zum zeitgemäßen Zius⸗ = Cigarre rauchen wollen, mit Engros⸗Abgabe ee 
% ſatze auf 10 bis 15 Jahre feft. 


mir in Verbindung. (41915 
CIU A RÓ OD MODE OAM 0 j LOTIN E ~ 
r IN REEL Bee 3 


A. H. Payne, Leipaig-R. 


Maler⸗Farben 


(Hausbeſitzer u. Maler Rabatt) 
empfiehlt (2629 


hr lida 


KKK KK NN 


Busse, | Narmrine-Rise Romalonr 
304 97979 2 > 0 oe Maed. db Sn 


Ea Zw „R 
CY ŚCI MECH 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


